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Oeſterreich gibt ganz Italien auf, wird aus Wien —X — 
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Ein Herz, Eine Seele! 


morgen Todd) und Tat wirken für Kongreß— 
wahlkampague zuſammen. 


Die Unjrigen in Franfreid. 


"!tefert bon de: 


Das Wetter, 


Chicago und Mmgegend: Gente nad: 


Oeſterreich räumt Italien! 7* 


mittag etwas unbeſtändig, heute abend 

und morgen im Allgemeinen tar. Heute | 

nacht Fübler, 

” Mäßige 

| peränderlihh werden. 
—— 8 Illinois: 
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etwas 
Die 


Morgen 
Nordweſtwinde, 


Um zu zeigen, wie ernſt ſein Friedeus— 
wunſch iſt! 


Deutſchland und ſein Kaiſer. 


Gelieſer; von der „Aſſcciierten Vreſſe 
London, 31. Okt. Die Vorverhandlungen zwiſchen den Alliirten— 
vertretern in Paris ſind zum Abſchluß gekommen, aber wichtigere Er⸗ 
örterungen beginnen jetzt, wie amtlich hierher gemeldet wird. Um an 
dieſen Erörterungen teilzunehmen, iſt auch Audrew Bonar Law, der 
britiſche Schatzkanzler, nach Frankreich abgereiſt, und zwar in einem 
Aeroplan, wie er ſchon bei einer früheren Gelegenheit getan hatte. 

Wie weit die neuen Erörterungen gehen ſollen, iſt noch nicht be 
lannt gegeben worden. Aus verläßlicher Quelle verlautet, daß vielleicht 
noch vor Ende dieſer Woche eine amtliche Erklärung der Waffenitill- : 
ſtandsbedingungen erfolgen möge, aber beſtimmtes weiß man darüber 
noch nicht. Manche glauben, die Beratungen würden ſich über die ur⸗ 
ſprünglich feſtgeſetzte Zeit hinaus hinziehen. Mittlereweile bringen 
die Zeitungen noch viele nichtamtliche Angaben und Spekulationen über u — Se, 0 Ba 7 ya | } | 
Die Bedingungen. J TE ge: — —— —— —— | 

Wien, Donnerstan, 31. Oft. (leber London.) Zu jater Stunde R\ Ben i 
geitern abend wurde folgende amtlihe Grflarung crlaiien: 


„Angeiihts unferes Wunides nad Frieden 
raumen nnjere Truppen anf italieniihem Bo 
den beſetzte Gegenden.“ 


Berlin hat Waffenruhe-Bedingungen! 


London, 31. Okt. Feldmarſchall Fochs Waffenſtillſtandsbedingun—⸗ 
gen ſind Dienstagnacht in Berlin eingetroffen. So meldet die „Voſſiſche 
Zeitung“ in Berlin, laut einer Tepeihe der Londoner „Grhange Tele 
NN EZ aus Ren. hat ſich an den italieniſchen Befehlshaber, General 
und J — SE Sn Pe EEE ſuchen um Waffenſtillſtand gewendet. as Erſuchen wurde an das ita— 

Zürich, 31. Okt. Während einer in Fulda, Heſſen-⸗Naſſau, abgehal-⸗ lieniſche Hauptauartier weiter vermittelt. 
tenen Biſchofs-Konferenz wurde, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ be⸗ 
richtete, auf Antrag des Erzbiſchofs von Köln, Kardinal Hartmanns, 
ein Geſuch au den Papſt Benedikt gejandt, fich bei den Alliierten dafür | 
zn verwenden, daR jie von der Abficht, Deutichland zu vernichten, nb- | 
itehen follten. 


ubendo und moöorgen 
tlar. IAIm nordoſtlichen 
beute abend kühler. Heute nacht Froſt. 
I gen zunehmende Luftwärme 
Wisconſin: Heute abend klar, Froſt. 
gen klar, zunehmende Luftwärmeé. 
Andiana: Klar, heute abend anhaltend lühbl 
| Morgen Ilar, 
| Nieder Michigan: 
flar, Morgen flar, 
Zönnenunie ergang. 
zonne naufaang, morgeit: 6:27 
Mondanfgana: Morgen rip A:te 


Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperäturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetter untes 
von geſtern nachmittag von 3 —8 an: 


3 Uhr nah m........2 Uhr inorge 
Ahr nagm... br morgeı 18 
5 Uhr nachm. . . . . .91 5 Ube m 1 
, Ahr abends... ( ; um t 

Uhr abends 7 

Ubr abend: 

Uhr abend: 

Uhr abends. 47 v 
t1 lihr abends...... 4 vd An als 
>» Uhr mitternadt.. nr miltans.....46 | MS 

Ubr morgens, Uhr nachm 

Uhr morgen Uhr chm. 


Heute im 
Mor 


Mor 


Heute abend und torgen 


beute: 1:10. R 


af “ 
Prefſe 


Aſſociierten und den „United Preßz Aſſociations“.) 
Waſhington, D. C., 31. Okt. Er-Präſident Rooſevelt nund Ex 
Präſident Taft erließen hente einen gemeinſamen Aufruf für die Er— 
wählung einer republikaniſchen Kongreßmehrheit im Nopember. Sie 
ſetzten ſich damit in Gegenſatz zu dem bekannten Anfrnuf des Prãſidenten 
Wiſſon— Dieſes Schriftſtück ſoll das erſte ſein, das jemals von zwei 
früheren Präſidenten der Ver. Staaten ansgearbeitet and nnter- 
Zeichnet wurde. 
Es heißt in dieſem Aufruf u. a.: 


„Wir treten an dieſen Gegenſtand als Ameritaner heran, und nur 
Amerikaner. Als der jetzige Krieg ausbrach, würden wir ein Vor— 
gehen des Präſidenten bewillkommt haben, welches alle Fragen der 
Parteipolitik ausgeſchieden haben würde. Dies würde uns inſtandgeſetzt 
| Member of the Associated Press. | haben, bis zum Ende hinter ihm zu stehen ohne Rückſicht auf irgendivelche 

The Associated Press is exelusively | andere, als auf nationale Eriväqunaen. Statt defien find parteipoli- 
entitled to the use for republieation | ftide Scheidelinien fchon von eriten Nugenblid an ftraff gezogen mordett, 
\of allnews dispatches eredited to it |umd mm verfjindet der PBralident, dal; nur Dem ofraten nit Finftiger 

\or not otherwise eredited in this! Macht betraut tverden foımten, und nur diejenigen Demokraten, melde 
paper, and also the loeal news pub- | feinen Willen tun. Wegen dieier Beleidigung anderer patriotiicher Anteri- 
|lished herein. ‚Tener appellieren wir um anitändiges Spick. 
a —— _ bom J u ze —2* zum 4, März 
* — 1921 dienen. In dieſem Zeitraum muß ſolgendes geſchehen: 
Türkei nimmt alles an! I. Auskämpfung des Krieges bis zur bedingungslsien Uebergabe, 
„Aifociierten Preffe” ib wenn foldhe nicht Schon vorher zumege gebramht iit. 
Kondon, 31. Oft. Die Türfer hat alle Frriedensbedingungen an- 2, Die Bedingungen emes Weltfriedens miüiien feligelegt werden. 
t genommen, Wwelde ihr von den Allitertenmächten geſtellt wurden. | 3. Die demofratiihe Partei, nadhden: jie Milliarden öffentlicher 
(Damit erledigt jih and) das von der Türkei an Wafhingten ne | Gelder verausgabt und mehr unbedingte Macht aus geübt hat, als irgend 
richtete Erſuchen um Frieden, welches, wie von Staatsjefretäar Yanjing | je — in unſerer Geſchichte, muß Rechenſchaft über ihre Amts 
mitgeteilt, ebenfalls dem Altiiertenrat überwieſen wurde.) —⏑ 


* * * zu —— 4. Die Veränderung von Kriegsverhältniſſen in friedliche muß mit 
ns i 5 
I... Bedingungen jollen jehr jtreng ſein und darauf beſtehen, daß der geringſten Störung zuſtande gebracht, und die Arbeit des Neuauf— 
die Alliiertenflotte durch die Dardanellen fahren und auch Beſetzungs⸗ paucs muß umfaſſend begonnen werden. 


rufen Kroaten. EEE N. 
ſen are |truppen landen, amd daß die Türkei gewiſſe Perſonen, welche die Regeln Ein republikaniſcher Kongreß wird viel beſſer befähigt ſein, als ein 
Depeſche des Pariſer Blattes „Le ziviliſierter Kriegführnng verletzt haben ſollen, zur Prozeſſierung aus- von Demokraten kontrollierter, dem Lande in der Bewältigung diefer. 
liefere! vier großen Aufgaben behilflich zu ſein, und wird daher bedurft.“ 
Agram hat für eine vollſtändige (elebboniſch von der „Aſſociterten Preſſe“ übermittelt,) Es, werden ſodann die angeblichen Verdienſte der republikaniſchen 


= Bartei, jelbjt al3 Minderheitspartei, tıı Bezug auf den Strieg vorgeführt; 
= 8 D 8 31. Okt. $ J Eye ax BEE —8 —* 
Slawoniens und Dalmatiens von Ungarn London, 31. Okt. (Ueber Montreal, Kanada.) und Rräfident Wilfen wird dafiir angegriffen, daß er vom Feind: keine 


und den „United Breb Aſſociations“.) 


1 
I 


ee 


Amerifanifche Fslieger vor einer Erpebition we Mes. 


Oeſterr. 


24 
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Befehlshaber erbittet Waffenitillitand. 


Atfoziirten Breite” I(ZXelepbontiih don der ermittelt.) 


London, 31. Okt. Die „Exchauge Telegraph Co.“ meldet: 


onii bon der „, itbermittclt.) 


Der diterreid;-ungariidre Vefehlshaber an ver italicnischen Fron 


Diaz, mit einem Er- 
a 


= Sosv 
Karis, 31. 
| Matin“ meldet: 


. : - Das Froatiihe Parlament in 
Kaifer Wilhelms Standpunkt. | Sostrennung — 9 


Amfterdam, 31. Oft. (leber London) Die „Nheiniich-Weitjäli- | neitimmt. 


on Ungarn!” 


Oft. Cine Genfer 


(55 wird endgiltig 


‘he Zeitung” in Eſſen laht jih aus Berlin naditraglid melden: 
Kaijer Wilhelm jagte am 21. 
neuen Neicdhsitantsjefretär des Auswärtigen: 
dns freicite der Welt fein.“ 
London, 31. Oftober. 
terejfen Deutidhlands es verlangen, werde id) ohne zu zögern abdanfen, | 
aber der Augenblid jheint noh niht gefommen zn jein.“ 
Kaiier Wilhelm foll das in einer Anipradhe an eine Anzahl Neidhs- 
tagsmitxlieder aeiant haben, meldet eine „Erdhangr Telearaph-Depejche* 
über Amjterdam. 
Der Kaiſer Jagte, das Volk müſſe nicht glauben, daß er um jeden 
Preis anf dem Tron bleiben wolle. 
Die Depeidje fügt hinzu, man glaube in Berlin allgemein, dak 
wenn der Kaiier abdanfe, er zuguniten des Kronprinzen abdanfen werde. 
Amiterdam, 31. SHt. (leber London.) Mus Wien iwirdr gemeldet: 
Die öfiterreihtihe Zenfur geitattete der — „Arbeiterzeitung“ 
die Veröffentlichung ein 03 Reitartifelg, welder den Natier Wilhelm — 
angreift. Das Blatt ſpricht vom deutſchen ——— er“, welcher es 
vorgezogen habe, ſein Volk bitterter Erniedrigung auszuſetzen, ſtatt 
abzudanken. 

„Eine freiwillige Abdankung“, ſagt 
tere Bedingungen für einen Waffenſtillſtand gebracht haben. Ein wirk— 
licher Kaiſer würde lieber ſtolz abdanken, che er fich vor der — Welt! 
al® der Mann brandmarfen iche, wel Icher die Erniedrigung fein 
verurlacte.“ 


das Blott weiter, , ‚wiirde leich— 


Kaiſer hat nichts gegen Aenderung! 

Kopenhagen, 31. Okt. (Ueber London.) Die Sozialiſten im dent: 
ſchen Reichstag beantragten in aller Form, daß das jetzige Miniſterium 
die Zujtimmung des Kaiſers zu einer Aenderung des bisherigen Artikels 
n der Verfaiiung erlange, weldier dem Kaiſer das Recht gibt, Krieg 
zu führen nnd rieden zu machen. Giner der Staatsjefretäre gab dem 
Haus die 
derung diejes Artikels habe. 


Katferin frank. 


Amiterdam, 31. Oft. (Meber London.) Katier Wilhelms Semah- 


lin jolf ichr frank und beitandig in furdtbar nerwojer Anfrenung fein, | 
Sie| 
damit er vor einem! 


in Hinblid auf die tragiichen Vorgänge der ruijiihen Nevolution. 
ijoll Ätarf dafür fein, daf ihr Gemahl abdanfe, 
ähnlichen Scriial beivahrt bleibe, wie der Tette -niliihe Zar es crlitt. 


Weitere deutiche Preßftimmen. 
51. Sit. (Meer 


Amſterdam, London.) 
tung“ ſchreibt: 

„In weiten Kreiſen des deutſchen Kreiſes iſt 
einig, daß das Volk es dankbar empfunden haben wi 
Wilhelm aus der radikalen Aenderung ſeiner in- und 
Politik, die jetzt begonnen hat, perſönliche Konſequenzen, 
ſeinem eigenen beſten, gezogen hätte.“ 

Kaiſer Wilhelms ſtark ausgeprägte 
Zeitung fort, „iſt eine Garantie für ſeine 
land,“ 
strieg beaonnen zu haben, 
alten Regimes gemadht“. 

Dasielbe Blatt jagt, die öjterreih-ungartiiche Regierung beſiehe nur 
ch auf dem Papier und die Anerkennung der CzechoSlowaken und 
Südſlawen ſei von keiner Be 
daß Deutſch-Oeſierreich ſich feine Rechte ı 
Präſident Wilſon. 

Der Berliner „Börſen-Kourier“ gibt daß 
Oeſterreich nach dem Prinzip der Selbſtbeſtimmung 
geſonderte Friedensverhandlungen zu führen. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ erklärt, dem Grafen 
anderer Ausweg und es hat keinen Zweck, über Ve 

„Wenn unſere Verbündeten ſchmachvoll die Treue 
ben,” jagt die „Tageszeitung“ in Berlin, „fo millen wir ums 
treu bleiben. Wir jind nod) stark genug, um allein jtandhalten zu fün- 
nen.“ 

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ argumentiert, 
im Namen der-Dynaitie, und fügt hinzu, es ſei 


die „Frankfurter 


man 
irde, 


ſich darüber 
wenn Kaiſer 
ausländiſch 
beſonders zu 
fähr die 
Deutich 


religisie Natur,“ 
guten Abſichten 


ri 


m 


„aber er bat jih ielEit zum Snmbol des 


10 


geaen die Slawen und 


zu, Deutſchland 


berechtigt ſind, 


Ms 
„ii 


ndraiiv blieb kein 
errat zu ſchreien. 


A idraſſy ſpreche nur 


fein Wunder, wenn die 


kei 


toten Löwen einen gnädigen Frieden erkaufen.“ Deutſchland 
Kertih-Deiterreih”, jagt die Zeitung, „werden nicht untergehen.” 


| Die 7 


Oftober in einer Aniprahe an den | farben geichmücdt it, und dak das Volf allgemein den obigen Beihinf 
Das deutjdhe Volk ſoll feiert. 


— — u. > Zu | Die Bahnverbindung 
„Wenn der Aunenblid fommt, wo die \n- |, 


Paris, 31. Oft 


Nation | 


Verſicherung, daß der Kaiſer durchaus nichts gegen die Aen- 
| 


r !taus 
en dent 


deutung, sp _. oriich notwendia fer es, | 


und 


gebrochen ha! 
telbit | 


Depeiche fügt Hinzu, das Agram mit den frontiichen Nationale 


zwiſchen Agram und Finme, Budapeſt und 

Die Tſchechiſch— 
un und Wien nn 
| Zürich, 31. 
Budapeſt — 
nnruhigung hervor. 
| Grenze überidjreiten and nenen Budapeit maricdhieren werden" Dies it 
die Saupturfahe für das beharrliche Bitten Andraiiys bei der Maihing: 
tuner Neaterung um einen jofortigen Waffenstillitund. 


K 


- 


—. (Böhmen, nahe der fühliidhen Grenze.) 
Das rajhe Bordringen der Serben ruit 
Berliner Depeſche jant die lebhafteſte Be— 


cine 
\ 


roaten regieren in tume. 


| beitätigt, dah die Türkei fich rudjichtslos den Alliierten ergeben hat nnd 


den 
Slowaken durchſchnitten die Eiſenbahn zwiſchen Ber— 


im 


damit ans dem rien ans 
(Teler „Aſſociitten Preffe“ 
Okt. Der Waffenſtillſtand zwiſchen der Türkei und 
Alliierten wurde um 1 Uhr Nachmittags abgeſchloſfen. 


zgeſchieden iſt. 
vphoniſch von der übermittelt.) 


Yondon, 31. 


Tie Alliierten erhichten and ein von der Türfer ausgearbeitetes 


sriedensanerbieten. 


(Gleichzeitin wird die Mebergabe der türfiiden Streitfräfte 


Meſopotamien gemeldet. 


Man fürchtet, daß die Ingo-Slawen die kroatiſche 


Jüngſte italiſche Frontkämpfe. 
Okt. 
Offenſive erſtreckte ſich geſtern ſüdwärts von der 

Die dritte Armee hat in den Kampf eingegriffen. 


Rom, 
Unſere 
Piava. 


An der 


Front von der Brenta bis zur See kämpfen wir im brüderlichen Verein 


au — mit einer 
Der Militärgonverneur von Finme teilte kürzlich 3 


‚der ungarischen Nenierung mit, dah er weder Waffen nod; Munition be- | 


ſitze, und deshalb die Stadt nicht verteidigen könne. 
angewieſen, die Zügel der Regiernng dem kroatiſchen Nationalrat 3 
übergeben, was dann anch geſchehen iſt. 


Beſcheidene 2 
>41. SR 


zZeitun 


N 


\ 


Rußlands. 


Auslaneminiſter 


nTras 
ruſſiſche 


zufolge, 


Amſterdam, 
Peters 
Xubl 
Inhalts: 


Bedingung 


il 


Der Tſchitſcherin 


richtete, Sburaer gen 


tolı gen R V 


sfr eine irre 


enſtillſt 
N tollen, 


während deſſen 
die 


and, 
haben 
ſind bereit, Herr Präſident, 


Waifenſtillſtand abzuſchließe 


fiir Wa 


% 


densberhaud begonnen werden Sie 


tanıT. 


einen 


lungen 


191 


beſetzten Gebietes ger 


die 


Sie, 


Murman, 


Wir unter 
nund erſuchen 


Truppen 


Bedingu ingen 
itzuteilen 


re und 


en 


— — 
— In + N 110 
uns = ip dereit und, Ihr aus 
I 


wann 


ty 
wvrı y 1? 
Sibir ien 


ziehen. 


An Stelle Lud 


Die 


zurückzu 


endorffs. 
Central Nor 


preußiſche 


ad 21 NT 


x 
Up Vi, el, mA 


‘ 
InnrA 
Dei ral 


vs“ meidet 
Kriegsmimiter, 
deutſchen 
werden. 


I. Koben 
nach 


ab, ım 


aus 
reiſte 


Hauvbtquartier 


hagen: 
einer 
der 


Gr ön er, 
Kai 
* 


*8466— 
dendorffs 


Audienz bei 


vutsil 


Nachfolger 


24 St 
ſer nac den 


\tr 
as 


v joll prozeflisrt werden. 


DH © 


— 


* 


Erkanzle 
Amſterdam, 
der frühere 
kommiſſion 
Wilſons 


rran 


SE ; 
25 er 


Reichskanzler v. Bethmam 

a9 Pr Anır (l 

aeladen werden Soll, um zu 
sriedenspermittelung im Jahre 
gangen it. Die Zeitung fügt hinzu, das alle deutihen Miniiter, die 
lich jet dem Nabre 1914 im Amt befunden baben, 
prozciliert werden tollen unter der Veichuldiaung, 
Vaterlandes nit wahrgenommen zıt babeıı, 


= 


eBrliner kündigte an, 
eine Reichs— 
erklären, weshalb Präſi 
1916 in die Brüche ge— 


Lokalanzeiger 
daß Hollweg vo 


vi 


die Intereſſen 


Das Ylatt gedenft jeiner Politik und jpricht ihn davon frei, den | 


Sahe 


31. Einer Berliner Depeiche an die „Frantfurter 
jetiung“ zufolge bat die deutiche Negierung die Abwicklung aller von 
Franzoſen kontrollierten Geſchäftsangelegenheiten im 
vorerſt einſtellen laſſen. 


Elſaß-CLothringens. 


Ma 


ni 


In 


miterdant, Dr. 


Für vergellene Gefangene. 
28. Okt. Der Kopenhagener 
Kriegsgefangenen-Unterſtützungskommiſſion hat 
erſucht, in Amerika einen 
in Deutſchland und Oeſterreich befindlichen ruſſiſchen Kriegs gefangenen, 
die ganz in Vergeilenbeit jmd, zu erlajien, 
Sefangenen jollen frank fein, md eigen treffen beim Kopen 
hagener Zweig täglid) in grober ya hlem. eh lide Jweigabteilungen, | 
| die früber in London, Baris, im Haag md in Bern tätig waren, Tom: 
ten nichts mich tun, weil es zu ſchwierig war, 
Gefangenen zu erhalten. 


stopenbagen, 


1r= 


> 
Todesanz 


Unterſtützung eintrifft, wird auch das bald nicht mehr möglich ſein. 


Er wurde darauf 


mi, x — 
ittca und Col del Orſo. 


rn 
dem 2 


tapferen franzöſiſchen Diviſion und 
amerikaniſchen Infanterieregiment. 
„Oeſtlich der Piava weicht der Feind unſerem Drucke 
wälti gen allmählich ſeine Linien. 

„In der Gravpa Region erzielten wir große Fortſchritte bei Per— 
Die 12. Armee hat das Dorf Quero erreicht, 


raufgänaertichen 
9) 


3 Im. 


ıumd wir über: 


 Sequiimo genommen und den Berg Goien aejtitemt. 


reicht. 


eme Note an Präſident Wilſon 
Räumung 
| iiber 


Piava weiter vor. 
und den 


Armee überſchritt die Piapa ſüdlich von der 


|Yanfo 
m: ‚attrer 
Frie⸗ 


ſchiffhallen von 


Die 8. Armee hat das Defile von Follina beſetzt und Vitorrio eve | 
Nördlich von Congliano wird gekämpft.“ 
London, 31. Olt. Von der italeniſchen Front wurde berichte 
Die Zebnte | Armee geſtern ohne Unterbrechung vorwärts drang. 
Kaballerie erreichte in Gemeinſchaft mit italieniſcher die 
von Sacile. Truppen des 14. 
zum Livenza bei — vor. 
London, 31. . Das britiiche Kriegsamt berichtete des Weiteren 
den Berlaif der geitrigen seindfeligfeitenr an der ttalieniichen 
dal; britiiche Trupvven in Miago eingerüct feier. Die dritte 
lowie die zehnte, achte und die zwölfte drangen entlang der 
Die zehnte gelangte bis 2 Meilen vitlich von Orntelle 
weltlichen Musläufen don Quttrano, Albanta, Codoane md 
Nendentano, wober aber 200 Gefangene gemedbt wurden. 
zehnten, und die achte ſowie 
Flieger berichteten, 
Tauſus und Pordens, wie auch die Munitionslager bei 
Sacile in Brand ſtehen. Eine auf 10,000 Mann Infanterie geſchättte 


t, daß 
Britiſche 


britiſchen Armeckorps drangen bis 


Front, 
Armee, 


die zwölfte rücken ſchnell weiter vor. 


feindliche Truppenabteilung wurde bei Sacile von Fliegern beſchoſſen und 


haben 33,000 Gefangene gemacht, hunderte von Kanonen und unzählige 
AUS | 
Kanınfe, | 


Rom. 


vom Reichsgericht 
des 


öſterreichiſchen 
der italieniſchen Front ſtanden, 
dem der Gebirgspaß 
der Al 


Elſaß-Lothringen 


auseinandergetrieben. 
Waſhington, D 


nr. 


C. 31. Die Italiener und alliirte Truppen 
Maſchinengewehre erbeutet: So meldet eine amtliche Depeſche 
Das 332. amerikaniſche Infanterieregiment ſteht im 
der jich itber die ganze Länge der Brava eritredt. | 

Die Dejterreicher Teiiteten bartnäctgen Widerſtand 
viele nee Divtfionen in die Schladht, Fonnten aber die 
Zruppen nirgends aufbalten., 

Woſhington, 31. Okt. 
Diviſionen, 


und warfen 


die zwiſchen der Brenta und der Piava an 

der Rückzug abgeſchnitten worden, nach⸗ 

ei Vadal von italieniſchen und anderen Truppen 
[iterten erobert warden war. 

Bei den italieniſchen Streitkräften im Felde, 

Treats Ohio'er Miliztruppen haben jeyt mit den 


31. Dft. General 
Deiterreichern vitlich 


vom PBiavaitrom Fühlung, 


Die Zahl der gefangenen Oeſterreicher wird jetzt 


geſchätzt! 


Zweig der Moskauer 
die Aſſoziierte Preſſe 
Aufruf zugunſten der mehr als Zweimillionen 


Wenigſtens 200,000 dieſer | zwischen 
—* befindet ſich dort eine fortgeſetzte 


| 
| 


Nahrungsmittel für die meiſten Geichüse jelbit waren mwegaeihafft worden md bei 


Die Hilfsinittel_ des Kopenbagener Ziweiges | hatten die Deutjchen: überhaupt nur wenig Kriegsmaterial zurücklaſſen 
aanze Belt glaubt, Deiterreih wolle fi mit einem sußtritt auf den | find aber nahezu erihöpft, und von dort fönnen nicht mehr al3 20,000 | müfjen. 


undi Badete monatlich abgefchiett werden, md falls cs nicht von auferhalb’mweit eiliger. 


Der deutiche 


Relgtihes Hauptquartier in andern, 27. 
ihen eilig von der Mordieekititie Belgiens 


2lbzug aus Belgien. 


Of. Ms di 
abzogen, hinterließen 
Zeebrügge und Nieuport eine ganze Reihe von Befeſtigungen.! 
Linie von Sperrforts, die durch 
Zementvertiefungen, Gräben und Drahtverhaue verſtärkt ſind, und 
etwa alle 150 Zus war eme Geihüßitelluing angelegt worden. Die 
Oſtende 


Von Dlanfenberghe nördlich geitaltete fi der- Abzug jedoch 
Yeebrügge ilt eine Stadt, die nur no aus Prahtver- 


bauen, Zementmaffen, Stahl und Ruinen beiteht, 


in 
I 


Ter ttalientih-amtlidhe Bericht von geliern abend it: | 
mittleren | 


weitlichen Mus: | 


Feinde, anderweitige Verluſte 
Die dritte 


dal; die Luft: | 


urſachte 
vorrückenden 


Hier eingelaufenen Berichten zufolge iſt 15 


| hatien, 


auf 40,000 ! 


weiliges Artilleriefeuer. 


e Deut⸗ 
ſie 


bedingungsloſe Uebergabe gefordert habe. Es ſei zu befürchten, daß er 
ihm einen Unterhandlungsfrieden diplomatiſch zugeſtehen könnte, ſtaft 
ein Urteil von einem Gerichtshof!” 

| Die Friedenspnnfte, welche der Braiident anfgejtellt hat, werden all- 
| gemein nad anbeitimmt genannt. 

| Schlichlih wird abermals das Nraument gegen die „Diktatur Eine 
Mannes“ 


bervorgebolt. 


Sohnerhöhung für Kohlengräber 


\ Waihington, D. C., 31. If. Der Brennitoffverwalter Garfielh 
iverfündete eine Kohnerhöhung Fir die Hartfohlengrubenlente am durch- 


ſchnittlich 51 pro Tag. 
Pariſer Bericht. 

Paris, 31. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachſtehenden Bericht über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front: 
Entlang der Oiſe war die Artillerietätigkeit ſehr lebhaft. Geſtern abend 
gingen die Deutſchen mit großer Kraft weſtlich von St. Fergeux zum 
Gegenangriff vor, die Franzoſen behaupteten jedoch ihre Stellungen. 
An den beiden letzten Tagen iſt die Zahl der von der franzöſiſchen inf 
Iten Armee aemacten deutihen Getangenen auf 1,453 geitiegen, md 
—* ihnen befinden ſich ein Kavallerieoberſt und drei Vataillonsführer, 

Paris, 31. Okt. Vom franzöſiſchen Kriegsamt wurde geſtern abend 
berichtet: 

„Dertlide Operationen in der Gegend von Giuie ermöglichten und 

die Vejepung mehrerer feindlicher Gräben und die Annaberung an die 
Straße Guife-sSerie la Bientlle. 

„Untere Truppen Jegten ihre Offenſive zwiſchen 
Derby fort md machten Getangene, Weſtlich von 
Hügel 145 fanden friſche Gefechte ſtatt. Unſere 
mehreren feindlichen Gegenongriffen.“ 


Was London berichtet. 

London, 31. Ott. Der heutige Bericht des britiſchen Kriegsamts 
über den Verlauf der Kämpfe im nördlichen Frankreich und Belgien 
lautete, wie folgt: Bei erfolgreichen Vorſtößen während der Nacht in 
Nähe Le Quesnoy machten wir Gefangene und brachten dem 
bei. Unſere Patrouillen blieben entlang 
des Schelde-Kanals, nördlich vom Raismes-Walde tätig und ſie machten 
an verſchiedenen Puntkten Fortſchritte. 


— a 
Berliner Srontmeldungen. 

Berlin, 31. Oft. Der Grobe Generalitab (das 
Preßhauptquartier aufgegeben worden) berichtet unterem 
geſtrigen: 

Dentſche Truvpen ſchlugen geſtern den Feind 
langen Front zwiſchen Nizy le Comte und d 

„Zwiſchen der Lys und der Schelde, 
taine, wurden heftige feindliche 
die Vororte von 

beträchtliche 
„Am Oiſekanal 
Morgen zuſammen. — 

„Nach ſtarker Artillerievorbereitung nahmen die Franzoſen ihre 
Angriffe zwiſchen Nizy le Comte und der Aisne wieder auf, und brach- 
ten zahlreiche „Tanks“ in Aktion. V. Eberhardt und v. Below ſchlugen 
den Feind an der 11 Meilen langen Front vollſtändig zurück. 

Teile unſerer Stellung nordweſtlich von Herpy, die wir verloren 
wurden durch Gegenangrifie wieder erobert. Am Abend brad 
ein be ftige r allgemeiner Angriff des Feindes überall zuſammen. 
Die Franzoſen erlitten geſtern ſchwere Verluſte, und eine große 
Anzahl „Zanfs“ wurde zeritört. 
„Huf beiden Seiten von Vouziers und öſtlich der Aiſsne war zeit⸗ 
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io 


Vanongıe und 
St, Ferguer und nahe 
Truppen mwideritanden 


Der von 


(lleber London.) 
iſt neuerdings 


an. der 11 Meilen 
er Aisne vollſtändig zurück. 
nahe Famars und Englefon— 
Angriffe abgeſchlagen. Britiſches Feuer 
Turnai und Orte in den Scheldeniederungen ver— 
Menſchenverluſte unter der Bevölkerung. 
brachen heftige feindliche Angriffe am 


auf 


frühen 


Wir ſchoſſen geſtern 27 feindlihe Flugzeuge ab.” 


Immer weiter vorwärts 

Bei der amerifaniihen Armee nordweitlid; von Verdun, 31. Okt 
Nach der Beſetzung des wichtigen Dorfes Aincreville (auf einer beherr⸗ 
ſchenden Höhe 214 Meilen weſtlich der Maas) drangen die Amerikauer 
unter beſtändigem Kämpfen langiam nod weiter vor. Sie find jebt 
in der Yane, ihre Artillerie negen das Wwidtine Städten Stenay — 
nadı Norden zu — ud genen die Giienbahn zır rihten, weldhe von Mei 
nordöftlid nad Lille acht. Ihre nenerlichen Erfolge nahe dem -Ar« 
nonnenwalde icheinen einen deutichen Nüdzug nad Oſten hin — wo der 
Feind anſcheinend in einer „Taſche“ iſt — zu einer sebieterifähen: Ra 
wendigfeit zu maden. 





A 


$ " 
zu Wachstuch — 14 
Dard breit, in weiß und 
farbig, 45c wert — fre: 
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HSemben — Flanclihem» 
den für Männer, in ma» 
rineblau und grau, lım- 


Männer u 


Orforb, 


ER 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 
Wirklihe Freitag-Dargains! 


Gänſefedern, 

gemiſcht, 
ı 3dc Werte — fpcaiell für 
| Freitag das 


Sweater Coats — Für 


gelegt hatte, nicht löſe; darauf ging 
er En bem Grafen in den Salon zu= 
rück. 

Der Sturm hatte immer noch nicht 
an Heftigkeit verloren; er ſchleuderte 
Schneemaſſen an die Fenſter und 
riß Aeſte von den Bäumen, die kra— 
chend auf den Balkon fielen. Ein— 
zelne Stöße waren ſo gewaltig, daß 
ſie das Haus zu erſchüttern ſchienen. 

„Trinken Sie! Trinken Sie!“ rief 
der erregte Graf; er ließ noch mehr 
Wein kommen. Der feurige Wein 
erwärmie die beiden Männer. 

Bernhard Hagen begann nun die 
verſprochenen Mitteilungen zu lie— 
fern; ſchilderte das Freundſchafts— 
verhältnis ſeines Vaters, des Ober— 
förſters und des Pfarrers; er er— 
zahlte Alles, was der Pfarrer Gün— 
tber aufgezeichnet hatte; danır er= 
zäblte er den Tod des Oberförfters, 
bie ihn begleitenden Imftände, ben 
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a 1 rs 
Samitüre Garbinen-Zcrim 36: 
mit Dau⸗ zöllig, in weiß, Elfen— 
reguläre bein und Ecru farbig— 
= Draiwnworf Border 
| Hemden — Blaue Amos 
leag Arbeitsbemden für 


— 20: wert — 123e 
Männer, aut gemacht — 
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Dard zu .. 
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nd Knaben, in 
Mearoon amd 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 31. Oftober 1918. 


„Um Simn:el3 willen, mie .tann | 

Dir diefer Gedante beilommen; man 
fiebt, Du Haft eine fchlechte Naust 
gehabt. DVergiß doch nicht, daß ich 
Arzt bin; meine Praris vermehrt 
jih; es wird nicht das Iehte Mal 
fein, daß ich die ganze Nacht am 
Bette eines Kranken verbringe, Lie- 
| bes, törichtes Weib, Du madft Dir 
unnütze Sorgen.“ 
Albertine bebte bei dieſem Gedan— 
ien, daß Bernhard noch öfters die 
| ganze Naht ausbleiben könnte, un: 
willkürlich zuſammen; ſie dachte an 
Antoinette und wähnte, daß Bern— 
hard ſich kaum den Umarmungen 
dieſer reichen und ſchönen Dame ent— 
wunden hatte; ihr ſchauderte bei die— 
ſem Gedanken. 

„Was iſt das?“ 
„„Biſt Du krank? 

„Es iſt kalt!“ 

Er eilte zum Ofen und zündeie 


entſcheidet Richter Baldwin. 


Der Tod der Erbtante. 


ding erbten 545,000. — Erbarmen 
ſich eines Findellindes. — Influenza 
beeinträchtigt Zahl der Heiraten. 


Iſt die Stadt haftbar für Verlet— 
zungen, welche Perſonen am ſtädti— 
ſchen Badeſtrand erleiden? Bei dem 
rieſigen Beſuche der 
Strandbäder in den Sommermona— 
ten ſind natürlich Unfälle nicht aus— 


fragte Hagen. 
Du zitterſt.“ 


die Srandbade — 


Stadt nicht für Unfälle haftpflichtig, = 
j“ 


Nefien und Nichten von Frau Jane Har: | 


op ! 
ftädtifchen | „IM 
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ae 


THEOIHUB 
Henry C.Lytton® Sons 


— ⏑ — 


Der einzige Baſement-Verkaufsraum, welcher ausſchließlich wohlfeilen 
zuverläſſigen Kleidern für Männer und Knaben gewidmet iſt. 
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legefraach, Gr, 14—17, 
Freitag $1.69 
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EI EI I 
er S a” 
Handihuhe — Partie dv. | , Strimpie — Paummwoll, | 
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Little Gents Schulſchuhe 
—aus Satin Calfflin — 
folide Veder-Ertenfion 
joblen, Bug Zebe, Knöpf 


Faſſon, Gr. —281.19 
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Jaus guter Qual. Fila, in 
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7, 85c wert, ® 4 c 
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Nindermantel ·Sammet. 
Zibeline, Aſtrahan, — 
Gürtel-Modelle, große 
oder fittcd Kragen, Za- 
fen ı. Anopf- u. S 

metbeiat, Gr. 2 bis 6: 


$7 und $8 »1.68 85 | 


mit Roupon, 
* 


efirt für Damen—Iı 
Maide, Cheds und ac | 
ftreiften Stoffen, Ebir 
red Back, Taſchen und 
| Gürtel, extra breites 
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mit | Unterteil — r 
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Rube⸗no-More Laundry—⸗ Claſſie White Laundry— 


ie Basement ""“47e 


Waſchzuber-Ständer von ſchwerem Wheeler Varniſh für Fußböden 
Holz, hält zwei Zuber und 98 und Holzwerk, $2.25 1 49 
Wringer, 1.75 Wi. Freitag c Wert, Gallone zu....... 

Rauchloſe Ofenrohr⸗ Shelf-Papier, ſchwere Rub-⸗no-More Waſch— 
Emaille, regular 150 | Cualität fanch farbis | pulver, Freitag ivpez. 
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ſollte. 


war mit Alexander bei ihm, ich habe 
mit ihm am Grabe ſeines Vaters ge— 


* 


iM 
ıA&) 


Befud eines jungen Mannes in der | pas Feuer an; 
ußerungen 
bez fierbenden Syorfimannes, die fich 


A 


rs 


Naht und die legten 
auf einen Son bezogen. 


gejehen?“ 

„Unter der Linde, Herr Graf; 
war jehr bewegt, und befchivor mid), 
ihn zu dem Kranken zu führen. Es 


geſchah; dann jprengte der junge 


Mann dapoır, 
fich näherten. Am nädjten Morgen 
Jörte ich, daf er einen der Verfolger, 
der ibm ben Weberaang 
Brüde wehrte, erfchoffen babe, danın 


— 


blieb er verſchwunden; ich habe — 
Kun aber | 


toieder bon ihm gehört. 
giebt e3 noch einen alten Diener bes 
Oberförfters, der 
daran, Auskunft geben kann 
wird, wenn mir ihm die VBerhältnilfe 
darlegen.” 


1 


ſchlüſſe ſehr dankbar, Herr Doktor,“ 
ſprach der Graf, „ſollten Sie dem 
alten Diener des Oberförſters begeg— 
nen, ſo fragen Sie ihn; mein Sohn 
erhielt in der Taufe den Namen 
Alexander, hoffentlich hat man ihn 


über die 


ich zweifle nicht 


„Haben Sie viefen jungen Mamıt fu. 


| bracht hat?“ dachte fie. „Sch werde 
ih 


| 
| 


l 
\ 


| 


meil Gensdarmen i 


| 
| 


| 


und 


| 


| 


1 
| 
l 
{ 
I 
| 


denselben beibehalten Tafleıı; welchen | 


Familiennamen er führt, iit mir 
nicht befasınt aemorden. Anton, mein 
Freund, follte ınir hierüber Aus- 
funft geben.“ 

Sıı die Dunkle Angelegenheit t 


— 


E 


* 


erderben gebracht? Nun galt es, 


der Kranken machen 


| 


| 


var| bes Interefle für Dig? 
ür den Grafen durch bie Erklärung |! 
agens wenig Licht getommen; der; 
sraf wußte nun zwar, mwohtit er Tich | 
'zu wenden Batte, um den lange ges! 


| fuhten Pfarrer zi | 


ı finden, er wußte |.‘ een. 2 
ud, dak fein Freund Winter ges | Holz, um imeitere Fragen — 
torben war; aber wo war ſein Sohn, Sähnenden zu richten, der über Ab— 
* 00 ivar derjenige, der Rofalie :nz | pannung Hagte und einfchlief. 


I 
I 


! 


+ einen Beihlup zu fafien. Bernhard! 
+ pflichtete dem Grafen bei, bie For⸗ 
&|Thungen geheim zu betreiben; man | 

berabredete und jhte Die Befr.che Feit, | 

die ber Arzt 
Der Graf verfpradh, Rojalie ı 
zu beodadten und die Meußerungen | Paulina Str. wurde geitern nachmit= | 
ihres irren Geijted zu notieren, um}tag die 


l 
I 


kniet.“ vielleicht Schlüſſe daraus zu ziehen, 


I» * * 2 
Ih bin Ihnen für Zhre Auf- jebt Enge Vale Socae, Var Pe Mair 
mr V rn | 


geichlojfen, und daher ift die Frage 
bon Snterejfe für meite reife. 

Frl. Jane De Groff war hundert 
yuß vom Ufer eines Babdeftrandes 
bon einem Ruderboot getroffen und 
bös verlegt worden. Nenes Boot ge= 
hörte zu der VBabeausrüftung und 
wurde von einem ber auf die baben- 
de Menae aufpaffenden KLebensret- 
tungsleute benußt. In der Verhand- 
lung der Schadenerfahflagne, melche 
drl. De Groff gegen die Stabt ange: | 
Itrengt hatte, war von der Stadt der! 
Einmwurferhoben worden, daß fie in 
Ausübung ihrer Verwaltungspflicht | gl 
das Bad betreibe und daß ter Mann | gi 
im Boot den Unfall in ver Ausübung | N 
feiner Polizeipflicht verurfacht habe; | g 
aus lehterem Grunde wie aud aus 
eriterem fer eine Haftpflicht ausge: | 
Ichloffen. Dagegen verwahrte Jich der 
Anwalt der Slägerin mit einem Hin- 
weis auf den Umftand, dak dieStabt 
zehn Cents Eintritt terlange, alfo 
die Strandbäbder ala Gefchäft betrei- 
be und jdmit 1icht die Ausübung 
einer Pflicht dem Gemeinmohl gegen- 
über geltend machen könne. Kreisrich— 
ter Baldwin entfchied heute jedoch, 
daß der Einivand der Stadt richtig 
;fet, zweifelhaft fei e3 ihm jedoch, ob 
* Stadt das geſetzliche Recht zur 

ie Mı aenheit ei „Erhebung einer Eintrittögebühr be— 
a ———— > —A Die Klage wurde abgewieſen. 
| Dis Erben. 
| Unter den heute im Nachlaßgericht 
 beitätiaten Teitamenten waren bie der 
Der Gatte | Tolgenden unlänaft veritorbener Per: | 


fie fah den eifrig be- 
ſchäftigten Mann mit ſcymerzlichen 
Blicken an. 

„Ob er aus eigenem Antriebe 
gen wird, wo er dieſe Nacht zuge— 


d 


n nicht Darum befragen.“ 

Das Feuer fladerte hell auf und 
erwärmte nach und ac das Sim 
mer. 

„Albertine.“ fraate Bernhard, „er: 
innerft Du Dich der legteır Augen— 
blide Deines Vater? Der Ster- 
bende fprad von einem GSohne. .“ 
„Ich Habe es mit Erftaunen ge: 
tt; doch mie fommft Du dielen 
Moraen auf diefe traurige Ange: 
legenheit, die wir meiner Mutter für 
immer verborgen halten wollten?“ 

„Wir haben auch jeit unferer Ver- 
heiratung nicht darüber geiprocden; 


den Grund zu lommei; ich habe 
diefe Naht einen Augenbfreund 
Deines Baterö Tennen gelernt, ber 
ih angelegentlih nad ihm erfun- 
digte. Hat fi unter dei hinterlaf- 
jenen Papieren nicht eines gefunden, 
das über den Sohn Aufichluß giebt?“ 

„Rein, Du fennft ja alle Papiere.“ 

„Mathias kann vielleicht Auf: 
ſchluß geben.“ 


| 


— EEE ne 


um gerade jeht?“ 
„Des Freundes 
wegen.“ 

Das Ge—präch ſlockie. 
war ermüdet, die Gattin 


Deines 


Vaters 


ar zit jonen: John Robertjon, Barrinaton; 
en, bier Kinder in Barrington, Elgin 
‚und Daf Part erben $32,500, ba 
‚von $7000 in yahrhabe. 
Louis Paskulich, Pianohändler 
510,000. Erben ſind die Schweſterr 
Anna Zec und Katie Paskulich ir 
— Dalmatien. Der langjäh— 
Angeſtellte des Verſtorbenen, 


V 


(Foriſetzung folgt.) 


—ñ — ñ ⸗ 
Ham unter Die Räder. 


Martha Salfkeane überfahren und töt- rige 
lid) verlett. Charles Zaf, 1422 Süd fteeler Ave, 

Dor ihrer Wohnuna Nr. 4623 S,!Tarın das Gejchäft billig erwerben. 
Die Witive Jane E. Harding, 24 gi 
Tjährige Martha Salfteane Weit Chefinut Str.; ferne Ver: | —8 
von einem von G. C. de Swarte, Nr. wandte erben 545,000 in Summen m 


Die ſenſationellſte 
Erſparniß-Gelegenheit der Saiſon 


a78 Anzüge für junge Männer 
257 Anzüge für Hochſchul⸗Zoglinge 


Dieſer Verkauf übertrifft im Wertegeben irgend wel- 


che Kleider-Offerten, die jedem Chicaaver 


Publikum gebote 


rigkeit im Stoff-Mlarkt, welche die Preiie 
anderswo erhöhte, machen diefe Eripar- 
nie befonders beachtenswert. 


Die Anzüge in anziehender A 
ihen Muftern, jtarfen Stoffen 
Schneiderarbeit, in Sport, Mi 
vativen Moden, zu $14.75. 


Gorduroy Conts für Männer —— 
Scaffellfutter und Wambot 
Stragen, jpeztell zu $11.00. 
Wollene Madinaws für Män- 
ner, in dunklen Platds, Gürtel« 
und Halbgürtel-Faſſons. ſpe— 
ziell zu 39.75. 

Union Suits f. Männer, ſchwere 
baumwollene, gefließte; STojed 


Crotch, Eeru od. weiß, zu 82. 25. 


AI 


385 Anzüge für Männer 


565 Männer-NHeberzichber 


n wurden. Die Schwie: 


142 


Die Ileberzieher. Die Auswahl von Moden —E 
umfalt einfad- und dobbelfnöpfige Modelle, E 
Foren Sitting und Semi-ssorm zsitting, Uliter, m 
Uliterette- ımd Cheiterfiecld-Moden, zu 814.75. 


Fa TE a un „P BEE EEE EEE EEE EEE EEE a u on 


uswahl bon hitb- 
und dauerhafter 
litär- und konſer 


ei x & 


Graue Flanell Männerhemden, 
nit einfachen oder militäriſchen 
Kragen, ſpeziell zu $2.00. 
Roßleder Arbeitshandſchuhe für 
Männer, in Gaumtlet Faffon, 
feft genäht, jpez. zu $1. 
Gunmetal Männericuhe, in 
Schnür-Faſſon, engliſche oder 
Hitoe Leiſten, Goodyear Welted 
Oak⸗Sohlen, zu 83.85. 


Männerhoſen, die berühmten Hub 
Special» und Excello-Fabrikate, die 
Euch dauerhafte Stoffe und ſtarke 
Schneiderarbeit zuſichern. Kamm 
garne, Cheviots und Caſſimeres in 
netten Streifen und Anzugſtoffe— 
Muſtern, Größen 28 83 95 
bis 50 Taille, zu.... a 


* 


—E *Grſparniſſe au Knaben-Winterkleidern 


6220 S. Sangamon Str., einem An- |von $1000 bis $5000. 
geftellten der Commonwealth Safp! Gute Herzen. =“ 
& Door Co., bebienten Kraftwagen! Die Eheleute William und Addie Mi 
a - ‚überfahren und tötlih verlegt. Di: Battles haben heute mit Quftimmung 
Rojalien daz gefamte Vermögen zu | Mitteilungen nicht zu erwarten, da) Werunglücte ift heute früh durch den des Countygerichts ein anderthalb- m 
erheben. Der Apvofat Penoni be- er. alle feine Griebnifle in ber bes| Yod von ihren Leiden erlöft toorden. | jähriges Knäblein an Kindesftatt an: | g® 
näbern, die mich einft fo lieblos von 'bauptet, daß gegen die Vapiere nicht | kannten Schrift verzeichnet hatte und | De Smarte wurde in Unterfuhungs- genommen, deifen Eltern unbefannt ge 
fich gefloen; befchäftiate ich mich mit das Geringfte einzuwenden gemefen | Teit zwei Jahren dem Orte ſeiner haft genommen. |find und das bislang iin Fyindelhaufe |, 
meinen Familienangeiegenheiten. Ich |; wäre. Die ganze Angelegenheit ift \ 


1 
früheren Amistätigleit fern vwar. Der 60jährige Guſtav W. Manor, war. | 
erfuhr jegt exit, dak mein Bruder, in ei geheimmisvolles Dinkel ges | | 


Unerflärlic bleibt mir, tie der | und der Arzt verficherte, fich mit 
Betrüger zu den Papieren des Gra- | Mathias, dem alten orftgehilfen, 
‘fen gelommen ift, deren er bedurfte, | iin Korrefpondbenz zu jegen. Mon 
um nad erfolgter Verbindung mit|dem Pfarrer Günther waren neue 


„as 


(48. Fortjehung.) 
Nach dem Tode meiner rau, bei 
beren Leben ich gar fein Bedürfnis 
fühlte, mich meinen Verwandten zu 


Boll. Si. tadinaws, hübfhe Faffong und Muiter, zu. . | 8 95 
* 


Knaben Winter-Ueberzieher, Sport u. militär. Fafions, zu... 
Invenile Ueberzicher, einfache und Novelty Effekte, zu 
Ein Baar Hoienanzüge für Knaben, dauerhafte Stoffe, neue 
Modelle, Hopfen gefüttert oder nugefüttert, zu 
Sweater Coats für Branue Flannelette Knaben-Strümpfe — Knaben Sturm-Schuhe 
Knaben —angebrochene Knabenbluſen, gute mittlere und ſchwere —High Cui, lohfarbig 
Größen und Odds und Stoffe, gut gemacht; gerippte (6 an einen oder ſchwarz; doppelte 
„Ends. in Heather. Größen 6 bis 16. Re- Kunden), 3 Paar für | Dat Sohlen, Größen 
rau und Maroon, zu iguläre St Werte, jet] $1.00; oder das Paar | 232 bis 5% zu 34.255 
E 52.95. !zır 8öe. zu 35. ‚Gr. 1—2, zu $3.95. 
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ir 


ı | olles | Der Graf begleiteie ben Arzt an; Mr. 650 Ruſh Str., wurde an State | Vom Meiden und Scheiden. 

geftorben md feine einzige Tochter | hüllt, welches zu Löfen ich mir zur | ben Wagen. „Grüßen Sie die Tod: md Lafe Straße von einem von| "Während zwei Richter heute, wir 
Rofalie mit ginem Grafen von Harz | Yufgade gemacht habe. Der Winter ter meines beiten Freumbes!“ rief er. | Harry Guzit, Nr. 3618 Indiana alltäglich, der Eheleute Ach und Weh 
denfels verheiratet ſei, deſſen Vater, verhinderte mich an ber Fortſegung Ein Reiter mit einer Fackel leuch- Ave., bedienten Kraftwagen über den in allen Schattierungen ver 
der damals geneſen war, ebenfalls der Reiſe, außerdem wurde Roſalie tete dem Wagen voran, der glücklich Haufen gefahren und ſchwer verletzt. zumeiſt von den Lippen weibliche: 
nun das Zeitliche geſegnet hatte. bedenklich frank und wir mußzten in den Bach paſſierte und die feſte ebene Der Verunglückte befindet ſich in Weſen, — und wie viel wird dabei ge— 
Demnach war die Teſtamentsklauſel dieſer Villa Zuflucht ſuchen. Landſtraße erreichte. Das erſte ärztlicher Behandlung. Guzik wurde logen — war der Andrang weiterer 
erfüllt. Nach mühſeligen Forſchun⸗ „Wiſſen Sie ‚nichts „von Ihrem | Grauen des Morgens machte fich be- | verhaftet. ‚Chemitder gering, wie auch Das „Hei: \ 
gen, bie ich zu meiner Zeritreunmg Freunde Anton Winter? fragte der | merfbar, als der Vrzt jeine MWoh- Gin Pechvogel. ratsgeſchäft“ ſehr nachgelaſſen hat, Heute wieder 731 gemeldet, von der Jadſon, Mid; Louis Kuiſt, QVloomer, | del, 32064 Ellis Ave., Chicago. Kor 
unternahm, ward mir die Kunde, | Arzt, der in höchſter Spannung Zu: | nung betrat. Ei fuchte das Bett! ‘Xu der Küche feiner Wohnung im dies aber infolge der Influenzaebi⸗ Flotte insgeſamt 3947 Wis.; John Lewis, Montroſe, — —⏑⏑ — Neil, —— 
daß mein Bruder, der ſchlecht ge⸗ gehört batte. nicht auf. In den Schlafrock gehüllt, 2. Stock des Hauſes Nr. 2023 Lock demie, dieweil ja auch das Küſſen 3 fhinaton. 3 St. Die f „ea — rn a EN: a. eg Fe 
warf er fir. auf das Sopha und! Str, fhälte geftern abend der 37jäh- |fehen gefährlich ift. ’ albıngton, Oktkt. Die heuti-⸗A. Niemeyer, Portage. Wis. Trompe- Foſeph, G. Tooza, 2 ii 


Wwirtfchaftet, einen großen Zeil feines! „Nein, aber ich will mir num alle! | or Br * —— Sf Mark Kalle Wis |, Mebb, Net 
Fi ’ SD 8 ' > * u ee |< | “ ⸗ ERREGER zerluftliſt alten 731 Na- ier Oscar Olſen, Park Falls, Wis. L. Webb, Antioch, Ill.: Harvey Nel 
Vermögens verloren hatte und vor Mühe geben, ſeinen Wohnort aus- dachte öber die Erlebniſſe der Nacht rige Handlungsgehilfe Edward Lill Vera J. Donaldſon bezichtigt ih: gen Verluſtliſten enthalten — | i 

Inch. D N ala | 


io . . ⸗ ⸗ 
| — 91 ;&cemeine: Kobn A. Hert, Springpille, |jon, Neenah, Wis.; Cheſter C. 
— — —— * — Imen, erde lotte, 21.12 — * | Be en 
Uerger über einen an ihm rerübten findig zu machen; ich muß auch jetzt Das Tageslicht bleichte den eine Orange, als er einen Sawindel ren Matthew, mit dem ſie fich am nen —— a Saite Ans land: Spencer F. Johnſon, Outario, lund, Parton, Ill. Trompeter 
x n . — | u x» — — JUL ! * J 2 ! j Di e r ! 2% — — — Be ar 
beillofen Betrug geitorben war. zu meinem Sohne einen Vater geben; | Schimmer der Kerze, als Aibertine)anfall erlitt und zum Hinterfenfter 22. September 1908 in Nafhoilie, | 4, (Metallen 50 ng Die; Geeonard Stenfielh, Major, | T. Gallagan, Yoganspori, Ind. NT 
= b lernte ich den Rechtsau- ſo lenge ine Frau lebte, durfte ich in Nealieé« cin a ſprna of: am: De 2 | ww . 2 fomweit: Gefallen 53, verwundet 78! Mic; Enoh Anderfon, Republic, \haniter: Willtam Golditein, 1125 S. 
Straß urg leriıte ich den Rechtsan- ſo lange meine ‚yrau lebte, durfte ich in Negligé« cintrat. Hagen ſprang hinausfiel. Mit dem Meſſer, das er Tenn., hatte trauen laſſen, daß er Offiziere; gefallen 1268 verwundet Midy.; Naiho Auſtin, Metropolis, Ill.; Alhany Ave., Chicago: Willis E. Me 
* — 2 3 4J. * vr * ua oe — RI 9 2 _ , I 1 ' az — uf non * I 2 { w 268, a., Ju ri . top Bi 0 Be + . 
walt fennen, melcher ber An alt de? feine Forſchungen anſtellen; jetzt auf, umarmte und tupte ſie. trampfhaft feſthielt, brachte er ſich ſich als rechthaberiſch, jähzornig und} 9397 in Gefangenſchaft 40 Mann Joſeph Chadek, Racine, Wis.; John Crah, 2943 Cottage Grove Avc., Ghi 
verſtorbenen Grafen Hardenfels war; aber ſoll mich nichts daran hindern. ⸗5Sonſt haſt Du mich immer auf⸗ beim Aufſchlagen auf den Hof eine roh erwieſen, im Rauſch fie ſchwor se bermikt 193. ing efam 3847Lertel, Watertown, Wis.; Leſter G. cago. Gemeine: Henry Arndt, Milton 
won ihm erfuhr ich, daß die ſchwär- „Herr Graf, Sie örauchen nicht geſucht, wenn Du heimkehrieſt,“ ſagte häßliche Halswunde bei: auberdem geſchlagen und im letzten Juli ſogar — — 
2 2 > ort F Y m Ip. * Y ,‚ . 7 u ’ ® * “Al, Ss 157 7 d —* 
meriſche Roſalie von einem Aben- lange zu forſchen, Ihr Freund, der ſie vorwurfsvoll; „heute finde ich hat er Schädelwunden und einen ihr Leben bedroht habe, weshalb fie 
> ſei "eine frad: | Dberföriter Anten Winter, tit vor: Di ad en 9X " | 9a, ae ne ar (ff n i | 
teurer beiroaeır jei, der "eine frab berförjter Anten Winter, tit vor: Dih nachdentend, forgenvoll. | Bruch der Iinfen Düfte erlitten, Im ihn verlaffen mußte. beutigen Lifte: 


— —— —— *4. | Sibhard, O. 49. Str., Chicago; Wil: | Junction, WE; Chriiman FJarnt, Ne 
Aus Illinois, Indiana, Michigan, am E. Avery, Sioux City, Ja.; Louis vada, Ja.; Luther H. Hanſen, Al 
Wisconſin und Jowa ſind in den Babeniſta, Mes, Mich.; David H. Freid, hambra, Ill.; George B. Hawkins. 
Us | s J vu ALTER En Kr, A © 2 u. * 
2 ichkei it j i Kal itor ⸗ | x [ VER M Pe . — J Sioux City, Ja.; William H. Geffert, French Lick, Ind.; Walter Amborski, 
Spante Aehnlichkeit mit dem zungen zwei „sahren geſtorben. | X wollte Dich in dem Morgen— | Peoples Hoſpital, wo er Aufnahme Ida Siloa war am 2— März die⸗ = * IM. Lincoln und Daden Ave, Ginsdale, Otis, Ind.; Alfred Sobnfon, Milwaukee; 
Hardenfels dazu benußt hatte, ſich Der Graf erſchrak heftig und ſchlafe icht ſtören.“ fand hoffen die Mer le, ihn pr jes Jahres in Eromn Peint die Gat Tom Morgen, IXM.; Bernard Heany, 8921 Green Bay | Youi3 Perrint, Geneio, NIl.; John Se 
„mit ihr irauen zu lafjeı. Das arme) konnte einige Minuten nicht fprechen, | “Er 309 fie zu fi) aufs Sopha und ben ser Me De an Don Kohn Silva geworden, der —— ————— —* Ave. Chicago: Nor Leonard, Rafon, |vern, 2004 Union Avc., Ghicags; Cr 
öpf = f f : ' Merl it Ir% Bonn r ae ) I : r : — ER 346%. $ „, hi: ! . Marti ehe seien 10 > Giallım 5 FO 
= Geihöpf batte zu fpät erfahren, daß |cndlich fragte er: „Mein Herr, willen | fchlang feinen Arm um ihren Nadeır. | Der 45jährige Arbeiter Georae | fie ihen einine Wochen Später | ano; George ee. —* sim Ille; Martin Lıulof3, Ferrysburg. ward F. Stallman, Cheſter, Ill.; Adam 
tn tarif beſti | &; 3 genau?“ | f 4 E 30 an 2 a od, 4 oge u 7 a et en er ... 
“ber. ihr teſtamentariſch beſtimmte Sie das genau? ä Glaubſt Du denn, daß ich geMarzelower Nr 4529 Laflin Sitt ſchlimm geprügelt und im Juli ſie Mehr; John €. CE, Ban Cim, Mich; 
Sräutigam bereits geſtorben und ſie „Meine Gattin ... meine Alber- ſchlafen habe?“ entgegnete die Dot⸗ vant eitern 2 Er base iertiimfieh | 5ut eritechen gedroht Haben foll. Am Men Warfield, Zıar City, Ynd.; Nas 
San einen falfhen verheiratet jei.| time, it die Tochter be? Oberförfters | torin; „Du hift nie fo lange ausge: | ;.. zum — Nehien Mittwoch hat ſie fich von ihm es G. Nauch, Eharlejton, SI; Vert 
* Man hatte ſe in ein Irrenhaus ge: Anton Minter.”“ | h’ieben!” ® ı Tut Schnaps gehalten hatte, seht ! cetrennt Rinder haben fie nicht Narren Marincite, Wis.; 
oO [AN a 7 P_2 sy Ei; 
|  Ksracl Cohn macht feiner Mart 
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| Doisnerstags-Bertsftlifte, ISancod, Mid: William Silpatrid, | Shaver, Alton, il; Charles 5. Wr 
1 
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2 
. Dis 
2 
Weß⸗ 
Wilbur 
De 
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Wis.; Gbarles Barker, Eau Claire, Henry Schrartz, Detroit; Leonard W. 
Shields. 
harr 


Mich; Willianı Murran, Superior, |Ediward Sulimsfi, Temperance, Mich. ; 
: TERT a;_| T 1 RR en : . — Fe fi in b icher Verfaſſi int! Anthony Sparaci Rockf Il 
Sracht; ich ſuchte ſie auf und der Di- Der Graf ſtarrte einige Augen- Sie ſah ihn ſchmerzlich mit den! liegt er in bedenklicher Verfaſſung im inthony Sparacino, Rockford, Ill. 


Wis.; Argur Schmidt, Milwaukee; Ro- Teaſon, Palos Park, Ill.; Raymond J. 
man William Schraämm, Milwaukee; Green, 1240 Granville Ave., Chicago: 
|Earl VBeniey, Musfegon, Mich.; Sofeph Carl G. Grigson, Birchwood, Wis.; 
Aazmierski, Beaver Dam, Wis.; Willie Erwin Huebſch, 4814 Champlain Ave., 
1% 

teftor der Nufialt überließ fie mir | blide beivegt zu Boden; er zeibrüdte! 

gern, da er feit Jahren feine Zab- eine Träne, die fih dem Auge ent: 

fung erhalten hatte. Nojalig hatte mwinden mollte. | 

bon Zeit zu Zeit Iichte Augenblide; | „Herr Doktor!“ rief er dann, „ken⸗ 

fie erfannte meine Aehnlichteit mit men Sie oder Ihre Gattin die Ber | 

ihrem Vater und fchloß jih mir an, | ziehungen bes Verjtorbenen zu mei= | 

da ihr der Aufenthalt im Arrenhaufe nem Sohne? — Hat er nie bon) 
aräßlih war. Nun wollte ich von einem jungen Manne gefprocen, für | 
den an fie verübten Betrügen und! den zu forgen er übernommen?” — 

Verbrechen der Behörbe Anzeige ma) „DVieleicht fan ich Ihnen Anz 


hen, aber Rofalie hielt mich davon | deutungen geben, bie Ihnen Auf- 37 
ab, fie behauptete in lichten Mo: jchluß verfhaffen mögen. Geitatten | + 
menten, dap ihr Mann das Kind in} Sie mir jedoch, daf ich zubor nad) £ 


ben Fluß iwerfe oder Tonft töte, wenn | unferer Rranfen jehe.“ | 
man ibn bverfolae; er habe damit ger ij Beide traten in das angrenzende! 
droht und gejhworen, die Drobung | Zimmer.“ | 
auszuführen, wenn man ibn nicht) Mofalie jchlief rubig und feit. Die) 
polig unbebelligt Tieke. | Wärterin, die am Bette fah, berich- 

Auf Roſaliens Wunſch ſollte ich tete: „Die gnädige Frau hat ſich 
einen Pfarrer aufſuchen, aber ſie kaum bewegt; nur einigemal hat ſie 
kennt weder den Namen des Geiſt- im Traume von dem Pfarrer ge— 
lichen noch den des Dorfes. Sie ſprochen, den ſie ſucht; die Bilder, 


ſpricht nur von einem Leichenſteine. die der Traum ſchafft, müſſen wohl ji 


ber den Namen Nlerander trägt; dies | nicht mehr fo büfter fein.“ 

fol der Water des ihr beftimmt ge] Der Arzt beobachtete die Kranke, | 
wefenen Gatten fein. Der Geiftlihe | der Augdrud ihres fhönen Gefichts | 
joll Näheres über Alles willen, twas | verriet eine wehmütige Trauer, ihre 
mit ihr vorgegangen. Co reije ich | feinen Wimpern zudien leife. Dann 
nun mit ihr von Dorf zu Dorf und | beivegten fich die Lippen und fie flüs | 
befuche jeben Friedhof, in der Hoffz | fterte: „Alerander, verzeihe mir, ich | 
nung, endlich den Pfarrer zu fin-| habe nur Dir angehören wollen... .| 
ben; täglich beihmwört fie mich, fo ge=| ich bin bon einem Elenden getäufcht | 
heimnisvoll als möglich zu verfab: | worden . . . ich bin recht unglüdlic | 
ven; fie weint bitterlich, wenn fie ber- | geworden... warum bift Du fo früß | 
gebens einen Friedhof beſucht hat, | gejchieben ?!“ —— | 
„Bir werben ihn [don finden,” | Sie faltete bie Hände und betete. | 
meint fie dann, „unb ich erfenne ba?) Der Doktor gab der Wärterin Be: | 
Pfarrhaus und bie Kirde. Der fehl, genau zu wachen und dafür zu! 
Pfarrer, ein guter Mann, wird und |forgen, daß bie Krante ben Ber: 
Aufflüffe geben, er fennt mich, ih! band, den er nach dem Aderlaffe an- 


| 
“| 


| einfah und wirkt fehr fhnell. 


trüben, verivagten Augen aı. 
„Liebit Du mih nicht mehr 
fragte fie fait weinend. 


Yu 


| 


— — ET ENTE NETT TEN. 


im Mu befeitiat. 


Dieied ;u Hanie berneftellie Heilmittel 
ift ein Wunder in Bezug auf ichnelle: 
Erfolge. Leicht und villig 
her zuſtellen. 


€ 


2 
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Dirs it ein aubaufe bergeitellier © 
den Miltionen don Xeute als das zuverlä 
figite_ Mittel gefunden baben, um bartıüd 
sen Huften zu befeitigen, Es ift Billig und 
Unter feis 
nem beilfamen, befänftiaenden Ginfint ber» 
neben Wruftlibel, Iöit fi ber Cäleim, mwirb 
das Atmen Leichter, hört das Kiteln int Halic 
’, und Ihr lönnt die ganze Naht ruhig 


* 


— 


en werden durch dastelb 
ı and wmeniger überwunden. Nichts 
t für Brongitis, Heiſerleit, Präune, Keuch⸗ 
ten, Prondial:Aftbma und Minterbuiten. 


im bieien Foltbaren Huſten⸗-Shrup herzuſtel⸗ 
Ion, giche mar 2% Unsen Bineg in eine 
Yintflafebe, fülle diefelbe mit Ehrup bon ein- 

1 gramtliertem ZJuder und fhüttet e& 
ftig, Gebraucht aud, wenn Ihr das dor» 
‚ gellärten Molaffes, Honig oder Mais: 
Shrup anftatt Buders-Eyrup, Auf jede diefer 
"eifen erbaltet Ihr ein bolles Pint — einen 
Familienborrat — eines viel befferen Hr 
ſten⸗Syrups, als Ihr für das dreifache Geld 
fertig belommen lönnt. 
die Kinder lieben ſeinen 


angenehmen 
ſchmad. 


Hält ſich gut und 


Ein hartnäckiger Zuſten 


ee 
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| 
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Die gewöhnliden Hald- und VBeuft- | 


I 


Ge: | 


I 


| 


Biner ift eine befonbdere und bodgradine | 


fonzentrierte Mifgung don echten nortegi- 
ſchen Fichten» Eritralt und, in der ganien 
Welt wegen feiner Rromptbeit, Leichtigleit nnd 
ziderdeit, mit der er bertnädigen Huften 
und Brufterfältungen befeitigt, beiannt, 


Um Enttäufdungen zu bermeiben, berlangt 
ben Eurem Mpotbeler „214 Ungen Piner“ 
mit boller Anmweölfung und lakt Euch mita 
anderes aufbrängen. Garantirt, volleBufrieben 
beit au neben pber Gelb promt getsurnicert, 
be Ping Eo,, Gt. Wayne, Ind, = Uns. ı 


ſtern nachmittag Einlaß in die Woh-⸗ V 


Deutſchen Diakoniſſenhoſpital 
nieder. 


dar 


— —— — — 


Tötlicher Unfall. 


Morris Scemmalan bald nach ſeiner 
Einlieferung im Hoſpital geſtorben. 

Der Afjährige 
Morris Scemmalan, Nr. 2042 W. 
20. Straße, wurde geſtern auf dem 
Viadukt der Burlingtonbahn an 
Marſhall Boulevard von einen. von 
Dr. Louis von Lancafter, Nr. 806 


N. Grove Ape., bedienten Kraftiva= 


gen überfahren und tötlich verlegt. 
Er ftarb bald nad feiner Einliefe- 
rung im St. Anthongbofpital. Dr. 
bon Lancafter wurde richt verhaftet, 


da die Prlizei zuc Anficht gelangte, | 


er babe den Unfall nicht verhüten 
fonnen. 
Vorigen Montag fpielte der brei= 


erlegen ift. 
——— —— — 


Kurz und Neu. 
* Schleichdiebe verſchafften ſich ge— 


Maſchinenbauer | 


| 
| 
| 


| 


| 
i 
| 
| 
| 
| 


in Brand | B 
denen er 


nung von George P. Engelhard, dem | 
| Bräfidenten der Verlagsfirma €. PB. 
| Engeldard & Company, Nr. 524 


Sheriban Square in Evanftoı, und 
—* Schmuckſachen im Werte von 


anta, die er in Kozonka, Rußland, John Flannagan. 


Charles 


vor vierzehn Jahren geehelicht hat, 


den Vorwurf, ihn vor drei Jahren 
ohne Grund verlaſſen zu haben. Der 
Kläger verlangt die Obhut über die 
drei Kinder. 


Aus Valparaiſo, Ind., 


dort haben ſie am 30. Juni 1909 den 
Ehebund geſchloſſen. 
ſpäter ſoll Mildred den Gatten treu— 
los verlaſſen haben. 

Eliſha Moore aus Memphis, 
Tenn., klagt aus gleichem Grunde 
auf Scheidung von ſeiner Anna; drei 
Jahre, bis zum Juni 1513, dauerte 
die Herrlichkeit. 


A 
jahrig⸗ Froat Sheehan in der elter⸗ 3], a, 
ihen Wohnung Nr. 415% Colorado | K — 
Avenue mit Streichhölzern, ſetzte un-4 
abſichtlich ſeine Kleider 

und erlitt Brandwunden, 
geſtern im Garfield Park Foſpiten 


a Grosse Auswahl! 

j Billige Preise! 
Brnchbänder.® 
künstl. Beine. Fusa- 
eınlagen nnd ortho-B 
pädische Bedarfa- 
urtikel 
ujähr Erfahrnng 

Auch 
Damentwedienung 
Offen von 8-—ti 
5 Sonntags von 4-17 


IGEO:-WEGNER MGR. 
KT Eau Nr 


A |Semeiner Edmin 
ſtammen 
Robert und Mildred Banoufe, und| verwun tn 
guſt &. Wolf, Shebopaan, Wis. 
— geant Albert Van Thyne, 2939 Quinn 
Schs Jahre EA v p 


An Wunden geſtoörben — Gemiene: 
Waſhington, Ja.; 
Rockford, Ill.; 


N 
I, 


Arnold, 


George 
Ind. 

An Krantheiten geſtorben Ser: 
ncant Walter Strieplin, Milwaufkee. 
Zemann, Quincy. 


a, 
J. 
Ill. 

Schwer verwundet — Leutnani Au— 
Ser⸗ 


Str., Chicago. Korporäle: Mike Jan— 


fowski, Bay Cith, Mich.; Earle Peck, 


Sparta, Wi3. Gemeine: Maurice Dır- 


mont, Aurora, Ill.; Andrew G. Eibert, ! 
Aunguſta, Wis.; 


George Karouzos, In— 
Andrew Moen, 
Sprague, 4723 
Victor L. Win— 


diang Harbor, Ind.; 
Stanley, Wis.; Fuller 


2W 


Brairie Ave., Chicago; 


Iterromd, Martinspille, Ill.; Erneſt L. 


diraro, 111 
Auguſt W. 


I 
I 
I 


ı Sof 
JChicago. 


Collins, Woodland, Mich.; George E. 
Dougherty. Seymour, Ja.: John Ya: 
5 Vernon Part, Chicago; 
Hartwig, Inkſter. Mich.; 
Clarence F. Holzgrebe, Escanaba, 
Mich.; John F. MedDevitt, Sturgis, 
Mich.; Henry Peske, Janesville, Wis.; 
oſeph A. Warrus, 1333 Julian Str., 


In unbeſtimmtem Grade berpundet 


|——- Norporal Frank Endslen, Detroit; 


| 


o irn, 
A Auch alle Sorten# | Gemeine: 


Sojeph Hanke, Fairburh, 
NL; Hobart Moung, Mineral Roint, 
Wis. 

Leicht verwundet Sergeanten: 
William Adſit, Baitle Creek, Mich.; 
Richard CarlAnderſon, Maniſtique, 
Mich.; Harry Nowakowski, Milwaukee; 
George Henry Novak, Milwaukee. Kor— 
poräle: Steve Athas, O'Conomowoe, 
Wis.; Andrew Balckhawk, Neillsville, 
Wis.; Alwin Bocher, Gillett. Wis.: Ho— 
ward Marion Buck, IPrairie Farm, 
Wis.; Floyd Lesley Evans, Kendalls, 
Wis.; John MeDiarmid, Janesville, 
Wis; Manthan T. Walters, North 
re And.; Paul Edgar Ansteen, 

adjon, Mid; Richard Delbridge, 


Wojieckowsti, South Bend, 


Keth. Atlant, Ga.; Charles Kirchle, Chicago: Frant Jezorski, Detroit; Riel— 
Detroit; Ray Rasmuſſen. Indianavo- Neal, Leroy, Ill.; Cirio Perfetti, Ba 
lis; Frank Smith, Plymouth, Mich. nama, Ill.; William Stulginski, 663 
Vermißt — Gemeine: Adam Marach, W. 14. Pl. Chicago: Adam Wisnerskti, 
Milwaukee; George A. Osbaugh, Tip⸗ Detroit; William L. Johnſon, Betten 
ſton. Ja.; Ronald Robertſon, Siour dorf, Ja.; William T. Jungenberg, 
\Gitn, Na.; Cornelius Telter, 10628 |Nilbourm, Wis; Roicph Krenef, 3224 
| Michigan Ave., Chicago: Fran Long: !S. Karlov Ave. Chicago: Stanlen Ye 
Derwoit; Voleslam Ma 


* 
vr 
W. 


* 
X 
nr 


mt 
libtne, Lebanon, Jud.; Everett Garvin, | wandotustt, 
Seuth Whitlow, Ind. ciontet. 1723 N. Lincoln Str., Chicago: 
4 u Werne Narpelle, Greenfield, Ind.; 
| n Tom Nadmittag. Bennie Ogle, Jackſonville, "EL: 
| _ Berallen -—- Gemeine: Harıy Niles, Franklin X. A. Olſon, 5101 W. 22. 
Mitchell, Ind.: Millard poor, Vroot- B,, Cicero, ZI: John W. Pflaſterer 
Inn, nd, ! ir.. Lansburg ‚II; John W. Schleiz 
An Wunden geſtorben — Storporäle: man, Yidderdale, Na.; George 6. Sc 
ı Gharles 2. Langen, Wheaton, Jl.: Hafiinn, 6616 Nidge Avc., Chicago; 
IXelter W. Loomis, Cajt Troy, Wis. Everett Smiley, Maſon, Mich.; Andrew 
An Krankheit geſtorben — Gemeine: R. Walſh, 3859 Wentworth Ave., Chi 
Edward, A. Sarxyer, Alma, Wis.; cago. 
Verndard H. Schonhoff, Tit Tubuaue,; An Wunden geſtorben — Gemeiner 
Ill.; George H. Trapp, Lale Geneva, Phillid We.Harbell, Carthage, Ill. 
Wis.; Fred L. Hodgſon, Caſſipolis, Vermißt Gemeine: Leo H. Mayh 
Mich. St. Jacobs, Ill.; Oscar Nußbaum 
Schwer verwundet Oberſt John Fairburg, Ill. 
B. Schneller, Neenah, Wis. Trompeter — 
Joſeph X. Palfomsti, South Vend, Ind. Zahnarzt ersidt aufgefunden. 
Fer Edivard D. Hoover, Ann | -- 
Arbor. Mic; Nazimier Horbineli,) Zenfter und Türen verihlofien, cin 
ı Miltvaufce; Henn Nurz, Grand Ra— Gasbabn ftand weit offen. 
pids, Wis.; Melbin Louch, Chofaning,, a, Fa: = . 2 0, 
Mich; Kohn N. Ogburn, Monroe, Na.; | — ſeinem Sprechzimmer um Ge 
Sidnen Parr, Nugujia, Wis.; Samuel bäude 1739 Weit Chicago Avenue 
| Bentel, 731 Madifon Str, Chicago; | wurde heute vormittag der 70 Jahre 
| Zhure I. Blizt, Galfteb und Mari Sr. ialie, Nr. 709 Clinton Avenue in 
Morris Briggs, Des Motned, Na.; 1 2 — 
Dowd W. — Centerville, Za; Dat Part wohnhafte Zahnarzt Dr. 
Kohn A. Earlfon, Nron, Ja.; Rot W. | Hred Y%. Schermann an Gas erftidt 
|Gauger, Champaign, Xl.; Lonis Gil: aufgefunden. Ein Brenner war voll 
bert Lamair, 7737 Hampden Court, angebrebt, Fenfter und Türen waren 
| Chicago; Donald MeTonald, Tonoz | gen verfihlofien. Üie Zeiche wurde 
van, SU; Louis Olfon, Barf Falls, | — — — ee 
IMis.; Franz Cioiinowsfi, Milmaufee: nad dem Beftattungsgeihäft 1830 
Edivard Peltola, Dodgeville, Pich.; Weit Chicago Avenue gejchafft, we 
Zimt u —* Ave. der Koroner den üblichen Inqueſt 
icago: Henry Wing, Maquoketa, Ja. — 

In unbeſtimmtem Grade verwundet ge — — **— 
— Sergeanten: Thomas K. Davey, g 
5433 éneraid Ave. ühicas⸗; Ruffell licher Zufall vorliegt. 
/ 





Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 31. Oftober 1918. 


nn 


| ftena geforgt werben. Anfang 7:30|- 
Uhr. Tidet3 im Vorverfauf 25 €t3,, 
an ber Kaffe 35 Cents, 


Wie im wilden Weiten. 


ERTL a er 


Bufh Temple Theater. — Penn 
Direltor Conrad Seidemann, „©. & 9. Stamps mit allen Einkäufen. 2, Floor ⸗ Eingang 


OTHSCHILDE(OMPANY 


Dasement— ENFETTN FE RaUgH 
Serge-Kleidern für | 


2 \Damenn. Mädchen 


Dies iſt die alleinige Dffice a 

des Bundes » Brennftoff- 

veriwalters für in Coof County wohn 

hafte Verbraucher — jiebenter Floor. - 

Raymoud E. Durham, Bun— 

| des-Brennitoffverwalter für Jllinois. - 


Wiederaufnahme der Borftellungen heute 
mit Etlinger's „Das Beſchwerdebuch“. 

Nach zweiwöchentricher unfreiwil⸗ 
Gäſten des Wigwam-Kabarets wurde liger Ruhepauſe, verurſacht durch die 
eine aufregende Extra-Nummer geboten Influenza-Epidemie, wird die Syaus 

Das früher unter dem Namen pielerſchar im Buſh Temple Theater 
„Burr Oak Inn“ berüchtigte Wig-|die Wiedergabe der bereits angekün— 
Ivam mar geitern abend der Schau-| igten Stüde aufnehmen. Da im 
plaß einer aufregenden Schießerei. | Spielplan teinerler Nenderung eine | 
Die Rabaretsporftellung war im vol-; tritt, gelangt heute abend Karl &tz| 
Ien Gange. Das Gejhäft blühte.|lingers bayerijches Voltsftüd „Das | 
| Mite de Pike Heitler, der Türzlich| Yeichwerbebuh“ zur Aufführung. 
| aus dem Bundeszuchthaus Leapen:) Für diejen Lacherpolg der europät= 
| worth, two er wegen Uebertretung der jchen Bühnen mirb folgende vorzüg: | 
Mannafte eine Strafhaft vperbüßt liche Befegung betannt gegeben: | 
| hatte, entlajjen wurde, ift Mitinhas | Klarıcı Somiı u nn a 
| ber deö Lotals. Er ftand hinter dem) väter . — ara 
| 


f Kinder betteln um Fletckar’s 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unier seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind, aur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheis der Kinder. Auf’der einen Seiteetwas Erprobtes, auf de» 
auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für kiicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin noch | 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- | 


senfationeller Einkauf von wollenen 


Garnierte Hüte 
400 weitere jener fertig: 


garwierten und ungarnierten 
Sammetbhite, Die bei dem 


Nie vorher, vieleicht nie Wieder, 
ie ER werdet Ihr Nleider wie dieje zn einem 

legten Verfauf ein jold rie Be 1 ::= . * hal fi 

figes Aufiehen erregten a Rreiie tvie diejen erhalten können. 


morgen, dns $1 00 vet NEST ER Gin Verkauf, der Hunderte von 


Stüd zu — 
Vargain-Baſement. 


Johanna Eiſemann 
Schanktiſch und bediente imSchweiße Jaues vruanx 
ſeines Angeſichts die Gäſte, als ein 
von fünf Männern benutzter Kraft— 
wagen vorfuhr. Drei der Inſaſſen, 
deren Geſichtszüge durch vorgebun—-— 
dene Taſchentücher verhüllt waren, 
ſtiegen aus und betraten, Revolver in 
der Hand, den Schankraum. Einer 
der Kerle pflanzte ſich am Schank— 


— GSuſtao Hauſig 
VBaunner 

..Adolſ Stoye 

VHans Zoder 

..... Curt Beniſch 
‚Emilie Schonfeld 

. .Paul Gehring 
........ . Richard Leuſch 
ẽriv Sternau 
....Marie Lange 


Als beſondere Attraktion für heute 
abend kündigt aber die Direktion 


ſallz es bescitigt die dad ureh entstandene iebernaftigkeit, und, 
ındem es Magen und Darm reguliert, bilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlat. 
Der Kinder Panazee, ler Mütter Freund, 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
'  . Trägt den Namenszug von 


r.I. eK. -t.%6 


er Unteriviti.....e or... 
— 

er Hausinecht 

ie Kellnerin. sooac.nee 


"Gin Lertan, ber Mundrte don | KO RATTE 
nenen Aunden nad) Nothicild's ge- (MEERE 


x ſchäftigem Baſement bringen wird. Ihr werdet entzückt ſein 
| itber das Sortiment. | 


-.-W.ht1- 


Viele find nett mit Braid bejebt, andere in Plaited 


11 


im £ J 
Seit über dreis 


I 


sig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY NEW YORK CıTY. 


ft die, Henry und Will um 30 Prozent er=| 
ı und böben zu dürfen. 


| mö 
frei von pe 
nur auf einer ci 
Zuichriften, melde den N! 
des Einfender3 tragen, werden veröffentlicht 


— 
Abendpoſt: 


An die Redaktion der 
Der Krieg iſt noch nicht vorüber, liegt 

aber in den letzten Zügen, ſozuſagen 

und wird bald zu Ende gehen. Di 

Aufgabe iſ t. der 

rühren, eincı 

demokratiſchen 

im Intereſſe 

Iniereſſe von Sor 

Aufgabe einem republikaniſcher 

zufallen? 

Ich bin der Ueberzeugung. 
manche Republikaner ſie eber 
ſtande bringen könnten wie 
kraten, aber gegenwärtig 
Penroſe, Smoot — und T. R. 
rer der republikaniſchen Partei, wäh 
rend Wilſon der Führer der Dem 
x 9 


dar 
jo qut zu 
Na 
Lie 
ſind 


*534 
= Na 


InHhrstran Sisipr +7 
Inbeiradıt Dieter Aantaı 


ten tit. Q 
tollte man Präaiident Wi 
mokratiſchen Senat und Kongreß 
Seite ſtellen. Jſt er imſtande, um 
maner Ziele wegen Krieg zu fü 

iſt er auch der Mann dazu, einer 
den zu ſchließen. wie er im 

großßzen Maſſe liegi. 


M. 


Dry 
{ 


w * 


die Nedatrion der Abendpoit! 

> Die Armeen von 1561 Di 
murden, fan es zu einer Teilung 
Früchte des Sieges. rch 
VPenſionsſyſtem wurde das „Soldaten— 
vorum“ zwei oder drei Jahrzehnte lang 
zuſammengehalten, und unterdeſſen 
ſwurden große Truſts und ein Joll— 
ſyſtem aufgebaut. Die Lebensloſten ſtie-⸗ 
gen beſtändig, und der Maſſe wurden 
die Gelegenheiten für die Einzelnen 


vorenthalten, damit Wenige beſond 


Dit 


ner 


dere 
Vorrechte genießen konnten. Hoffen wir, 
daß das Ende des Krieges mit der Ent— 
thronung der Kaiſer und der Einfüh— 
rung der Demokratie in Europa auch 
den Schutz der Rechte unſeres eigenen 
Volkes und beſonders unſerer Soldaten 
bringen wird. Sie brauchen keine Pen— 
ſion, 
heit und das Streben nach Glück“ ihnen 
unverſehrt bleibt. Wir wollen ihnen 
richt $12 den Monat geben und ihn 
d..ver die Gelegenheit nehmen, mer 
nationales Leben, ungeitört von Conts 
derredhten, wieder in3 Geleife zu brins 
gen. Aus diefem Grunde bin ıch nicht 
Dafür, dab Männer wie Senat 
Lodge, Emoot, Penrofe md 
im der Zeit des Wiederaufbaus 
iräge entiverfen und die Gejeggebung 
fontrollieren. Die Vereinigten Staa— 
ten haben diefe Erfahrung einmal ge= 
macht, fie tmwollen fte nicht zum zweiten 
Male machen. 

M. 


des 


die Ver= 


x 


Its 
igte 


— 
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ein Veteran 
Bürgertrieges. 
—— 
Plotzlich dahinger 
Nelſon Norman Lampert beim Golf— 
ſpiel vom Tode ereilt. 
Nelſon Norman Lampert, der 
Vizepräſident der Fort Dearborn 
Nationalbank, wurde geſtern beim 
Golfſpiel in Excelſior Springs, Mo., 
von einer Gehirnblutung befallen 
und ſtarb bald darauf. Der plößtz— 
liche Tod des erſt 47 Jahre alten 
Bankiers, der ſeine Witwe und einen 
Sohn, Nelfon, hinterläßt, tam für 
feine vielen perjünzichen Zreunde und 
Die ganze Finanzwelt der Stadt als 
ein unerwarteter Schlag, denn Herr 
Zampert war vor einer Woche zivar 
an der Grippe leivend nad) Ercellior 
Springs gereift, hatte aber von dort 
gejehrieben, daß er fich viel mohler 
fühle und bald mwieber heimfehren 
nirde. Während der Kampagne für 
die Sreiheitsanleihe hatte er "ehr eif- 
rig gearbeitet und feine „trüfte wohl 
überangejtrengt. Er wohnte mit Jet: 
ner Fumilie im Hauje 4639 Beacon 
Straße. 5 
Herr Qampert wuroe am 19. März 
1872 in Newton, Wis., als Sohn 
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wenn ihr Recht auf „Leben, Srrei= | Diefe WWeife die nötigen Mittel 


Verfügung geſtellt 


ihnen 


Chicagos, Du Page, 
indy, Kane, Kendall, Lake, Me— 


t Sie mweijt darauf 
bin, daß Tre, da die Koften für die 


n 30 5 N ı 
ien im den lebten Jahren 


um 100 bis 300 Brozent und die) 
ohne um 65 Prozent fliegen, bei| und in das Gefä 


x 43 an 
den jegıgen Aalen 


richt mehr beitehen 
könne. 


wä 
* * — 
man in Dak 


Park, 


machte aber keinea Verſuch, ihn zu 
ahrt werden berauben, denn 
| sofeph Lionberg und Kofeph Gansti, | 
ai, Aurora ufw. für] 


ich auf, während jeine Begleiter das 
| Kabaret betraten, dort flüchtige Um- 
| ichau hielten und, ohne meiter ein! 
Wort zu verlieren, auf mehrere Gälte, | \ 
die an einem Gdtifch Taken, Feuer Tend bes aweiten und dritten Aktes 
| eröffneten. Die Nufit brach mit ei- das Publitum mit etlichen ihrer 
ner grellen Diffonanz ab. Die farbi-| Originaltänge erfreuen werben. Yür 
gen Mufiter und die Mehrzahl ber] diefe Gelegenheit haben ſich dieſe 
Gäſte ſuchten kreiſchend Deckung un-Künſtler nicht nur neue prachtvolle 
ier den Tiſchen. Mehrere Perſonen, Koſtüme, ſondern auch eine entſpre— 
die verwundet worden waren, ächz- chende Ausſtattung zugelegt. „Das 
ten und ſtöhnten. Beſchwerdebuch“ bleibt auch Sams— 
Als die Schüſſe fielen, befahl der täg und Sonntag abend auf dem 
Kerl, der am Schankuſch geblieben Spielplan. Morgen abend bleibt das 
war, Hände hoch! Heitler hatte einen Theater geſchloſſen, Sonntag nach— 
Augendlick zuvor ſeinen koſtbaren mittag erfährt Victor Leons preis— 
Diamantring vom Finger geſtreift gelröntes Wiener Volksſtück „Gebil— 
mit Spiltwafier| dete Menfchen“ eine nochmalige Wie— 
wrheimliche Gaft |derholung. Um Dienstag gibt e 
No i den dritten Iiterarifchen Abend diefe 
Saifon, bei welcher Gelegenheit da 
erfolgreichite Drama der Gegenwart 
‘aland- „Eine Ehe“, die Tragödie eines Wei— 


‚außerdem noch das Auftreten der 
Zanzkünftler Senorita Carmen Pa— 
lermo und Senor Yuan an, die wäh- 


=, 
De 


h 
3 


gleiten laſſen. Der 


inzwiſchen hatten 


Sonderpoliziſten der Rock 


chränkten Dienſt künftig 362j bahn, die ſich im Lokal befanden, ihre bes, von Carl M. Jacoby zur Wie— 


anſtatt 548 zu besahlen haben, für | 
ne bon zwei ‘Barteien bemüßte Linie 
543.80 anita'* 836 uud für eine von 
bier ‘parteten bemügte $19.20 anfiatt | 
$i8. | 


vil 
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Kür Die Wohlfchrt der Krieger. 


Chicago erſucht, die Summe 
88,5300,600 aufzubringen. 
Nachdem das Publikum durch den 
Ankauf von Freiheitsbonds 
it, daßed 
alle ſiegreichen Durchführung des 
Krieges nötigen Gelder zur Verfü— 
gung geſtellt werden, wird es nun-⸗ 
mehr erſucht, auch einige Millionen 
für eine Reihe zereinigungen, 


von 


dafür | 
er Bundesregierung 


2 
ur— 


—443 

‚ulı 
Ma ar 
zur 


bon DB 
welche für die Wohlfahrt der im Fel— 
de jtehenden Soldaten forgen, aufzu= 
bringen. Eine diefem Zivede dienende, 
Jich über eine Woche erftredende Kam- 
pagne wird am Montag, den 11. 
Iopember, eröffnet iwerden. Nicht ie: | 
niger als 5000 Berfonen haben jich 
erboten, bei der Wufbrinaung der 


Iverlanaten Gelder behilflich zu fein. | 


Die auf Chicago entfallende Quote | 
beträgt $8,500,000, man erwartet! 
aber, dat fie mindeitens um die Half: | 
te wird überzeichnet werden. | 

Die Bereiniqungen, welchen auf) 
sur| 
werden jollen, 
ind die Young Men’s Chriitian Af: 
joctation, die Young Women’3 Chris | 
tian Ajfociation, der Nationale ta- 

iſche Kriegsrat 


J 
nr 


vu 


hy 


thol (die Kolumbus: | 
ritter), die Jüdiſche Wohlfahrtsbe— 
hörde, der War Camp Community 
Service, die Ameritaniſche Biblio— 
theksbehörde und die Heilsarmee. 
Gouverneur Lowden hat eine Pro— 
tlamation erlaſſen, in welcher er die 
Bevölkerung des Staotes Illinois 
erſucht, in freigebigſter Weiſe zu den 
aufzubringenden Fonds beizutragen, 
und gleichzeitig den 10. November als 
Kriegswohlfahrtsſonntag feſtgeſetzt. 
Indem er auf vortrefflichen 
Dienſte hinweiſt, welche die genann— 
ten Vereinigungen leiſten, macht er 
leichzeitig darauf aufmerkſam, daß 
auch vom ſittlichen Standpunkte 
aus betrachtet, nie eine beſſe 
als die amerikaniſche, 
ivelc ı Franfreih für die 
Freiheit und für mahre Demofratie 
tampft, und dab Das Verdienit hier 
fiir vor Allen den genannten Wer 
einiqunaen zuzufchreiben tit. 
en - - 
eter des Volkes. 
Als hat ſich Anton J. 
Cermak erwieſen, der ſich um das 
Amt des Sheriffs von Cook County 
bewirbt. Raſtlos und treu hat er 
die Intereſſen der Bevölkerung ohne 
Unterſchied der Nationalität als 
Alderman, als Abgeordneter in 
Springfield, als Bailiff der Stadt 
Chicago vertreten, und trotz aller 
Anfeindungen der Reaktionäre blieb 
er ſtandhaft im Vordertreffen für 
Recht und Gerechtigkeit. Er i 
iner der fähigſten und tüchtigſter 


Beamten und ſollte 


die 
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deshalb am 


| deten in das Auto, ftiegen 
ı und ratterten davon, 
| Bulperdampf Ti 
| wurden Lionberg, der übrigens der 


altersklaſſen 


nächſten Monats 


Eiſenbahnen werden getroffen. Jeder 


River 


Schießeiſen gezogen und das Feuer dergabe gelangt. 
erwidert. Einer der 


Schießbolde brach zuſammen. Seine taglich geöffneten Theaterkaſſe zu J 
gaben haben oder ſie können auch per 7 
| 
I 
I 
I 


Kumpane padten ihn indep, | 
nch mehrere Schredichüffe ab und|p}on — Guperior 4819 — beftellt 
flüchteten, ihn rmitzerrend, auf die; werden. Die Abendvorftellungen be- 
Straße hinaus, hoben den Verwuns | ginnen bis auf weiteres um 71% ihr. 
ihm nad | 
Nachdem der 
verzogen hatte, ! 


BEE Er EEE 
Rah berühmten Mufters. 


Schanfwirt und ein Tukend Bäjte von 
Räubern ausgeplündert. 


Sohn des Ortsmarſchalls iſt, ber! 
In der Schanfwirtfchaft Nr. 1401| 


Kellner David Stomell, Nr. 3420! 
S. Weſtern Ave., und eine gewiſſe 
Pearl White, Nr. 107 Oſt 42. Str., 
bermundbet aufaeleien und nad) dem) 
yrancishojpital, Blue Ysland, be- 
fördert. Nachdem fie dort verbunden! 
worden waren, fehrie jie nad) ber) Hand, iiber die Schmelle traten und 
Sineipe zurüd, mo die Gäfte fih| „Hände hoch!“ befahlen. Die Ueber: 
inzwiſchen von ihrem Schred erholt rumpelten gehorchten. Während einer 
hatten und fideler ala je waren. Die| der Banditen fie mit dem Schieh- 
jo unliebfam unterbrochene Kabaret3= | eifen in Schach hielt, räumte fein 
borfteliung murbe natürlich fortge⸗ Spießgeſelle ſachkundig ihre Taſchen 
ſetzt. aus und ergatterte etwa 8800 in Bar 
Eingeweihte behaupten, daß die und Schmuͤck im Werte von $250. 
Schießbolde eiferfüchtige Derehrer| Nachdem er danıı noch den Kaffen: 
der Pearl White und einer ihrer apparat um den aus 260 beitehenden 
Freundinnen, die mit ihr qm Zifche| Inhalt geplündert und fein Kumpan 
jaß, gemwejen feien. Die Burfchen ha=| zur Einfchüchterung der Opfer einen 
ben. jich bisher ihrer Verhaftung zu) Schredfehuf abgegeben hatte, liefen 
entziehen gewußt. die Schnapphähne davon. 
— Zwanzig Minuten fpäter Sprachen 
Neue Aushenung. fte im Laden Nr, 1614 ©. Irumbull 
pe, ber United Cigar Company 
‚bot, nahmen dem BVerfäufer Nathan 


aeftern abend kurz nach 11 Uhr der 
Inhaber Joſ. Lawlor, ſein Schank- 
tellner und ein Dutzend Gäſte, als 
zwei junge Burſchen, Revolver in der 


bis 


Ueber 200,000 Mann müſſen im No 

vember einrücken. 

in den neuen Militär 
werden in großen 

der erſten Hälfte des 

einberufen wer⸗ 

er Generalprofoß bereite 


RR 
mLdii 


te 


enthielt. Sie entkamen unbehelligt. 
An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Raubgeſellen, die Joſeph Vodick in 
wer Wem itet ſeiner Schantwirifhaft Nr. 2601 
jet die Einberufung vor, md Vor- 8. 19. Straße überfielen. Vodick 
ot rn 214 Fin 7 j 1% 2. 4 i 2 
tebrungen jur Befurderung bon | begrüßte ſie mit Revolverſchüſſen, 
mehr als 200,000 Mann auf den !und die auf den warmen Empfang 
nicht gefaßten Yanbiten beeilten Tich, 


Mailen in 


den, ! 


— 


Staat der Union wird ein ſeiner 
männlichen Bevölterung entſprechen- 
Kontingent zur Gejamtzahl 
itelen. In den SLandesteilen, in! 
denen die Influenza nachgelaiien 
bat, tt die im Oftober aufgejchobene 
Einberufung erneuert worden, und 
die Betörderung der Oftobermann: 
ihaften nah den Webungslagern 
wird wahricheinlich vollendet fein, 
che die Novemberleute dorthin ab- 
geben. 


e. 8%. 


bringen. Sie jind mit heiler Haut 
entlommen. 


ge * 
Sechs bis 


des 


an die Zähne 


Diviſion Straße. 


Miller, der Nahrungs— 
mittelverwalter von Oak Park und 
Foreſt, hat fünfundvierzig 
Einwohner auf die „ſchwarze Liſte“ 


apparat und durchſuchten 
Zarmskis Taſchen ſorgfältig. Ihre 


fielen ihnen 3421 in bar, ſowie eine 


RN Au3 Lingerie, hüb: Skirt-Effekten, beſtickten Bluſen, Satin-Kragen und Yokes. 


| i Ihe Moden und Kar: 
ER ben, alle hübſch ge— 
—— ſind bedeutend 


| mehr wert al3 wir da= 
DS! 2 an 
* für ver— 


langen, zu 41.25 


Bafement Caih & 
Garıy Grocery 


Faucy roter Alaska 


J Lahs, l vpjfid. Be) 


bobe Xüchfe.... 
Unser Greole Vend| Chop Suey Sauie 


Grtra jpegiell 
Männer and Kine 


—— — 


— 


4 
_ Mazola Tel, Duart- u“ 
flaſche zu 656; 
Pint 


Damen-Waifte || Wu 8 


in. DÜ 


— 


mſtiefel 
Die paſſendſte Sorte für rauhes Wetter; ſchwere 
Dull Sohlen, mit Schnallen und Riemen; ein groß— 


16 bis 20, für Damen 36 bis 46. 


JJedes Kleid iſt ein wirklicher Bargain. Größen für Miſſes 


14500 in der Partie, in vielen Moden, in jeder wünſchens⸗ 
FE werten Schattiernng, alle Größen, Farben meiſtens Navy 

und Schwarz; Plaited Moden, Flare Moden, Gürtel-Effekte, 
| bejtidte Wailt-Moden, Hohe n. niedrige Hals-Effekte, Seide-- 
Y Mfes n. V-Hals ans Seide; jedes Kleid ein großer Bargain. « 


52 


31.75 


‚»O Seide 


Für alle Vorftel= R 
masfirien lungen find Eintrittfarten an ber | fl 


W. Harrifon Straße befanden fic| R 


‚Robostn 830 ab und räumten dei | 3 
Kaffenapparat aus, der nur ei 


| 


ihr geichäßtes Fell in Sicherheit si E 


be: | IJ 
wattnete Banditen überfielen fur; 'R 
nach Mitternacht Nojeph Zarmati!i 
in feiner Wirtichaft, 1700 Weit W 
Während zwei Rt 
der Sterle die beiden Eingangstüren BR 
bejegten und zwei den Wirt in| 
‚Schady "hielten, plünderten die bei- 
‚den anderen zunädit den Saffen- | 
danıı E 


Mühe wurde reich belohnt, denn 08! y 


Java und Moda Tnpe | oder Galifornia reiner 
oder unfer Royal Vv- | Zitronenjaft, reguläre 
a aota Kaffee, 40c Pd, | 25c Slalche, 186; rce. 
BR tert. Bid, 27; 
4 Pfund 
Alle Sorten unierer 
65€ Dualität Tee, Pit. | 
496; 3 Pfd. $1 45 
für . | 
True Blue New Eng | 
land Mincemeat, drei | 
Zn 15c Rafcte | 
it 5265 ein 
Palet lle täffi * si 
. ö ı Källine Eier, aut für 
Illinois friſch ge- Ponching oder Kochen, 
machte Creamery But. das Dutzend 


ter, 2 Pfſd. an 59 | zıt 
j Kunden, Pd, c Bargain-Baſement. 


M 
W 


Säübſche faucy Seiden in 
Taffeta oder Meſſaline, in 
Streifen oder Plaid-Effel- 
ten, 36 Zoll breit 

36-3011. franz. Serge, alle 
Farben, auch hübjche 
Plaids, Yard zu 890 


Bedruckte Tuſſahs, 36 Zoll 


breit, pafiend für Futs 58 
c 


ter, fpez., Mard 
Caſhmere 
Damenhandſchuhe 


in ſchwarz oder grau, 
gefließt, das Paar 


artiger 914.00 


Fiſh Flates, 
Sardinen od, 
taliforniihe Zardinen 
in Dei oder X, 
Shredded Wheat od. 
Grope · Nuts, 
Palet 
Sunnybrook zuver—⸗ 


85.00 und 56.00 Schuhe und Slippers für Damen, 


von unſerer Schuhabteiluug auf dem dritten Floor 


hernutergebracht, in angebrochenen Partien und End— 
VPartien von feinem Damen-Schuhzeug. Es ſind 


kleine und mittlere Größen. Auf Bargain- 


NTiſchen morgen, zueie fäneln GI GR 
I Lertanfs, das Paar... * 


* 


Baldwin-Aepfel 


Dizd. an einen Kun— 
en, keine abgelief, — 
as Stück zu 


le 


Swenter Coat3 für 
Männer 


alie Farben und Moden, 


54.95 
ha: 


Cream Caramels 

eigenen Candy 
küche gemacht. (Keine 
Poſt- oder PhoneBe— 


ſtellungen), u 
ttellungen) 5 250 


das Pfund.. 


Suede Cloth 
Männerhandſchuhe 


in grau, mit ſchwarzem 
Rücken, das Paar 


790 


Toiletpapier 
Beler Ban Marke, 10c 


Größe, Did. 876; Stück 
74 
2 


—* 


in unſ. 1 
d 
d 


J * — 
— — 


— 


roben für Damen 51.49 


Eine frübe Cendimg bon Feiertagswaren; Sortiment von geftreif- 
tem ſchwerem Domet, mit Sateen-Banding bejekt; Tafchen an der 
Seite und Cord Ties. 

‚Slannelette Gowns, in neftreift vder ganz weih, einige vorne zuzit« 
fuöpfen, andere in Slipover-Fafion mit gezadftem Rand, zu $1.49. 
Slannelette Kimonos, geblümte Mufter, mit Satin-Banding $1 59 

® 


beiett, Empire: Faifon, zu. ......... 
Wolfere Tamen-Sweaters, in fanch ı  Geitridte Unterröde, mit farbis 
ger Borte, au 69e 


und einiahen Geweben — 83 95 
| Graue neitreifte rlannelette Plnnmer: 


79e | für Rinder, mit Glaftic an der Waift und 
anı Knie, zu 69e, Dafement. 


Teppich - Meniter 


Neifende Mufter Enden von Arminfter Tep- 
pid, 27 bei 45 Boll aron, 
vorzünglihe Muiter — Tine» 
zielf morgen — bad Stüd zu 


argaınBasement-—BargaınBasement-- Barga 


Garantiert niht eingchendes, geflrickies 
Unlerzeug Für die ganze Familie 


$5.00 und $6.00 wollene UnionsEuitd, Hemden und Bein 5 
3 2 5 


Heider für Männer, Mufierpartie bon unbollftändigen Grös 
Ken, mittlere und fhwere Eorten, bon äwei der belamnteftei 
Zobberd im Lande, zu 
1.98 | 
51.98 
—— 


$2.50 fhwere fliehgefütterte Union-Sutts für Männer, gute Winters 
—J in ecru und mweih . 


82.50 ſchwere Flannelette Männerhem;- 
den, duntelblau und khali, groß und voll 
geſchnitten, ſhwer und warm, zwei Ta 
foheı, alle Größen bis 173% — 


54.00 Wolle⸗Finiſhed u. ſchwere baum⸗ 
wollene fließgefütterte Union⸗Snits für 
Männer, ecru, naturſarbig u. 82 69 
weiß, alle Groößen, 4zu... . 

82.00 ihwere baumwolf, neiließte Hem⸗ 
den und Beinileider für Männer, fayver | 
gerippt, warm, alle Größen, in $1 45 
GEerufarbe, zu Die | 

Wolle Brosch Hemden und Beinkleiber | 
fir Männer, ichwer ımbdb warnt, früot | 

Manfchetten ıımd Weiche mwendbare franz, 


fi wie Wolle -—— fpesiell 82 00 | 
> | Manfchetter: auch 30 Turgd, blane Chant- 


su ! 
| brab Arbeitsbemden, undollitänd, Grös h iſt ein 

ben, naturfarbig, ſchwer und $1 98 Ben, wert bis ; um gl ten Parltien 

warm, Größen bis 16 Jabre.... . räumen, zu , berabfegungen, 
Baumwollene Union-Suits für Damen, Dutch Hal: dauerhafte 

bogen-Aermel, Knöchellänge, reguläre, Größen....4 — — —— 
$1.50 fließgefütterte Union⸗Suits für Kinder, auge Actz 

mel. Knochelinnae Drop Sib, in weiß, Größen bis zu 12 

Jahren — ſpegziell zu 


Schwere baumwollene und Merino Un— 
lon⸗Suits für Mädchen. natuxiarbig und 
weiß, Größen b. 16 Jahre, gute 
Ainterfihlvere, zu .. 

51,50 Nealinec-demden für Männer 
leicht beſchmuet, geſtärltes Halsband und 


Gardinen, Paar 
zu 51.49 


Auftions-Einkauf von gemiſch— 
deshalb dieſe radikalen Preis 
Die Mehrzahl davon ſind 
Scotch Nottinghams und 
Serim Gardinen da 


> 
Reiiende Muiter En») Neifende Muiter En- 
den von Wilton_DVBel- | den von Brufield Ten- 
vet Teppih, 27x22 3. |pid, 27 bei 45 Boll 
aroß, arohe Auswanl | roh, Enden för ein— 


von Muftern, fvexic'l, | aefatt — fpeziell mors 
das 


gen, 
aut 


Schwere Merinn Union-Enits für Kna— 


Nets, 


zwiſchen: 


Motif Ecken. Baſement. 


Prachtvolle Qualität, holle Größe. mit 9 
zölliger einfacher, dazu paſſender Sateenborte, 


Saleen⸗bezogene Comſorlers Verkauf von Ueherröten für Männer 
EHER 50 und junge Räuner, ſpegiell zu 


— “on. Bett: ! Baumwollene Bett-⸗Blankets Dieſe Ueberzieher ſind in Staple-Modellen oder grau oder — PTR 
—— — Eorle —— meiltens arau, gute Qualie jhwarz mit Sanımetzstvagen, auch WMftereites, in fanch Stoffen mit oder ohne 
ifter, ext ( | tät, mittlere Größe,  fanc GSiirteln, einige find Korn anfchliegend, wunderbolle Werte. 
volle Bettgröße, nit reiner, — — IR Rnaben-Neberzieher, 
zu 83.25 21 


! 
weißer carded Baumwolle ats | 
Ir 3 
! » = * * 
| Ertra ſchwere Wolle-Nab 


tarncd 


Schwere warme Hopfen für Mäns | für die Nleinen 
ner md junge Männer, in Hairline von 2bis 10 Jahren, gut beſetzte und J 
Stretfen und Miſchungen, auch in nett gemachte Kleidungsſtücke, die dieſtlei⸗ 


blauen Serges, alle 82 85 nen warm halten, ſoweit ſie 85 50 
id dauer18 Größen bis 42, zu.... | reichen, zu nur . n 
ss | Na Bi | 


\ \ irn a verſſuion⸗ * — 55 Je i rm a 
Kifien » Bez» )| Türfiihe Hand- ) \, \ Miſchungen, zuverläſſige dauerhafte Stofſe, Hoſen ſind durchweg 
ae. Leinen-⸗583⸗tücher, ertra | * gefüttert, zu nur ä 

niih, 42 bei St» || fhwer, acbleicht, | * ——— 
wiuir amt dreis verfeltes Stapie | i 
zöllin. Eaum -— Terrb; fvezieit | 
tertin zu Ges || anr Freitag, das 
brauh — 

| Stüd 

\ 


füllt, Freitag die 85 95 | 
Auswahl. Stück..... se 
Bettdecen. geſäumt, gehä⸗ Blautets, in grau, lobjaronn 
feite ypractbolle Marleilles- | und weiß, dolle Größe, 
nuiter, dolle Größe, bite | finifhed, warın 11 
Mufter, Breitag 82 85 baft; ſpeziell am 
Stũck O FSFreitag. Paar...... 
— — — — — 
Beacon Ba de⸗ — 
croben⸗ Material 
| pradtvolle mr | | 
| fer, jest ehe | | 
| 
| 


schaun 


Knabenanzüge, Alter 7 bi3 17 Jahre, in braunen, grauen und bläulichen 


88 


DEREN — 


Corduroy Hoſen für Knaben — Schwere Jerſey Slipover Sweaters für J 
aute Qualität, tn jeblvarz, Drab ut. | Anaben, in blau und thai, jehr beliebt '# 


braım, Grögen 6 bis 51 39 | bet den Stuaben, Größen 24 bis 
16 Sabre, Mei, ..... > | C 


ſtark in Rachfra— 

ge, am, Freilag 
| die Yard | 
| mur : . 2 
34, jpeziell zu ..... 


... . 


gelegt, weil jie jih erbeblih mehr 
; Zuder verichafft haben, als thnen 


3ufonmt, inden Tie nicht in einem, 
fondern in mehreren Geichäften ein- 
fauften. 
ee 
Reue Bolizeiverordnungen. 


Richten sich gegen Glüdsipieler 
Rerionen, die Halloween-Infug treiben. 


in einem geftern erlaflenen Tas; 
jtellvertretende 


gesbefehl mies ber 
Polizeichef Ulcod feine Mannen an, 


jeden ihnen befannten Glüdsfpieler, | 


und | 


 Roitanweifung im Betrage von $7 
‚in die Sande. Sie fperrten 


‚ten jih dann mit ihrer Beute aus 
‚dem Staube. Der Ueberfallene be: 


nachrichtigte unter Benützung des in 


dem Nebenzimmer 
Fernſprechers 


angebrachten 


ibn befreite und dann die Nachbär— 
ihaft gründlich, aber erfolglos, nad) 
den Räubern abſuchte. 

Von vier jugendlichen Banditen, 


den 
Wirt in ein Nebenzimmer und mach— 


die Polizei, die in 
wenigen Minuten zur Stelle war, 


— 


Die Leiche wurde geſtern gegen 
Thomas Gunn, der bezichtigt Abend von zwei Knaben in einem ab— 
wird, unter der falſchen Vorſpiege- gelegenen Teil des Kirchhofs in un— 
lung, ein Bundesinſpektor zu ſein, mittelbarer Nähe des Nordarmes des 
I Qa S dot Raid |arurr f * 
im Hotel La Salle Koſt uns Logis Fluſſes an einem Baume bän,end 
‚erhalten zu haben und der Verwal- entdeckt. Ein Teil der Klei— 
tung mit der Zeche im Betrage von | dung, Uhr und Stette, joiwie ein 
$234 ducdgebrannt zu fein, it ir’ Pına, den der Merftorbene ſtels 
‚Brooklyn, N. 9, verhaftet und am Finger zu tragen pflente, 
(heute ziwangäiveife nad) Chicago |fenlten. An feiner Perfon wurde 
zurücaebracht worden. auch kein Geld gefunden, obgleich er 
| ME ih der angeblich fahnen- nach Angabe ſeiner Gattin ungefähr 


Der Arm des Geſetzes. 


2 


Mertfachen und das Geld Smitbs ı 
geblieden find. | 
— ei — -- \ 


Tanzverbot bleibt beftehen. 


Städtiſcher Geſundheitskommiſſär wird 
es nicht vor Montag aufheben. 
Das Ianzverkot wird diefe Woche 

noch nicht aufgehoben werden, Geht 

die Anfluenzaepidemie in dem Maße 
zurüd iwte in den echten Tagen, jo 

‚dürft das Tanzen am näcdjlten Mon: 


Auch die Abendfchulen werben iwies 
der eröffnet werben. Logen umd 
ähnliche Vereinigungen, die am Mon: 


(tag und fpäter VBerfammlungen: ab» 


zuhalten wünfchen, müffen ihre Lo— 
fale gründlich faubern und die Tep- 
piche reinigen lalfen und barauf 
jeben, daß ihr Lüftungsfyitem in 
Ordnung ift. 

Von den 64 Filmtheatern nörblid 
bon Diverjey Ave. öffneten gejtern 
50 ihre Türen. Die übrigen konnten 
des 


ee 22 = 2 . ee Als —44 sw Rn ng N E c det — den Vorſchriften Geſundheits⸗ 
der kein feſtes Eintommen habe, ohne die mit Revolvern bewaffnet waren, flüchtige Farbige R. Smith, Nr. 8550 bei ſich hatte, als er feine Woh— tag wieder geſtattet werden, wenn ſch ſundh 


ee. . re 007 5 hr ’ ige , | I" Ins Fanzhallen und Rofale, i amts nicht nachfommen und können 
Weiteres, no immer fie feiner hab- wurde Walter Madrejewsfi in fei- 3125 S. Park Ave., geitern abend nung verlieh, um lebend nicht mehr 2", Tanzhallen und "ofale, in denen * 


5 ._ | Sen En 7 | S. — — ——— Betrieb nicht wieder aufnehmen 
‚haft werden könnten, feitzunehmen ner Wirticaft, Nr, 1758 Cortland |. 97 Strahe amd Mabaih Avenue zurüdzufehren. 68 war am Dienztan | getan wird, den Anforderungen des den & Zw. zu 
| Ian 37, Straße und Wabajh Avenue | zurüdzutehren. CS war am Dienstag ftäbtifchen Gefundheitsamts ent | bis Tie dazu im Stande find. Heute 


und ohne Zulaffung von Bürgichaft| Str., überfallen und um $75 be: | ich jeiner Verhaf yider- nachmittag, ala Smith fich unter dem | ze m (0 is ho if : 
zur Verhandlung feitzuhalten. raubt. Die Kerle entfamen mit| nn ee | ae entfernte, die er pe ‚Tprechen. Der ftädtifche Geſundheits— — die —— * 
Auf Grund dieſer Verfügung ihrer Beute. | Seheimdienit der Memee, eine Furzen Spaziergang macyen wolle. |temmiffär Dr. John Dill Roberrfon Xbenue unu der 12. — — 
——— vom Geheimdienſt der Armee, eine kurzer paziergangem 1 Be — 2. 2 trieb wieder aufnehmen 
wurden geſtern nachmittag zwei an— — — — Kugel in das Bein. Der Ver— Es iſt anzunehmen, daß er ſich direti machte dieſe Ankündigung geſtern a u We ö 
gebliche Glücksſpieler im Geſchäfts- Ungabhängiger Frauenklub. wundete liegt jegt unter mili nach dem Friedhof begab, um dort hnach einer Sizung der Influenza⸗ Die Zahl der Influenzafälle, die 
viertel feitaenommen. Gejtern abend —— : . Häriicher Bewahung im Provident- feinem Leben ein Ende zu machen, ‚femmilfion, der er feine Gründe für heute dem ftäbtifchen Gefundheits- 
wurben im Sellnerffub, Nr. 115 W. | Der „Unabhängige Deutjhamertz |. pital — Nach Angabe von Frau Smith Aufrechtheltung des Tarzverbots un- amt gemeldet wurden, weiſt wie ge— 
Madiſon Str., ſechs Klubmitglieder, kaniſche Frauenklub“ wird am fom- | oſpital. hatte ihr Gatte in letter Reit — terbreitete. Die Hommiſſion ftinumte | ftern auf eine Abnahme der Geude 
|dir Karten fpielten, verhaftet und menden Montag, nadymittags zivei| holt bedeutende aefchäftliche Berlufte dm zu. Die Gründe dafür find, |hin. Gemeldet wurden 625 neue 
er? ftundenlang in Gewahrfam ge: Uhr, im Morrifon Hotel eine außer- . „daß dus Tanzen Perfonen einander | Influenzas und 236 neue Lungen 
halten, ehe man fie gegen Bürgſchaft | ordentliche Verſammlung abhalten. Auf dem St. Lukas Kirchhof er⸗ dergeſchlagen heim. Dazu kam noch, zu nahe bringt, und daß es Perſonen entzündungsfälle. Neue Todesfälle 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß Die neue Verkehrsordinanz wird hängte fich der 52jährige Grund- doß er krantlich war, und in lehier zu ſehr erhitzt, und damit zu leicht zu infolge Influenza wurden 124— 
ſetzte. |bon Ald. Capitain und Ulyſſes S. eigentumsbändler Andreas J.Smith, Zeit hatte er oft über umertränliche Erkältungen führt. folge Lungenentzündung 51 gemeldet. 
— In einer anderen Verordnung ver⸗ Schwartz beſprochen werden, und der ein Geſchäftsloklal in dem Ge- Kopffchmerzen geklagt. Den Sirig, Am Montag werden alle Verbote 
Die Stadt Chicage wird aber nicht da- Frfolg rechnen kann. Es ladet alle fügt der Polizeigewaltige, daß heute der Freiheitanleiheausſchuß wird bäude Nr. 4802 Lincoln Avenue hat- mittels dejjen er ſich erhängte, hatte aufgehoben werden und Vergnü⸗ * Gläubiger der Union Maccaroni 
von betroffen werden. Freunde und Gönner ſowie andere alle Perſonen, die groben Halloween: | Bericht erſtatten. te und mit feiner Familie Nr. 4727 er vor einigen Tagen mit nach Hauſe gungslokale, Verſammlungshallen Co. Nr. 1017 Newberry Ave. haben 
Die Chicago Telephone Company Vereine aufs Freundlichſte ein, ſich Unfug treiben, feſtzunehmen ſeien. Am kommenden Mittwoch, 1l Uhr Lawndale Ave. wohnte. Geſchäftliche gebracht und dabei erzählt, daß er|ufto. geöffnet und Klubverfammiuns| im Bundesdiſtrittsgericht die Ban— 
hat die Staatsbehörde für Öffentliche | recht- zahlreich zu beteiligen. Vereins | Auch follien, um der Anftetungsges | nachmittags, veranstaltet der Verein Sorgen und Krankheit werden von ihn in einer Eletirifchen fand. Die gen, öffertliche Vegräbniffe, fport: | ferotterflärung der Firma beantragt. 
Nupeinrihtungen um die Erlaubnis | mitglieder mit ihren Abzeichen haben'fahr der Influenza vorzubeugen, | einen Boitpadetverfauf im Saufe!den Angehörigen ala mutmaßliche Polizei hat eine Unterfuhung einge: |liche Weranftaltungen geftattet wer= | Dominit Falbuto ift Präſident, 
erfucht, ihre Gebühren für den ern | freien Eintritt. Für gute Mufit, ſeht leine Anſemmlungen von Erwach⸗ von Frau Paula Graff, 846 Jud rſachen ter Verzweiflungstat be⸗leitet, um, wenn möglich, feſtzuſtel- den, wenn die Vorſchriften des Ge⸗ Charles Kramer Sekretär der Ge— 
fprehbienft in ben Counties Coof,qutes Efjen und Getränte wird be=' jenen oder Kindern gebilbet werden. jon Ape,. Evanitge zeichnet. — — len, wo die fehlenden Kleider, die ſundheitsamts ſtrili befolgt werden.ſellſchaft. 


eines Geiftlichen geboren und begann! 5, November als Sheriff von Cook 
jeine geichäftlihe Laufbahn als Gounty gewählt werden, n bar: 
Laufburfhe in der Fort Dearborn noniiches Zulammenarbeiten mit 
Bant, fpäter bekleidete er Uemter bei yon Amerikanern deutſcher Abſtam— 
verſchiedenen Bantiervereinigungen. | una Hit allyemein bekannt, sei 
Gir öffentliches Amt hat er nie ae — — 
ſucht, obwohl zu einer Zeit davon die Aus Bereinsireiien. 
Rede war, daß er als Mayorskandi— 
dat auftreten würde. Er war Mit- 
alied der Lincoln Parkbehörde, deren feiert 
Präfident er aud einmal war, ges iter ſt ü 
hörte dem höchſten Grade des Frei- Wacht 
maurerordens an und war Präſident Fleiners He r 
der Chicago Athletic Aſſociation. Das Komite wird ſich wie immer die 
—— aröfte Mühe geben, dieje Teitlichteit| 
Söhere Telephongebühren. | zu einer de3 Vereins würbigen zu! 
| geitalten, damit man auf einen quien| 
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An Die Poftadonsnenten. 


— — u 


Das Datum, welches die Poſtabonnenten neben der 
Abreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne⸗ 
ment abläuft. Die Regierung verlaängt, daß der Abonne- 
mentorteis im Boraus bezahlt werde. Damit keine Unter⸗ 
brechung in der Zuſendung der Zeitung eintritt, werden daher 
die Leſer, welche die Zeitung durch die Voſt erhalten, erſucht, 
das Abennement ſchon vor Ablanf zu erneuern. | 


at 


Für Redht und Freiheit — gegen 
Brohibition. | 


Am 5. November haben die Bürger von Sllinois | 


auch eine neue Staatslegislatur oder „Aſſembly“ zufrat ausübte, mu ebenfalls befeitigt werden, Preußen | 


erwählen. 

Regislatur- oder „Nitembiy”-Wahlen find immer 
bon großer Wichtigkeit für den Staat und damit jedem | 
einzelnen Bürger, denn der Vürger it cin Teil des! 
Staates; der Bürger Gejamtheit bildet den Staat. 

Die diesjährige Senislaturiwahl iit, wie die dies-! 
jährige Kongrebivahl, von ganz bejonderer Wichtig: ! 
feit und Bedeutung. | 

Wie der zu ermwählende Konarek, fo wird and) | 
die nächſte Illinoiſer Aſſembly fi mit der —— 
ſtruktionsarbeit zu befaſſen haben — mit der Arbeit, 
die für den Krieg eingeſtellten Kräfte wieder fried— 
licher und fortſchrittlicher Arbeit zuzuführen und den 
Uebergang vom Krieg zum Frieden ſonſtwie zu ver— 


gelten Verfaſſungsänderungen 


begleiten werden. Solange der Bundesrat in ſeiner 
gegenwärtigen Zuſammenſetzung und mit ſeinen ge— 
genwärtigen Rechten beſteht. iſt das deutſche Volk nicht 
unbedingt Herr über ſein Geſchick. Der Bundesrat 
bedarf der Reform genau fo dringend wie bisher der 
preußiiche Landtag. 

Der Bundesrat ijt nicht, tete man hierzulande 
no vielfad alaubt, eine Vertretung der deutichen 
Einzelitaaten, fondern nur eine joldhe der Regierungen 
derjelben, d. h. in den meiiten Fällen der Landes: 
herren, welthe rechtlich in der Lage find, ihre Bundes- 
ratsbevollmädtigten zu injtruieren, ohne jih um 
den ausgefprodenen oder nicht ausgeiprodhenen Wil- 
len des Volkes, feine Wiünfche der Intereſſen zu küm— 
mern. Der König bon Preußen bat niemals beim 
Landtag angefragt, wie die preubiichen Bevollmäditia- 
ten zum Wundesrat in getwichtigen Fragen abjiimmen 
jollen, und bat fi nicht geichent, fich mit feinen ne 
truftionen an fie zum ausgefproddenen Willen des 
Bolfes in Gegenfaß zu jeen. Biefer Willkür wird 
das Vol, da c5 einmal jchon beim Neformieren ift, 
tür die Zukunft ein Ende machen müjjfen. Die Bım- 


Amon WörtIn. 


desratsmitalieder müffen zu Vertretern der Vevölfe-|: 


rung der Einzelitaaten werden md ihre Anftruftionen 
bon deren Barlamenten erhalten ımd follten auch 
ihre Mandate von diefen Volfsvertretungen empfan— 
gen. Noch beiier freilid) wäre 8, wenn fie unmtittel« 
bar von der Pevölferung der Einzelitanten gewählt 
würden und Teine weiteren Sonderinitenftionen er- 
hielten. Den muır auf dieje Weiſe wird der Bundes: 
rat zum Teil eines wirklichen Parlaments werden. 
Wie die Sache gegenwärtig ſteht, müſſen ſämtliche Be— 
vollmächtigten eines Staates ihre Stimmen im glei— 
hen Sinn abgeben, ungeachtet ihrer perſönlichen An— 
ſichten über die vorliegende Frage. 

Die Autorität, die nach den bisher Geltung 
habenden Verfaſſungsbeſtimmungen der Kaiſer in ſei— 
ner Eigenſchaft als König von Preußen im Bundes— 


hat im Bundesrat allerdings bloß ſiebzehn von acht— 
undfünfzig Stimmen, was im Verhältnis zur Größe 
ſeines Gebietes und der Bevölkerungsſtärke wenig iſt; 
aber auf Grund des Artikels 78 der Reichsverfaſſung 
ſchon als abgelehnt, 
wenn vierzehn Stimmen gegen den Vorſchlag obgege— 
ben werden. Preußen kann demnach allein ſchon eine 
Verfaſſungsänderung verhindern. „Preußen“ war 
jcdoch bisher einzig und allein der König von Preußen 
oder! vielmehr der preußiſche Junker, deſſen Intereſ— 
ſen meiſt ausſchlaggebend waren. Außerdem genüg— 
ten die preußiſchen Stimmen im Bundesrat allein 
ſchon Ablehnung aller Geſetzesvorſchläge betref— 
fend Aenderungen in den Militär-oder Kriegsmarine— 
einrichtungen oder betreffend Acnderungen des Zoll— 
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mitteln und zu erleichtern. Sie, die „Bl. General: | 
Alfembly“ von Sllinois, wird aber auferdent nod) 
über den Prohibitionszuſatz zur Bundesverfaſſung 
abzuſtimmen haben. Bei den Männern, die aus der 
Wahl am Dienstag als Staatsſenatoren und als Mit— 
glieder des Hauſes der Illinoiſer Aſſembly hervor— 
gehen werden, wird es liegen, zu entſcheiden, ob die 
gewichtige Stimme des Staates Illionis für oder gegen 
; » Brohibition Fallen fo 
* ———— — —— —— .„ [mohnerzahl oder ſeines größeren Territoriums, fon— 

Sie mögen durch ihr Votum ganz Amerikaddern einzig deswegen, wal os ſich dieſes Vorrecht bei 
„trocken legen“, oder die große Republik bewahren vor der Neichstagsarindung borhehalten hatte Wären 
der Zächerlihfeit und der fchreienden Ungereditigfeit, die Wundesratsberoflmähtieten Nertreter. de3. Molfes 
der ſchweren fittlihen Schädigung ımd umferer Demo | anitatt Wertreter der Landesherren und imirden fie 
fratie Sohn joredenden politiihen Vergewaltigung | nicht mit gebundener Marichrente nah Berlin ge 
durch die Prohibition. ichicft, Tondern überlicehe man ihnen wie Parlaments: 

Je nachdem die Männer find, die aus der Wahl mitaliedern die Entiheidung it allen auffommenden 
am nädjiten Dienftag al3 Vertreter de3 Volkes von) Fragen nad eigenem beiten Wiffen und Gewiffen, jo 


wejens, der Tabat-, Salz, Branntwein-, Bier- und 
| Zuceritener (Artikel 35 der Meichsverfaftung) oder 
bezüglid der Verwaltungsvorichriften und Einrichtun- 
gen zur Musführung der Zoll. und Steuergefoße, fo- 
wie betreffend die Muflöfung des Neichstages während 
der Legislaturperiode. Für alle derartige Beihfüfle 
war die Zultimmung Preuiens unbedinat erforder- 
lid, und zwer nicht, vermöge feiner arößeren Ein- 


Stllinois (Senatoren und Sausmitglieder) hervorgehen | wären die Seiamtintereiien des Landes ohne Zweifel | 


werden, je nachdem wird ſich unſer Geſchick geſtalten. beiier gewahrt als bisher, da eme einzige, nod) dazu 
Wird eine Mehrzahl von Rrehibitioniiten, unzuber- |umverantwortlice Perfon, nämlich) der König von 
Iäffigen Kantoniiten, Shwählingen und fittlihen | Preußen, die ausihlieglihe Enticheidung in vielen 
Feiglingen gewählt, dann werden wir fir den Staat wichtigen Fragen hat md bei allen AMbjtimmungen 
die Prohibition bekommen, wird der Staat für Die mindeftens ſiebzehn Stimmen kontrolliert. 
——— ge ſtimmen; daun * Beſitz — Die beſte Löſung wäre waährſcheinlich die Um— 
Werte von vielen Nillionen zerſtört werden, werden wandlung des Bundesrais zu cinem Oberhaus des 
Mich Taufende ihrer Arbeit und Verdienitgelegenheit | Neihsparfaments nach Art unſeres Bundesſenais 
e ee ei DS nr ne: ren a ee 
beraubt jchen, werden die Bitraer, die q NO | ır Anbetracht dee großen Verirhiedenheit der Einzel- 
zum Mittagsimahl oder nadı des er Laſt und Mühe | staaten nad Bröße und Einwohnerzahl dürfte cs jidh 
in vertrauter heiterer Geſellſchaft, ihren Stein Bier, | allerdings Tann empfehlen, jedem von ihnen abjolut 
oder Schobpen Bein zu trinfen, gezwungen fein, id | gleiche Rertretung in Sberhanfe zu fern, wie eg in 
mit Waſſer su begnügen, ober ſich dem geheimen den Ver. Staaten der Fall iſt. Die Gleichbeit ſollte 
Genuß von „ungefeglihen” Sufel, an dem es nicht feh- | piefmehr relativ fein md dem Größenberhältnis ent- 
len wird, zu ergeben. ne werden fi mit guten sprechen, einer Bevölkerung von ſechsundſechzig 
Recht wie dumme Jungen“ vorkommen, oder wie yiffionen Einwohnern würden, wenn man auf jede 
Menjchen, die unter Polizetaufischt geitellt Wurden, | angeianaene Million 
weil fie nicht willen, mas ihnen aut tut, and ihnen | nato ar 
nicht au rauen —* a del fieben, auf Sadyien fünf, auf Württemberg und Yaden 
Das wäre ſchlimm genug. Gin prohibitioniitt-| je drei, auf Sejlen und Samburg je zwei, auf alle 
ſcher Sieg in Illinois würde aber noch weiteres Un⸗übrigen Staaten je ei eng 
heil, noh Schlimmeres bedeuten. Gin folder 
wäre ein Sieg der Ilngeredtigfeit ıımd 
„und —— — —— | 0 Yundesratsmitalieder ergeben, von dench eimumd- 
Herrihfucht. Wäre eine fhmähliche Niederlage der vierzig in Preufen gewählt werden, würden. Vreußen 
— nad) en Bee Temo- |wirde mithin oud; in diefem Falle noch die Mehrheit 
fratie, die, wie allen Völkern, fo allen Einzelnen —|haben. Das jchadet aber weiter nichts. . Denn Bra 
jo weit ivie unter Berückſichtigung der Gemeininter- | hen it ein großes Gebiet, und feine Vevölterung hat 
effen möglich — da8 Recht, über ihre Schieial md ihre |jehr vielfeitige amd unterfchtedliche Antereifen, Die 
Lebensweiſe jelbit zu beitinmmen sd fich fel6ft zu renie- | 41 preußifchen Stimmen würden Taum jemals in 
ren, verheißt und in Ausſicht ſtellt. Er wäre ein Ver- Oppoſition gegen die übrigen zuſammenſtehen. Und 
neinen der Demokratie Wilſons, dem allein wir es zu ſollte dieſer Fall wirklich einmal eintreten, dann hät— 


LEER 
ur 


a; 
mit 


nete, auf Preußen deren cimmmdbierziqg, auf Banern 
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danken haben, daß das Land nicht jetzt ſchon durch ten ſie auch die überwältigende Mehrheit der deutſchen 


Kongreßgeſetz mit der Prohibition „beglückt“ wurde. Bevölkerung hinter ſich. 
$r würde dem Volke den Glauben an die Demokratie 
re wi 
nehmen, zur Veripottung und Verhöhnung deilen, 
was „Recht und Gejck“ heitt, führen md zu einer ac- | 
jeglichen Anarhie, die autes Gedeihen unmöglich | 
machen würde. Much eine nicderträchtige und in ihren | ne a ee in Ze 
Folgen verhänanisvolle Korrurmpierung des Molfes| . Tab die„Eindildung einer Krankheit“ leicht zu 
= — pr 2 en a einer w x i he uf 6 fü — .Yy 
würde die Srucht fein, die bon der nationalen Prohibi- Bin DZ B . —. —— —* — 
tion zu erwarten iſt — und baldige nationale Prohibi- ac WS, —————— 
* rſcheinli mn nicht apmii imonn | ALS eriviefen betrachtet, während andererieits die An- 
tion würde mwahriheinlid wenn nicht aewii, went) 0 Aasser: een De ſeits die An 
die 51. Aſſembly von Illinois, deren Mitglieder am hänger der „chriſtlichen Wiſſenſchaft“ (chriſtian ſcience) 
Bu = Sy A RN te Finbi haf 36 — 
Dienitan zıt erwählen find, für die Annahme des Pro— ehaupten,. daß die Einbildung. man habe die Krank 
hibitiouszuſatzes zur Bundesverfaffung itimmien jollte, | heit nicht amd fonne fie nicht befommen, eine Erfran- 
ne 00 — — — kung ausſchließe. Die beiden Anſichten ſind ſchließlich 
Das Prohibitionsͤunrecht 2 — ann nur dasfelbe und man kann fie in den Sat zufammenfafjen: 
4 A Pi‘ ap a Arert | aa. u. .r . » .. - — 

abgewendet werden, wenn alle Bürger die J — „Vilde Dir nicht ein, daß Du ſie haſt oder bekommen 
ſie nun ſelbſt „trinken“ oder nicht = —* und Rrecht könnteſt, ſondern halte in Deinen Gedanken feſt, daß 

igkeit, di ſönliche Freiheit und die wahre Demo— tl —— nn m 
ee die Benisichnstonbibe. | Tu fie nicht nur nicht hast, fondern überhaupt nicht 

} [ il, * —— otante = 
ten find, die al3 zuberläflige Gegner der Prohibition 


bekommen kannſt!“ 
— > * ervorr Pe NO" DR er} : — 
Yannt Sind, bezw. von Solden, die Fie, Tonnen, Ein hervorragender Arzt erflärte erjt unlänait: 
mbfohlen werden. 


| — — 
| 


Die Eitbildung. 


— — 


„Wenn Leute die Furcht ablegen, etwas klaren Ver— 
ſta 
m 


| 

| 

| 5 * EZ > : * 

| id, etwas mehr Willenskraft und dabei Abwehr— 
| tel, mie Reinigung des Mundes und der Naje mit 
| Salzivaiter mind, too nötig, ein Abführmittel gebrauchen 
würden, dürften bedeutend weniger Krankheitsfälle 
| auftreten!“ And derielbe Mediziner erklärt ferner, 
1 

} 
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I 
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Der deutſche Bundesrat. 


doß die maſſenhafte Beſprechung dieſer „Flu“-Maladie, 
die übereifrigen, täglich wiederkehrenden Warnungen, 
die ſich widerſprechenden Verhaltungsmaßregeln und 
Bekämpfungsmethoden viel dazu beigetragen haben, 
die Menſchen für die Krankheit empfänglich zu machen. 

Der Mann hat jedenfalls nicht ſo ganz unrecht. 
Man wurde ſchließlich durch dies alles ganz mürbe, 


Deutſchland hat mit ſeiner Demokratiſierung 
enjtlich begonnen, wenn die von drüben herüberflat- | 
ternden Noten, Nachrichten und Gerüchte die Wahrheit | 
verfünden. Der Neichsfanzler und die Mintiter fol- 
Ien Hinfort dem Neichstage verantwortlich fein ud 
eriterer nur folange im Amte bleiben dürfen, wie er 
fich des Vertrauens der NeichStansmehrheit erfreut, 1 
Die Heeresleitung md die Sceresverwaltung follen | jo, daß man anfing, an fi herumzuhordien: „Konmt 
fi in Zukunft dem Kanzler, alio den Zivilbehörden, | fie?“ md, jchon bei einmaligen Niefen: „Iſt ſie's?“ 
und da dieje vom Reichstage abhängig find, dem Volfe| oder, wenn bei einmaligen Huften die Gattin auf- 
in feiner Gejamiheit unterordnen. Die Entiherdung | fhrie: „Mann, Du hajt ſie!“ — Kein Wunder, wenn 
über Krieg und Frieden foll a3 den Sünden des | man jchlichlich nerbös wird, fid) die Krankheit in feinem 
Raifers an den Reichstag übergegangen fein. Das | Gchirn zuredtlegt und Yon dort aus amı ganzen 
find ohne Frage Reformen, die im alle ihrer Ver-Nervenſyſtem herumzerrt, bis fie wirklich im richtigen 
wirtlichung das Verhältnis des deutfchen Volkes zu Geleiſe iit, bis man jie wirklich hat, 
feiner Regierung auf eine gana andere Grundlage Doch wir wollen davon aufhören, um nicht in dem 
jtellen würden. Soll die Regierung indejlen zu Fehler zu verfallen, der weiter oben gerügt wird. Wir 
einer wirklihen Bolfsregierung werden, ſind alle dieſe wollen nur dem Leſer noch den guten Rat geben, mun⸗ 
Berfaffungsänderungen ungenügend, wenn fie nicht; ter und guter Dinge zu fein und das Mahnmoört zu 
bon einer durchgreifenden Nejern des Bundesrat? ! beherzigen: „Denke nicht daran!“ 


ein Bımdesratimitglied rech- 


ibrig Das wide ohne! 
er < Cliay-Yotbringen, das gegenwärtig iberbaupt feine | 
autofratiicher | Vertretung im Bundesrat bat, aniamıneı emundacht: | 


! 


's ſan zwoa 
Allweil gar ſo häufi' hört, 
Dö wo früaher do im Landl 
Oam 'n Schlaf nur ſelten g'ſtört. 
Oans hoaßt ſparen, oans ver— 
boten, 
Dö ſan jetz dö höchſte Mod', 
Ma verbiet' ſich ſcho bald 's Leben 
Und ma ſpart ſich halber z'tot, 
Ohne aba reicher z' werden 
Oder eppa beſſer g'ſund, 
Naa, ma kimmt halt ganz allmählich 
Allweil ärger auf 'n Hund. 
Doch i' will net eppa ſchimpfen, 
Doðs is gegen mei Natur, 
's Schimpfen dös is mir net geben, 
Drüber reden woll'n ma nur 
Yang’ ma an halt mit n Sparen. 
D, was is do predigt wor'n! 
| Grad vor d' Augen wird 's vam 
g'halten 
Und ma fchreit 75 vam ’net in d’ 
Ohr'n. 
Sparen ſoll'n dö Leut an d' Kohlen, 
Und damit 's eahn' leichter fallt, 
Kriagen ſ' oafach loane g'liefert, 
Bis es Null wird und ſehr kalt. 
Sparen ſollſt an der Beleuchtung 
Heutigstags; dei eigen Liacht 
Muaßt aa untern Scheffel ſtellen, 
Damit 's ja net oaner ſiacht; 
Denn dös derfſt nur leuchten laſſen, 
Wann es halt akk'rat ſo brennt 
Wia — no, wia döð großen Liachter, 
Aba ſunſt is' ſtreng verpönt. 
Sparen ſollſt vor all'm am Eſſen, 
Dös is weiter zwar net ſchwer, 
Denn beim Metzger, Kramer, Bäcken 
Kriagſt für 's Geld do' ſchier nix 
mehr. 
Sparen ſoll ma ſehr am Zucker, 
Doch ma derf als Subſtitut 
Eſſig ſich in Kaffee ſchütten, 
Oamal geht ma doch kaput. 
No, i' denk, daß z'wegen Zucker 
Ma no' net verzweifeln müaßt, 
Weil grad jetz der oan den andern 
's Leben wia no' nia verſüaßt. 
Aa am Kaffee ſollſt jetzt ſparen, 
Und drum hat dö Kommiſſion 
D' Milli aa glei' höcher trieb'n, 
Daß ma d' Finger laßt davon 
Von den blöden Kaffeetrinken; 
No, ma lebt aa ohne das, 
Und a Kacherl voll hoaß Waſſer 
Bei der Jauſen is a G'ſpaß. 


| Ochfen, 
| Bei do Preis’ wo d' Mebaer fordern 
| Do veriteät ji’ dis im Schlaf. 

Mit Polentamehl indeh 
| Derfit di voll zuam Plaben fülfen, 
Ya mit Gerföten und fo G’freh 
| Mas do andern Leut net wollen, 
| Meil ihr Magen dos net a’wohnt, 


ı Dak ma .echnre Mägen jchont. 
Sparen follft an Zeug und Leber, 
Sparen follit an beine Schuah, 

| Sparen jollft an moll’ne Code, 

| Lauf 'n Deift barfuaß zua. 

ı Sparen follt am Stoff 

| Kleider, 


\ 
I 


für db’ 


Sparen follft am Fleifh von d’| 


| Küch und Kälber, Sau und Schaf, | 


Sparen follft am Mehl vo’ Weizen, 


Und drun friagen To den Weizen, | 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 31. Oktober 1918. 


* 
RR 
Sparen follft aa d’ Imetichgenftoan, 
Gafolin und Gummi fparen, 

As was früaher wurd’ vertan 
Dos wird g’fpart jeg; alte Büchfen 
Sollen a’fpart und a’fammelt mern, 
Alte Hofen [oil ma fparen 

Ron do Damen und d5 Herr’n. 
Sparen follft jeg aa ganz mächtig 
Am Papier wo du drauf fchreibit, 
Darauf drudft, darauf tuaft zeichnen 
Dder eppa3 anders treibit. 

Sparen follft — — o Kruzitürf'n! 
Grad fagt ma dö Redaktion 

Seh wär ’3 Zeit, da i’ tat aufhör'n, 
Z'wegen was, dös wüßt' i' ſchon. 


Jetzter kimmt dös andre Wört’T, 
Dös verboten, dös wo d' Leut 
Sicherlich no' ſehr vüll minder 

Als dos andre Wört’I g’freut. 
„Sparen“, no’, dös laßt ſi' hören, 
Geht oam net ſo z'wider 'n Strich 
Als dös fade Wort „verboten“, 
Dös macht oam halt ärgerlich. 

„s is verboten“, dös klingt preißiſch, 
Und i' glaub ma ſollt dös Wort 
Hiez'land net z'vüll wachſen laſſen; 
Drum ſan do' ſo vüll Leut fort 
Aus 'n Heimatlandl gangen, 
| Meil 'n 3’vüll verboten war; 
D Mörter „Freiheit” und 


| 
boten“ 


ND5 fan nia foa Smwillingspaar. 


Und was is je all’3 verboten! 

Bier und Schnaps und aa der Wein, 
Dö fan z’macen jeb verboten, 

Und bald wer’n ma troden fein. 

3 13 an Wirt aa Streng verboten, 
Un Soldaten a Glas Bier 

Dann er Durfcht Hat, eahı 3’ ver- 
| faufen — — 

| Drauß i8 anders als wia bier; 

| Durt'n i8 e3 net verboten, 

Durt verfauft ma ’3 eahna gern, 
Kemma ſ' z'ruck, ſo denk i' allweil, 


Wird 's hier aa no' anderſcht wer'n. 


's Tanzen is jetz aaverboten, 
's Huſten, 's Nießen auf der Car, 


D' Naſen derfſt da nimma putz'n, 


Bald verbieten f’ ’3 Schnaufen gar, 
Dd Theater fan verboten, 

D’ Muhpieh do fan alle zum, 
Z'ſammaroiten derfſt di höchſtens 
| Mit dir ſelber, dös is g'nua. 

's is verboten daß nach Elfe 

Du im Park ſpazierſt alloa', 
Und no' zehnmal mehr verboten 
Wann 's ſtatt oanem ihrer Zwoa, 
Nämlich wanns a Bua und Mad'l; 
's is verboten a gar ſehr 

Daß ma ſchaut auf flotte Wad'l, 
Glei' kimmt a „Coppette“ daher. 
's Rauchen is aa bald verboten 
An dö meiſten Plätz ſcho' heut, 
's is net nöti' oam z' verbieten, 
Daß ma ſich am Leben freut. 
Oh! was is no' all's verboten! 
Schier a ganze Spalten mehr 


Kunnt i’ über bös no fchreiben — — | 


Wann ’3 halt net verboten wär. 
Aba 1’ der Zapfen-Nazi, 

Bin als Fiilofof bekannt, 

Der mo fi in all’3 foa ſchick'n — 
Meinszw'mean berfen ’ allerhand 
Mit do beiden Wört’In machen, 
I' laß ſ' ruahig weiterfahr'n, 


bverbieten, 
z'vüll Verbieten ſpar'n. 


2 ulm. 
dä 


Oder '3 


| 

| 

Jetz, wo i' all dös g'ſchrieben hab', 
RG: aengen j’ ber und machen 

| D’ Theater und aa d’ Muhpichg auf 
| Und all dd anderm Saden. 
| 
| 
| 
| 


' 


Dös ham ſ' expreß g'macht, daß i’ mi 
Halt ärgern ſollt nach Noten, 

Doch tröſt' i' mi, bald wird dafür 
Epp's anderes verboten! 


| — — — — — —— — —zh e ——— — — — 


— —— —— — — ———— — 


Zwiſchen Irkutsk und Tobolsk. 


Stizze von Vieter Dwireza. 


Naah! Raah! krächzt's heiſer in 


den Lüften, die wie weißlich graues 


Blei ausichen. Mohin das Auge 
ſchweift. nichts als eine Schnee— 
wüſte, hier und da nur eine Inſel 
armſeligen Geſtrüpps. Bang horcht 
das Ohr nach einem Laut von Men— 
ſchen. 
Luft, beſeelt von 
‚duntpfen Surren.... 
vor Kalte Sibirien! 

| Ta — ein greller, langgezogener, 
iumartifulierter Schrei der Not, der 
Verzweiflung. Und wieder und ivie 


einent tiefen, 
Es brummt 


der dieſelbe ſchauerliche Klage. Sie 


ſerklingt in allen Moll- und Dur— 
arten eines hölliſchen Orcheſters. — 
Zwei — fünf —neun — über ein 


Dutzend grauer Tiergeſtalten zur ſchwärmt von wilden, bärtigen Rei- | 


linken Hand, an der Liſiére eines 
troſtloſen Geſtrüpps — Wölfe! 
In wildem Durcheinander, mit 
ſchrillem Schreien und heiſerem 
Fauchen, fahren ſie ſchnappend 
einander an die Mäuler. Vor Gier 
und Hunger möchten ſie den Bruder 
würgen, doch ihre Feigheit iſt zu 
groß. Immer raſender wird ihr 
Wirrwarr an der Liſiére des wie 
überzuckerten Geſtrüpps. Ihre 
Augen glühen wie dunkler Gold— 
lack, als ſie nach dem Wege ſchauen. 
Dort naht ein langer, düſterer Zug 
Seine Umriſſe ſind noch zu voer— 
ſchwommen, um zu erkennen, was 
er bedeutet. Aber der Zug kommt 
näher, und dem Gemeinwohl muß 
die innere Zwietracht weichen. Be— 
troffen lauſchen die Beſtien mit 
ihren ſpitzen, feinen Ohren: ſie 
hören Klirren, wie von Ketten — 
Waffen.. . . Sie zittern und ſper— 
ren die Rachen weit zum Himmel, 
als wollten ſie ihm klagen, wie elend 
doch ihr Leben iſt, daß ſie nirgends 
ſicher ſind und überall verfolgt wer— 
* 


Ein eiſiges Flimmern in der 


| 
‚den. nd fie heulen, dab felbit die 
richt, daß mein vielgeliebter Gatle und unſer 


Krächzer in der Luft davon ergriffen 


‚werden und mit einitimmen in die! 


Klage von der großen Erdennot. 


Ein Schuß kracht, das Geheul 


verſtummt plötzlich, bis auf 


fortbewegt. Mißtrauiſch ſieht der 
Verwundete auf die ihn umgebenden 
Gefährten. Blut träufelt ihm vom 
Rücken, er will ſich heimlich fort— 
ſchleichen, zu ſpät, ſein Zuſtand iſt 
erkannt, ſo wild und drohend er auch 
um ſich beißt — ſein magerer Kör— 
per wird zerriſſen! Und nun ſtürmt 
die Bagage feig von dannen, noch im 
Laufen ſich die Lefzen leckend; zu 
ſüß ſchmeckt doch das Bruderblut. 

Der Zug kommt näher, einige mit 
Zelttuch überdeckte Wagen, um— 


tern, — und Fußgänger — viele — 
viele. ... Sie wandeln wie 


Ein leiſer Sang hebt an, elegiſch 





Schneegefilde. Immer mächtiger 
wird er in ſeinem Ruf nach Licht 
|—— Erlöjung; und plößlid, Teud)- 
Itend über der Herzen Weh und Not, 
erfceint in den Augen Aller eine jähe 
Sonne, Dod) zu fern jind der Hoff: 
nung lodende Geitade. Der San: 
ner Mund veritummmt im Xetd, dal; 
fie immer weiter dahinzicehen, fern 
von der Heimat, die ihr Zul nic 
mehr betreten foll — nie — nie — 
Verbannte! 

„Es iſt ſo kalt, geh' in den 
Wagen, Anna.“ 

„Ach, Boris“, ſagt ſie, und ſieht 
flehend zu dem Sprecher auf, „laß 
| mich neben Dir.“ Lind ste ichlingt 
die Kette, die ihren Gatten mit den 
Anderen foppelt, ji) lächelnd um 
den Arm. 

Des Deportierten bleiches Antlik 


1 
J 





„ber⸗ 


— — — 
— 


erhellt ein Lächeln. Junge Liebe, 
tiefes Weh ſchauen aus ſeinen 
Augen lange auf ſein Weib, das 
ſein Loos in der Verbannung teilen 
will. Dann wendet er in finſterem 
Grimm ſich ab, ſeine blaſſen, ſchma— 
len Lippen ziehen wie im Krampf 
ſich hin und her. Er will den 
Mund nicht öffnen zu dem Schrei 
der Qual, der Wut, die in ſeinem 
Inner plötzlich aufzuckt. 

„Sei ſtill, Boris, ſei ſtill“, be— 
ſchwichtigt ihn die blonde Gattin. 

„Nie, nie, Anna! Der Tag wird 
Ifommen“, jtöhnt wild der junge | 
| Manır, „wo unſere Saat die 
Früchte „der Freiheit tragen wird! , — —— 
Das Grün ſprießt ſchon, nicht lange nn  ————— c cc —— i 
mehr, und die Knoſpe treibt!“ — mar. Manı in (eier, 

In den Augen der Gefährten | Tudesanzseine Mi ; 
zuden jähe ‚lammen, und mehr 1% „Egcanenan nei achte, Dal 


siter Häringe in Weininuce 
Weisser Kleeblüten-Honig 
eis ein Mund verzerrt jic) zu einen |! md unfere liebe Mutter, Tochter und 
grimmigen Knirſchen. — 


5 Rid Kanne 81.75. 10 Pid. Kanne 33.25. 
Import Bouillon-Würfel 
a un Narıa f * Catherin Neſſinger, geb. Heibler, 
„Es dämmert“, fährt Voris fort, A entihlafen ift. Veerdinung am Frei— 
der Augen Zohen wohl RT 
% 


20uc das Dutzend $1.25 das 100 Würfel, 
tag, den 1. Rob, 2 Ubr nadm., vom Frische Linsen 

a 7 . * Tranerbanfe, 4320 S. Wells Str, nad 25€ das PFiund, 

„die Flamme ledt, jie züngelt au der St. Georgs-stirdte, von da mit Aus 
Rloi dr | J 103 nah ©. Yonifastıi®, Am file 
dem ſchweren Blei, dem großen J Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
Bo, der unjere Schultern drüdt. |R — ⸗ — 
. * J Henty Neifinger, Gatte. Marie und 

Noch iſt der Flammen Glut zu J >. nem, —8 und Wanda 
ſchwach, das kalte Erz zu erhitzen, J R 3 —— — 

Br i J 3 und Mary Heißler, Geſchwiſter. 33 
zu ſchmelzen; doch viele en Beerdigung deibat. Wiite Teine A 
F O Fr e, i ) ‚ men, — Negnien Hocdhmeffe wird ab- 
Flamme. O Freunde, ich vernehm ——— 
den Schrei, ich hör' ihn gellen von 9 Ubr morgens, tıt der Si. George— 
der Petichora Eis zum Don, vom Nirde, ee ne 
Kreml bi zum Ural: Der Block — um 1.30 nasım,, mit, Mitos 
erzittert! Die Erlöfuitg naht! Rup- | | 
lend! Rubland! — Wer den af 
doch je erleben fünnte!” . a 

Die Ketten Flirren, wildes Stufen | fi 
— Weinen, Laden. — Wer den !# 
Tag doc) je erleben fünnte! Wie im 
Sturm bridt er los, der Hoffnung 
ſtärkende Geſang: 


— — 


Etabliert ſeit 1831. 


Henry Shöllfopf Sons 


Delikateſſen — 
30und 311V. Randolyh ẽtr. 


nahe Franklin Strake. 
Tel.: Franklin 5356. 


Friſches Zwetſchenmus. 
Neue getrockn. Aprikoſen und Birnen, 
Neue Feigen und Datteln 
Neue Haſelnüſſe und Brafitnüſſe, 
Süſße und bittere geichälte Mandeln, 
Frant Kafiee Cichori 
Echte Eier Nudeln. — 


Kümmel. und Mohnſamen, 
Neue Dillqurten, Sauerkraut 
Ungar. Noienpaprita, getr. Bilze, 
Sandtäie Limburger Küfe, 
Imvportierter Roquefort Häie 
Schweizerkäſe, Liederkrau; Käſe, 


‚Memorial Park 


Der prächtige North Shore Friedhoſ. 


Groß Roint Road und KHarrliun, eine 
balde Meile weltlih von Kvanfton 


4 Grabpläße mit vollftändiger 
dauernder Pflege 66-72 


fo billig wie...... 


Schreibt oder teleyhontert wegen weiterer 
Auslunft betreff3 unferer Evesial-i forte 
Sanyı-Office: Friedboſ· Office: 
703 Marquette Evanſton.“Illinois. 
Blda. Telephou; 
Tel. Central 8320. Evanſton 4266. 
Zweds Auswabl einer Lot ielephouftert 
um eines unſerer Autos, welche wir loſten 
fret fiefern, mm Euch nach und von dem | 
eriedHof au ringen. | 


Geſtorben. 
John Meyeré., 
Sabre alt, nelichter Gat 
Mehers, geb. Strurd 
und Frau Nacob ! 
Frau E. Evaih, Frau 
und Henry Miche 
von Anton und 6E 


Todesanzeige. na Ten 
freunden und Pelannten die traurige IE Dankſfſagun 
Nachricht, daß umnfere liebe Mntier, R Allen Freunden und Bekannt 
Schwiegermutter und Großmutter j dent 

Sophia Howorka, geb. Lucht, 

Gattin des verſtorb. Joſeph Howorla, 

im Alter von 71 Jahren ſanſt im Herrn 

entſchlaſen iſt. Die Beerdigung ſindet 

ſtatt am Freitag, den 1. November, um 

3 Uhr nachm. vom XZrauerhaufe, 1447 

Summerdale Ave, mit Antomobilen 

nah dem St. Bonifazius-Gottesacker 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 

den Hinterbliebenen: 

Theodore, Fyrant, Ermeit, Clara, Vil- 
liam und Vertha Howorka. Kinder. 
Etta urd Amelia,. Schwiegertöchter. 
Joſeph. Glara, Hrien, Herbert, Chris 
ſtine, Frank und Levna SHotvorie, 
Enlellinder, nebſt Verwandten. 


| Zeilı ‚ 

ı Matter mie 
J und Schwägerin 

Suſanna Steger. 

Inniagſten Dank Herrn Vaſtor Pollens für die 

troſtreihen Worte im Hauſe und am Grabe 

der Verſtorbenen, auch den Schweſiern ver 
Loge Heimat Grove ir. 124 ipreden Mir uns 
fesen Danl aus für die rege Xeilmahme, 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Tanfjagung. 
Wir ſprechen biermit unferen Sreunden m 
Belaunteit, joiwie dem Raltor Nahn für 
die troitreihen Norte am Grabe umferer ins 
nigit geliebten Tochter 
Todesdanzeige. Margareta Danger 
Alten Fremden und Belannten die F 80 unſeren imniaiten Dant aus. Mu banten 
lrunrige Nacıriat, daß unter lieber Bi . wir den Dame Et. Nicolai-FRirde für die 
Eobn ? ſchöne Blumenſpende. 


Auguſt und Mathilda Zanger, Eltern. 


undergeblichen X 


„Brüder, fhon graut der Tag im | N 

Und die Achlen fnarren, bie Pferbe | N 

wichern, Raben fliegen krächzend, F 
und fern, ganz fern heulen die Wölfe. 


— — —— 


derrn 


TEENS SEIT Te 


Williem Schirr Tobesanzeige. 


Sogar wann ſ' 's z'vüll Spar'n 


den | 
1MWchichrei des einen Tieros, dag zit: | 
ſammenzuckt und ſich nur mühſam 


ge⸗ 
ſtorben, mit dem ſtarren, reſignier- 
ten Blick auf's weite Leichentuch. . . . 


ſchmeichelt er um das troſtlos bleiche, Nontroſe. 


trauernden Hinterbliebenen: 


am Mittwoch, den 30. Oltober, im Al⸗ 
ter bon 25 Jahren nach ſcwerem Lei— 
deit entichlafen ift., Die Leerdiqung 
findet ftatt am freitag, den 1. Nov, 
nad, um 1 Uber 30, vom Tranerbauife, 
9524 Nellon Str, nach dem St. Lulas— 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman und Erneſtina Schirr, Eltern. 
Anna Dritlein, Schweſter. John Drit⸗ 
lein, Schwager; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht daß unſer vielgeliebter Sohn 
und Pruder 
grivete Pau Fitzner, 

GC, am 26, 1918 

m Alter bon 52 Jahren in Sranfreich 

aefallen ift, Die trauernden Hinter» 

bliebenen: 

Sojeph und Bertha Fisner, Eltern, 
Anna, Genen, Willie, Edward, Mild« 
red, Frau Kirenf, rau Gonrad, Ge— 
ſchwiſter, 2227 Fletcher Str. 


zu 


132, Auf., Co, 


Eont 
tr 


Todedanzeige, 
Erſter Giienburger Dentidh-Mmgar. Krankeiı- 
unteritüsungsverein von Chicano u. Zweig 1. 
FJ Den Beamten und Mit— 
alievern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Vauline Garber 
— iſt. Bcersi 
Daaung am Freitag, den 
y 1. Nov. 10 Uhr vorm. 
vom Trauerhauſe 4851 
S. Laflin Str. 
tos nach dem St. 
2 ER Gottesader, 
| t md Mitglieder verſammeln ſich 
ir der Dexeinshalie, 5155 5, Afyland 
um der beritsrdenen Zweiter Die legte Ehre 
zu erweiſen. 


M 
„rs 


‚ran? Wagner, Rrüfident 
Noe Stampi, Selrctär, 


d 


Tedesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Tohn und 


Bruder 


Lawrence Volland {r,, 
3112 Normal Abe, am 29. OMlober 1918 }ı 


Freitag nadntittag m 2 Ubr nah Dem Walod: | 
heim-Friedhof, wo die Leichenfeier abachalten 


wird, 
Lawrence um) Lisste Volland, ach, Enaer, Eis 
ten, Lorraine, red, Kobn, Elizabeth, Wil— 


| Tief betrauert von: 

| liam, Marie md Walter Volland, Geſchwi— 
| 

| 


ſter: nebſt Verwandlen. 


Im RNäheres bitte Englewood 248 aufzurnfen. 


Todesanzeige. 


lieber Vater, Sohn und Bruder 
Nicholas Schreiner 
im Alter von 20 Jabren am 50, Oftober fanf 
entſchlafen iſt. 


I 
| 
Alter von 11 Rahren ımd 28 Xagen int Lafer 
| fide-Hofpital fanft den Seren entichlafen tit. | 
Die, Peerdigung findet ftatt vom Hofvitat anı | 


Wis! 


I 
| 
| 
I 
I; 
1 
\ 
I 


I 
I 


| 


ır 
I 


ı Mutter umn 


| ei Eee En 


2 
Die Peerdigung findet ftatt am | richt, da umfere liebe Tochter und Schwelter 


Sreitaa, den 1. Nob,, mm 10 Uhr borm., bouri 


Tranerhauſe, 3810 Gornelia we, nad dent 
Montroſe⸗Friedhof. 
ten die traueenden Hinterbliebenen: 
Lucile Schreiner, geb. 
Loraine, Tochter. 
Schreiner, Eltern. 
rine und Bernice, Geſchwiſter, 
wandten. 


Mitglied der William MekKinley Loge Nr, 


Lauterbach. 
Lawrence und 
| 


nenft 


| TZudesanzcige. 

Freunden und Belannten die tanrige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
| Roſa Weſitrhal, geb. Lemble, 
JGattin des verſtorb. John Weſtphal, 
der verſtorb. Aanes Heinſohn 


I 
j Mutter 
Großmutter der 


Um Stille Tetlnahnte bii- | 


1 


| 
| 


' 


erſtorb. Dorothy Heinſohn, im Alter don 5% | 


ı Sahren, 2 Monaten ımd 7 Tagen entfchlafen 
iſt. Beerdegung Freitag, den 1, Nov, 1018, 
| 1:30 nachım., bom Zranerbauie, 1827 Sudien 
Abe. uach Wunders isriedbof, Um ftilles Vei 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

' Dtto Weitphal, Fran Ranfinn Frank, Henry, 
Fred md Anna Weitbhat, Kinder, Geor— 
giang Heinſohn, Enlelin. 


| . 

| Todesanzeige. 
ZFreunden nuud Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Tochter 

Fena Knaak, geb. Niſſen, 

im Alter von 81 Jahren entſchlafen iſt. 
digung vrivat am Freitag, 1 Uhr nachm. 
ſtille 


Veer⸗ 
ß nach 
Im Teilnahme bitten die 
Frant Knaat, Gatte. Marion und Dorothy, 
Vabhies. Herr und Frau C. L. Riſſen, El— 
J tert, 

Keine Blumen su Haufe, 


Todedanzeige, 


I 
\ 


| 


I richt, 


! 
} 


! 
! 


Fred Gielow, Gatte. 


Freunden und Belannten die raurige Nach- 
richt, daß, meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter und Schweſter 
Bertha Graf, geb. Derlowiez, 
| 4210 Trale Ave,, entichlafen ift. Beerdigung 
| Samstag, den 2. Nob,, 9 Uber morgens don 
| 1503 25. 51. Str. mit Mutos nach dem Mit. 
Greenwood » Friedbet, Um ftille Teilnahme 
bitten die tiauernden Hinterbliebenen: 
Louis Derlawicz, Gatte. Erneſt und Louis ir., 
Söhne. Mary Chepreke, Schweſter. dfr 
—* — — 


| Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt daß unſere liebe Mutter und Schwefler 

Anna Wiedf, 

Gattin des beritord, Jofeyb Wiedl, ontſchlafen 

ift,. Beerdigung am Samötagn, den 2. Nobent 

ber, 9 Uber morgens, vom Trauerbaufe, 1400 

N. Lawwrdale Ave. Um ftilles Veileid Hitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Gharled, Kate, Viarraret, Vernice, Amelia und 
Auieoh, Kinder, Frau Mary Wied, Echine- 

er, 


l 


| 


| Etr., nah dem GConcordia-Friedbof, 


| Bruder 


mit N) J 
—1 


Ave. E 
—3— 


} 
| 

| 
id 
: 
8 
| 

| 

| 


Ion le 3 (ir 
u. i n Wilhelm Heitmann, Gatte. 
Freunden und Bekannten die traurige Nah 


Freunden und Belannten die !ratts 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer guter Vater 

William John Brandenberger 

(wohnhaft 500 S. Morgan Str.) am 

29. Oltober im Alter von 75 Jabren 

geſtorben iſt. Trauerfeier am Gewölbe 

auf dem Waldheim⸗Friedhof am Sons 
tan, den 3, Nob,, 2:30 nahm. Tief 
betranert boit: 

Marie Brandenberger, Gattin, Fran f 
Albert Haaſe, Fraß Paul Heidemann, 
Frau Louis Krieger, William. Chas., 
Edward und George Brandenberger, © 
Kinder. J 

Mitglied der ProtGerbyod of Locomos Wi 


tive Engineers, dr5 Badiſchen Unt. | 


| fpenden 
| Gatten, Vater, 


1 
| 
Todedarzeise. | 
Freunden ıımd Belannten die traurige | 
Nachricht, dak mein geliebter Hatte ıımd | 
unfer lieber Vater und Bruder | 
William G. Flickenmier | 
im Alter von 57 Sabren, 11 Monaten 
und 1 Tag entfchlafen ift, Beerdigung 
am %reitag, den 1. Nob,, 2 Ubr nadım,, 
vom Irauerhaufe, 831 N. Mozart Etr., 
nah dem Datridae:sriedhof. Vitte Feine 
Blumen, Am ftille Teilnahme bitten 
die tramernden Hinterbliebenen: 
Josephine Flidenmier, Gattin. Private 
Harıy G., Fred ıınd Fran Anna Gib- 
fon, sStinder.  Gottlich lidennier, 
Frau F. Dehning u. Frau G. Zwinf, 
Geſchwiſter. 


Tadesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Pauline Garber, geb. Stlojda, 

verſchieden iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 1. Novp. 10 Uhr vorm. vom Trauer⸗ 
baufe, 4854 S. Laflin Str. mit Autos 
nach dem St. Marien-Gottesacker. Um 
ſtiſſe Teilnahme bilten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Paul Garber, Gatte. Paul ir, William 

Anna und Rudolph, Kinder. mido DR 


Todesanzeige 

n Fremden amd Beranmlen die tran 
ahricht, daß umfere gelichte Gattin 
Großmutter 
Wilhelmine Heitmann, geb. Auumerow, 
im 55. Lebensiahre geſtorben iſt. 
diaung findet am Donnerstag, den dt. Titober 
ſtatt, vom Trauerhauſe in Desplaines, —W 
De & nah dem Concordia sriedhof, Win 
Reileid bitten die tranernden Sintets 
nen: 


NN PR 
Die Beer 


FIrau E. EDahl, 
Henry und Elesnore Heitmann, Kinder. as | 
muel W. Eldahl, Enlelſohn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach 


Hazel Linde, 
4450 Shields Ave. am 209. Oltober 1918 im 
Alter don 1 Jahr und 1 Monat im Et. Per 


nardsBGoſviteſat in Gerr tichfafen fit. | 
Gattin. nards-Hoſpitel ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
* d Marı 
Frau Erk, Hattie, Kathe— 
ns ! x 
SET | abachalten wird, 


Albert 


Die Beerdigung findet ſtatt vom Hoſpital am 
Freitag, 9:30 vorm, nach dem Petbaniasisried 
vor, wo die Leihenfeier um 10 Uhr 15 dermt.| 
Tief betranert dor: | 
und Erma Linde, geh. Schunemann, 

Eltern. Lorenz Linde, Pruder; nebit Ber: | 

mandicır, 
Um Näbercs Titte Guglewoos 245 aufszuenfcit, | 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die tranrige Nah: 
richt daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Schweſter und Schwägerin 
Mary Schranz, geb. Zumpf. 
entſhlaſen iſt. Beerdigung am Freitag, den 
1. Nob,, 12 Ußr mittags, vom Trauerhauſe, 
5128 S. Loomis Zir., nad dem Mt. Grvecti- 
wood: Kriedhof mit Mutos, Lim ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterblicbenen: | 
Ingeph Schranz. Gatte, Noiepn ir, Martha, | 
Anne, Adolph ımd Ama, stinder, John 
Sumpf, Bruder, nebft Shwägern und Schwä— 
gerinnen. mido 


—* 


Todesanzeige. 
sreunden ımd Pelannten die traurige Nach | 
dab merite acliebte Gattin md unfere| 

liebe Mutter und Schweiter 
Marie Gielow 
entfchlafen it. Veerdinung om ireitan, den t | 
Nodb,, 2 Une nadm., vom Trauerbaufe, 3810 | 
NLawndale Ave, nad dem Wiontroiesisried- | 
bof, Um ftille Teilnahme bitten die trauert | 
den Hinterbliebenen: ! 
| Frau Pearl Kohnion, | 
steh G. und Irving Gietow, Kinder, Frau 
William Wagner, Fran Auguſt Meste und 
Fran Lena Wildur, Schweſtern. mido 
Todesanzeige. 
— 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer Jieber Sohn und Bruder 
Herman Herb 

im Alter von 7 Nabren gneftorben ift. Die Ver | 
erdigung findet ftatt am wreitan, den 1. Nov., | 
2 Uhr nadm., vom Irauerbaufe, 545 WR 20. | 
Um ftilles | 


I 
I 


eileid bitten: | 

Herman und Bertha Herg, ach. Roft, Eltern | 

Senrh, Elite, Sophie und Margaret, Ges) 

ſchwiſter. mido 
Todesanzeige. 

Freunden und Pelannten die tiaurige Nadb- 

richt, dab mein licher Sohn und unter lieber 


Adolph Pavel, 
Sergeant in Battery B, 81. Field Artillerh, 
im Alter von 25 Iabren geftorben it. Um 2 


| 
| 
| 


Teilnahme bittet der trauernde Vater 


— Anguſt Pavel. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


& | hiermit unferenm beralicheit 
a fchötten c 
a ,.unferer geliebten Toter und Echmwelter 


3 Vi alas nr am? ar Aryr 
| Tefonderen Dan dem Her 


ı für die troftreichen 
| 


| Marie Nufovits, 


BB: Donnerstag, den 51. 


i Eommabend, den 2., 1 


| abends, 
Orcheſter. 


Marg. 


' Mozart Halte, 1 


Niherd tınd Carl, Brüder, 


Dankſagung 
Allen Freunden und Belannten fhreden toie 
Tani aus für die 
bei der PVeerdiginig 


Pumenfvenden 


Ana Schmidt. 

n Paſtor Lambrecht 
worte. 

Auguſt und Maria Schmidt, Eltern. 
Leopold Schmidt, Bruder. 


Dankſagung. 
ir ſprechen hiermit allen Verwandten um 
ten unſeren herzlichſten Dank aus ſür 

die ſtille Teilnahme d die ſchönen Blume 
bei dem N ni3 ımferes aı 
Brud und Schwagers 
Joſebh Kulovits. 
Gattin. Agues Novoſell, 
Katharine Bodetz, Schweſtern. Frank Novo- 
ſeil und Andrew Bodes, Schwäger. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin ımd Mutter 
Auguſte Schwargz, 
geſtorben vor einem Jahre, am 31. Eft. 1917. 


St unferem Heim bift bu bermiht, 
Sein lieber Play it Ieer; 

Qunlel ift’3 in unferem Heim, 
Wir feben dich nimmermebr, 
Deine gütige, fleibige Hand 

Und deine Eorg’ und Pflene 
Nermiffen wir für alle gei!, 
Huf jedent unferer Nege, 


Gelvidmet bon deinem dich nie bergeffenhe. 
Gatten Peter N. Schwarz. — PMarrarc 
Schwarz, Barbara Wierk, Kinder. Georgt 
Merk, Schwiegerſohn. 


Vn Teme Neuer 


Teſephon Superior 4810. 


Beginn der Vorſtellungen bis auf Weitere! 


mn %:30 abends, 

Sitober, 7:30 ebenbe: 
„Das Beſchwerdebuch“. 
Attraktion des ſpeniſchen Tänzerpaares Seno— 
rita Carmen Palomera und Senor Juan im 
Zwiſchenakte. 
und Sonntag, den 3. Nov., 
abends 7:30: 

„Das Beſchwerdebuch“ 
Sonntag. Matince 2:45: 


„Gebildete Menihen‘ 


Wurz'’n Sepps 


Dat 9 u 


Driginale haieriſche Virtſchaft. 


715-717 NORTH AVENUE 
Jeden Abeud and Sountag Nachmittag 


(EOMIEERT 


Münchner Küche. 
—— von. Uhr an 22 So Eintrisg 
YJurp, Angui su berlauf J a Fe 


See 
George Washington Benevolent 
and Aid Society 


friiher Kailer Frievrih Gegenfeitiger Unter 


ſtützungsverein. 


Großer Herbſt-Ball 


verbunden mit Fahnenweihe, am Sonntaag 


"den 3. November, int der Sozialen Turnhahe 


Velmont Ave, und Paulina Eir, 
Anfang 3 Uhr nad, Fabırenweibe 7:3 
Mufit bon Prof, Win, Taegtmeneri 

Gute Unterb Feine Kinbe 
und Getränfe, Gintrittsfa 50e im 
verfauf, an der Kalle 506, einihlichli dei 
Nriegsiteiter, — Beiumende Vereine, die gegen 
Abzeichen freien Gintrift haben, find erluht, 
mit ihren Fahnen iväteliens um 5 Ubr in det 
Halle zu fein. — Zu recht zablreihem Belud 
ladet freundlichir ein: Tas Momitee, 
Scholz, Präſidentin. Guſtav Halben 
707 Diverſey Parlway. doſe 


Auf Zum Auft!! 
Großen Banern=Rirte 


5 beranftaliet bom 
Sıchubplattier Y Wildſchüßen“ 
Verein „ 
an Samstag, den 9. November 1918, im de 
>36 Glnbourn Ave, nabe Dal 
Ticketẽ 


Vor. 


Sekretär, 


Anfang 7 Uhr abends. 
an der Kaſſe 356. 


Das Komitee. 


ſted Str. A 
im Vorberlauf 2öc, 
Sfund fan ma! 


-— 


Bekanntmachung. 


Der Fleifherladen, früber Anton Stock Yar 


Wiarfet, 1580 Ginbourn Ave, wird .m 1 


| November wieder eröffnet nit einem bolljtärs 


digen Lager don 


Friſchem Fleifh um 


lebenden Geflügel 


mer nanz neuer Verwaltung, — Unter Moits, 
16 Unsen zum Pfund und böflie Behandlung 


für Alle, BR 
William H. Quinn, Mar. 
midi 


"WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Filing und Seweragt 


3838 North Hoyne Ave. 
** werben tänelt, Bea 





Diefe Verkäufe für Freitag 


“The Store of “Tö-day and To-morrow 


THE FAIR 


13 
State „Adams and Dearborn Streets 


tet 


Tee 


er 
* 


* 


leitet 


** 
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Großer Mäntel-Verkauf Freitag zu 10.99 
Bergen Beten 
63 jind Mäntel aus Plüfch, Velour, Thibet, Burella, Cheviots, Zibeline und Mifchungen. 
Diele in neuen Herbjtmoden; gegürtelte Modelle, mit Roll oder verjtellbaren Kragen aus 
Sammet, Plüſch oder demſelben Stoff wie 
der Mantel. Manche ſind gefüttert, einige 
halbgefüttert und zwiſchengefüttert. Sie 
haben hübſch gemachte Taſchen und ſind mit 
Knöpfen beſetzt. Farben umfaſſen braun, 
blau, grün, burgunderfarbig, Taupe, Khaki, 
pflaumenfarbig, ſchwarz und Miſchungen. 
Angebrochene Partien von Größen und 


Farben f. Damen, jun— 9 9 


* 


* 
* 


ch 
** ** 


ge Mädchen und Ju— 
niors; unſer Preis 
für den morgigen Ver— 
kauf nur 


Mäntel für 
Kinder — 


Hübſche Moden in feinen, 
= — warmen Stoffen, Cordu 
Kleider-Verkauf — 
Qualität Taffeta, Satin und Serge, in 
mraineblau, Copenhagen, grün, braun, 
ſchwarz, grau, Plum u. Burgundy; alle 
neuen Herbſtmoden; nicht 
alle Größen; für Miſſes u. ‚88 
Damen; Merte bi3 16.50; — 
ſpeziell morgen zu...... 


Dry Goods-Verkauf 


BargainBaſement. 


Cheviots, 
Zibeline und Burella; ſehr viele ſind ge 
füttert. 


roy, Sammet, 


Farben ſind blau / grün, braun, 
Burgundh und ſchwarz. mit hübſchen Kra— 


gen⸗ und Aufſchlag -Be— 77 
* 


ſätzen Größen 6—14 Jahre 
Werte bis 812 Verkaufs— 


Neue Miodenin Hiiten 


Fargain Vaicment, 
Schr elegante Hüte zu groien Herabfeuungen. 


Auswahl) sche 
ten Hüte, 
morgen | 


Gemniterte jammet-appretierte Flanel⸗ Die 
le. Hübjche Entwürfe, alle hardbreit. 
Schwere Nachthemdenflanelle, nicht ein 
* gehend, alle hardbreit. 
Schwere weine Shaferflanelle, auf bei: 
den Eeiten geflieit, alle yardbreit. | 1.0000 
Schöne gemuſterte Challis,alle yardbreit, | ind x 
garantierte Yarben. — 
Seibengejtreiite merceriged Poplind — ne 
verschiedene —— sb | met u. ges 
zes Steppdecken-Battin Pfund⸗ preßtem 
Holle Eomforkrröße. In ' die Yard Rlüfch, mit 
QDuantität ber jedem Mrtifel befcgrankt. 


breitem 
Moderne reinjeidene Satin 
modernen Scihatiierungen, morgen, Jard... 


Band von einfachen Rlüufch 
1.29 
40 Zoll 


amı Rande der Arempe, breiter 

oder fchmaler Bandbeſatz wie 
Auswahl 
morgen 


| die in Dies 
ſer Saiſon 
| 


Ein bemerfenswerter Seidenbargain, ganz 


er u, q die Mode ce verlangt, große 
reine Seide, Mleideriatinz, hardbreit, in 


Sailor3? und Weiche Flop 


Hüte. Es ſind 
grotze Werte — * 


zu nur 


Neinſeidene Crepe de Chines, 
breit. E 


Schöne Seide. 


Reinſeidene Crepe Georgette, 40 Zoll 


Bandierte Sailor Muſhrooms 
breit, in hübſch Taupe und braun. J 


und gerollte Seite, mittlere 
Größe, gepreßte Beaverhüte. 
Breite Krone, feinſte Bänder, 


ein 82.95 Wert, 2 29 
e 


ſehr hübſch — 


9 IF m 


Dreßhüte für Kinder, beionders gute Stoffe und Mo- 
die Yard 


den. Die Blumen, Tips und Bänder bil: 
hübſche Garnicrung; ein 9 
Unterzeug 


den eine ſehr 
—⸗Bargain Baſement — 


Frauzöſiſchblaue Seidenpoplins, vard 
breit. Ein außergewöhnlicher Bargain. 

Marineblaue ameritan. Broadeloths, 144 
Yards breit, hübſches Coating Cloth. 

Feine franzöſ. Serge, marineblau, rein— 
wollen, großer Bargain. 

Farbige und ſchwarze Coſtume Serges; 
42 Zoll breit, für Mäntel, Skirts ete. 


Comporters, 3.99 


— Bargain˖ Baſement — — | 


—— 
> 
? 
7 
% 
* 
En 
* 
* 
* 
4 
> 
Ba 
% 
u 
% 
% 
* 
** 
te 
* 
de 
* 


2 
* 


82,95 Wert, für 


Strümpfe, 29e 


te 


Wir fauften bon dem Fabrikanten 
zwei Partien Männer-Unionſuits — 
wollegemiſcht. unvollſtändige 
tien etc, alles ac 
erite Dualität— 
leicht bejebmußt, 

| für eine ſchnellle 


Gefließte ſchwarze baumwoll. 
Strümpfe für Damen für kaltes 
Wetter. 
dauerhaft. 


Winterware, warm und 
Einige haben leichte 
Fehler, die man nicht — Haumung, 
wird, jpeziell marfiert, 29 N 
das Baar c 
4 Paar für 81 


en wir in unſerem Bar— 
88.00 


Freite, 
gain Baſe ent Bett⸗Siepp— 
decken, alle mit beſter Silkoline bezo— 
gen, Größe 72 bei 78. Mit reiner 
Watte gefüllt. Geſtückelte Ueberzügen 


ſind der Grund für den 99 


morgigen w'cdrig. Pre 
Swenters 


Eolange Yorrat..... 
En \ozcain-Balenent ——— 


Fliehgefütterte Hemden unb Hoien 


fie Männer, für d. Talte 1 59 
* 


Wetter, alle Größen, 
Knaben-Aeberzieher 


das Garment zut.... 


\ Bargain⸗BVaſement — 
In Erwartung bevorſtehenden 
Wetters und 


Web 
morgen 


Verkanf von warmen 
und Ueberziehern für 
BE Knaben. In Plaids; verſchied. Far— 
"OO ben zur Nuswahl; einige mit Schliti 
ſchuhtaſchen, wendbare und Shawl— 
kragen. Die Ueberzieher kommen in 
einfarbig grau und ſchwarz. Aſtra— 
chan Krage 


son, Werte bis $12.50; 8 66 


Großer 
falten Schnee: || Madinaws 
wi 
ſtarken Sturm-Stiefel für kleine 
hub: | 


zeug während des falten Motters 


offerieren r 
Geſtrickte Shet— 
"and on 
weaters, große 


Farbenauswahl, 


— 
zlın 
\Zii 


Knaben — das geeignetſteẽ 


2 

3 — Dry 

r ? um erlauf in unferen Bars 
gain Bafement Freitag zu .... 
für 

oien 


irmellos; Größ. 
is 44;3 83.98 
Bert, morgen 


2.38 


N Gejtridte Shet- 

land Breakfaſt— 

Shawls, 14 
Yard im © 


Diefe Stiefel find aus borzitg- 
liher Sualität Milwaufce Gratin 
Kalbleder gemaht, mit dauer: 
haften doppelten ioliden Leder: bis 17 
Erteniion-Sohlen, auf Zußform. || res a 


Zeiten, Größen 9 71.99 


bis 1314, © 
272 Knaben Kniehoſen 


Spe⸗ 
ziell markiert für „Clotb, Größen bis 
5 e 16,  Gordburoh Bi& 


den am Größe 9, Freitag, 


Freitag 1.15 


„Männer 
en 


<< Winteranzüge 


. 
N, Knaben, mit 29 


L.ua: 
drat; $1.50 Mt. 
(und heute iit 
da3 Garn Allein 
mehr als den 
ton ı 


n3 terlangten Preis 
wert): morgen C 
seen ge 


2 rar: 
Verkauf 


Arbeitsho⸗ 
ommen in 
<treifen, mittlere ır. 
ſchwere Sorten, Gre 
beit bis 42, zu 


1.98 


h Ben o 
Shawls, weiße Eiswol⸗ 
le, ein ganz ſpezieller Wert 
für Freitag zu EN 
* 


wenn — —ñ— — — — — — 


Alle Arten Wertpapiere ! FE EEE ER EERER 
Seien, | 


BONDS, | 


Hypotheken, 
und Koupons bar gelauft und verfauft. 


Wertpapiere aller Xtt. 
L. Kaufmann &Co., 


tauft und verfauft 
e. Bell Str. — Tel.: Frantiin 5722. 


K.W.KEMPF, 
28 ©, Bells 
offen täglib bis 6 Uhr nahm, — E 


Spezialarzt für 


12733 N. Glart Etr. 


el,: Main 4491, 120 N. La Salle Etr. 
Difen 9—5, Eonntagd 10—12, 
/ 14/v*2 


EEE | Fuanilfe bezüglich des Krieges und 


oOonds Dr. H. C. Welcker 


5* 1J 
' Auge, ühr, .lals, Nase. 
15 €, Raihington Str, (Spreöftunden Bus 
(Spredftunden 3—5). . 
ot Tpofonstimi | Countprichter 


Kejet Ne „Sonntagpoit”. 


Abendpojt, Chicago, Donnerstag, 


Redeſchlac beginnt. 


Demofraten eröffnen heute Kampf 
mit zwei Riejenfundgebungen. 


Zewis und Darrotw, 


Sie find als die einzigen Nebner vorge: 
ſehen. — Städtiſcher Korporations⸗ 
anwalt Ettelſon fordert zu einmüti— 
ger Unterſtützung des rep. Tickets auf. 


Bundesſenator James Hamilton 
Lewis wird heute abend ſeine Rede— 
lampagne in Chicago mit zwei gro— 
Ben Mafjenverfammlungen auf der 
Nord» und Norbmeitfeite eröffnen, 
die bon ber Countyparteileitung ein= 
berufen worden find. Er wird feine 
Kampagne bis zum Montag abend, 
dem Borabend der Mahl, fortjegen 
und jeden Tag mehrere Male fpre: 
chen. Zufammen mit Senator Lewis 
wird Clarence S. Darromw fprechen, 
der joeben von einer Reife nad 
Frankreich zurückgekehrt iſt, wohin 
ihn die Bundesregierung geſchickt 
| Hatte. Obwohl Darromw nicht Partei— 
mann iſt, befürwortet er doch nach— 
Idrückliche Unierſtützung des Präſi— 
Identen und hat ſeine Dienſte der de— 
mokratiſchen Parteileitung angebo— 
ten. 


ee 


** 


+ 
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ur 


Quo 


* 


in der Arcadia Halle, Broadway na: 
be Wilfon Xpe. ftatt, bie 10,000 Ber: 
*|fonen faßt. Die Verfammlung ift 
“nah der ftreng republitantichen 
Mard einberufen, um den Republika: 
nern eine Gelegenheit zu geben, bie 
Gründe für die Erwählung eines be- 
mokratiſchen Kongreſſes zu hören. | 


15 der 


+ 
** 


eh 


» 
oe 


En 


Harry Gibbons, 


ſterami, der die Vorbereitungen für 


chen gefüllt ſein wird. 


ee 


abend prechen werben, ift nach dem 
&| Logan Square Auditorium, KHedzie 
“Ude, und Logan Blod, einberufen 
%| worden, da3 ebenfalls in einem ftarf ! 
2 republilanifchen Gebiet gelegen tft. 


0 } 


» 


1 Mittagverfammlung für 
»| Lewis und die bemofratifchen Kon: | 
greß- und Countyfandidaten in | 
$| han’s Orand Dpera Houfe abhalten. | 
In ihre werden Senator Lewis und! 


* 
* 

* 
* 


| 
| Für morgen abend find zivei bemo- 
|fratifche Kundgebungen in bemotra- 
‚ fifchen Bezirken der Meltfeite ange- 
fegt. Die eine ift nach der Kohn Mar: 
Ihall Schule, Adams Str., nahe Keb- 
zie Ave., einberufen worden, die an— 
dere nach der Robert Emmet Schule 
Ken Madifon und Pine Str, Aehnli- 


* che Kundgebungen werden am Samö= 


*| tag, Sonntag und Montag in ande: |} 


#|ren Stabteilen folgen. In ihnen wer— 

%| den Senator Lewie, Darrom und ber 

beigeordneie Kongreßabgeordnete 

Wuliam Elza Williams von Pitts— 

field ſprechen, der ſich um eine Wie— 
derwahl bewirbt. 

Ettelſon befürwortet Harmonie. 


Ungeteilte Unterſtützung der repu— 
blikaniſchen Kandidaten für den Kon- 
greß ſowie die Staats- undCounty⸗ 
x ämter murbe geftern vom ſtädtiſchen 
£ Korporationsanmwalt Samuel W. Et: 
&|tolfon in einer Erflärung befürmor- 
zıtet, Die ben der republitanifchen 
+ | itaatlichen Partetleitung bekannt ge 
8 macht wurde Korporationsanwalt 
#| Sttelfon gilt ala der Wortführer ber 
| Rathausfattion. Di Mayor Thomp: 
Ton bor der Vorwahl erklärt batte, 
daher fih dem Urteile der Wähler- 
ıfchaft in der Vorwahl fügen und bie 
- tepublifaniichen Kandidaten unter: | 
ſtützen iwerbe, wurde die Erklärung | 
ı Ettelfong von Bolitifern ala ein Be: | 
| weiß dafür angefehen, daß die Fat: | 
tion des Manors gefchloffen für die 
republitanifchen Kandidaten eintdeten 
wird. 


* 


ar 


* 


| 


. 


Et * 
dar vn 24 0627 
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** 
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ee Hatte 


* 


Kritiſiert Wilſons Appell. | 


Bundezfenator Lawrence D. Sher: | 
man, ber republifanische Kollege Se: | 


| ! 


; | nator Lewis’, tritifierte geftern im | 
* | einer öffentlichen Erklärung den Alps | 
|rell Präfident Wilfons an die Wäh- | 
lerſchaft, einen demokratiſchen Kon- 
R gceß zu erwählen. „Ter geſchloſſene 
Cüden“, erklärte Seaator Sherman, 
D,tontrolliert durch feine gröblich 
„von der Parteipolitit beeinflußten 
ı Steuergefzye und durch die Kontrolie | 
«| ber demofratijchen Purtei im Parteiz | 
# | taufus die Grfeggebrng des Landes. 
| Im Sabinet leitet :ine Klique von] 
Polititern aus Tera? unter Führung | 
bon Col. Houfe, der zur Mafihine | 
Burlefons und Gregory: in Texas | 
gehört, den Präfidenten. Der Prü: | 
ſedent tft ein Werkzeug in der Hund | 
des geſchloſſenn Südens, mittels | 
Ibeifen die demofratifche Partei hin- | 
fichtlich unferer Heimifchen Angeles | 
genheiten geleitet wird. Der Drud, | 
den biefes Element auf ben Präfi: | 
denten ausübt, ijt offenbar. Die 
Wähler von Yllinoi® werben aufge- 
fordert, diefe Miktwirtfchaft zu verz | 
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* 


u 
co 
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* 


* 
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Kae Sa 5 Jr 


| eivigen. Mein geehrter Kollege, Se: | 
Inator Lewis, verlangt, daß Illinois 
ihn ertwähle, damit er dem Präfiben= | 
ten meitere unbefchräntte Machtbes | 


*** 


Friedens ſichern kann. Es iſt höchſte 
Zeit, daß Illinois aufhört, einfach 
ein Mitläufer einer pariikulariſti— 
ſchen Regierung zu ſein.“ 

Kleine Stimmzettel zuerſt gezählt. 


Wahlbeamte wurden geſtern von 
Scully angewieſen, 
nach Schluß der Abſtimmung am 
nächſten Dienstag die für die Fragen 
auf dem kleinen Stimmzetiel abgege⸗ 


Die erſte große Verfammlung, in |f| 
der Senator Lewis perfönlich an die !f 
| Bepölferung appellieren wird, findet} 


demofratifche J. 
Kandidat für das Countyfchagmei= ||| 


| bie Kundgebung getroffen hat, rech⸗J 
net mit Beſtimmtheit darauf, daß die | 
große Halle bis auf das Iehte Pläß: 


Die zweite Verfammlung, in ber J— 
Senator Lewid und Darrom —— | 


“| Morgen mittag werben bie bemo= 1, 
| fratifchen Kampaaneleiter ihre erite | | 
Senator if 


| 
| Dartom ebenfalls fprechen. | 
| 


| das Spionagegefeh und bie Kriegs: | 


| über die Steuervorlage überhaupt ſtets eine alte und ein tiefer Saum | gen Bodenpadhtvertrag auf die Lie- 


ii 


den Bi. Oftober 1918. 


— — — — — 


MARSHALL FIELDE na 


ner großer jährlicher Mäntelverfauf 
Ferirt Mäntel für Damen, Milfes, Mädchen und Kinder 
Bird nur noch zwei Tage anhalten 


Alle bei diefem großen Derfauf ausgejtellten Mäntel wurden für diefe Gelegenheit gekauft. 
Reine „Job“-Partien find vertreten. Illle Rleidungsitüdfe find aus neuen Stoffen, in den 
neueſten Entwürfen hergeftellt, die moderniten Mäntel im Marfte. Sir diefes Ereignis 
fauften wir eine große Anzahl von Damen-, Mifjes: und Rinder - Mäntel aller Größen 
und jammelten 950 verfchiedene Kafjons. Das Refultat ift ein in jeder Binficht jo verfchie- 
denartiges Lager, daß es unferen Runden eine große Auswahl geitattet. 


Grin große Anzahl von Verkäufern 
Mehr als ein Biertel eines Blords Verkaufsraum 


Preije von Damen uud Miffes Mänteln vangteren von 
s15, $17.50, 520, 522,50, 
527.50 u, auf, bis 552.50 


Größen für Damen 34 big 46. Gröden für Miiies, 14, 16, 18 und 


glilch- Mäntel für Damen und Miſſes 
522,50, 527.50, 830 und aufie, bis 552,50 
Mädchen-Mäntel, 58.75 bis $17.,50 Kinder-Mäntel, $2.95 


Gröken 2 bis 6. 


Srtra große Mäntel für Damen mit 44 Brujtmaß oder mehr 


RER 


benen Stimmen zuerit zu zählen. 

Infolge deſſen wird das Reſultat der bu h 
Abſtimmung über die Straßenbahn— Mode * Neu eiten, 
ordinang, die Landſtraßenbond — — 


uſw. früher bekannt werden als die N 
Refuitate der Nbftimmung über bie‘ (Eigendienit der „Abendpoft”.) 


Stimmt für 
Kandidaten. 


ohn A. Cervenka 
Padden greift Juul an. | —— I: : J 
Die loſen Panele können bei die⸗ 


Ein jharfen Angriff auf Kons|;.., < Fasten ER Demofratiicdrer Kandidat für Mitglied des 
grekmitalied Niels Xuul vom 7. Kon; | Te! Roc fich entweder an den Sci- : 8 


greßbezirt machte beute Krant gm, ten befinden, dam iverden ste jeit- 


Habben, der bemofratifche Mitkeiver, Darts gefaltet, oder vorn und auf Board of Aſſeſſor in Coof County. 


men der Ruͤckſeite mit entibrechender | $ 
ber des Mbgeorbneten. „Es wird u Rückſeite mit entſprechender 7 


haupiet,“ erklärie Padden, „daß der 
7. Kongreßbezirk von Illinois der —* 
zweitgrößte im Staat if. Seine) 
Größe allein erfordert, daß er von! 
einem aufaewedten SKongrebabge: | 
orbneien vertreten mird, der Ber- 
ftändnis hat für die neuen Probleme, | 
die der Krieg mit fi bringt. Der) 
oegenmwärtige Vertreter des Bezirks, 
Herr YJuul, Scheint im Kongreß völlig | 
berijchmwunden zu fein. Sein Name] 7 | 
wird nur bei wenigen Abjtimmungen | — rm ji EEE yo 
genannt, Juul hat eine Nebe im) N + ee — inch hehe 
Haus gehalten. Sie befhäftiate fich | 

nicht mit dem Krieg ober Ariegspro= | 
blemei, fondern mit Steuerfragen im | 
Beirt von Kolumbien. Viel zu 
wünjchen übrig läßt die Art und) 
Meife, wie Juul geftimmt hat. in! 
ver eriten Zagung ftimmte er gegen! 


ie 


Rockmuſter. 


fe 


sohn 2%. Gervenfa, der die legten acht Jahre da8 Amt 
eine im Brobate Court inne hatte umd fih durch feine Tücdhtig- 
keit und Ehrlichkeit die Zufriedenheit der Bevölkerung erwarb, 
bewirbt ji} mn das Amt eines Ajjeffors auf dem demofratifhen 
Tidet. Herr Gervenfa, der einer der Gründer der Vereinigten 
Gefehichaften iit und umermüdlih fir die Vereine und deren 
liberale Beitrebungen eintrat, jollte die Unterftügung aller 
Wähler erhalten, Seine Fähigkeit berechtigt ihn dazıı. * 


* 


J 
* 


here 
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* 
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u 
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men nee. - 
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} 
Das mit $13,000 belaftete Ge) Hermann Reel, Woll: und Pelz 
ı Thäftshaus am Broadivay, 150 Fuß händler, hat den Laden 602 bis 604 
nördlich von der Waveland Avenue, | Süd Michigan Boulevard auf eine 
ı Weftfront, Grund 50 bei 149 Fuß, | Reihe von Jahren zu je $13,000 ge= 
Iift von E. %. Schretter zu $21,000) pachtet und die Einrichtung, welche 
|an Domenico Safamo verfauft wor= | feinerzeit $40,000 gekojtet hat; zu 
| den. a | $11,000 gefauft. 

u Fre . YFreitag hat von Morris | Nati — 
Am untern Rand iſt Brown und Anderen den Iangfrifti-| ee Ge Ce 
Süd Wabafh Ave. auf mehrerefahre 
zu inzgefammt $78,000 gepactel 
” : et und will es in ein Hote, für Golba= 

Fuß, zu nicht genanntem Preiſe ge- ſen und Seeleute umbauen. 


% 
tauft. — — 42Auf das Zinshaus an der Nord⸗ 
44 Zoll breites Mateérial 9 Sinshausverläufe: 1245 JArDIS | peftede der Indiana Ave, und Gar» 
Die „Cartage Exchange“, die größ-| Sn un SATA „1 Abe, öftlih von der Sheridan| sie Boulevard, Grund 100 bei 161 
In Fuhrhalern in a Seitten, | Road, Rogers Part, brei Wohnun-| Fuß, hat George 3. Williams vor 
32 Zoll zailien- | gen, Grund 40 bei 153 Fuß, mit! der Chicago Title and Xruft Co. 


te Vereinigung von YFuhrhaltern in | Größen 96 bis 
den Vereinigten Staaten, hat Cha2.| or ma Hr me ME 
. Dd fur jqunge Mädchen ım $18 000 belaſtet zu 832 000 von! J * 
$18, 32,000 T der, 360,000 ZJahr 
John Mangel, dem Blumendandier, erh ——— 


ae “maß u 
DB. Barrett, republitantfchen Kandi⸗ * —— — 
daten für die Reviſionsbehörde, in— Alter von 16 und 18 Jahren. N | zu jeh& Prozent Zinfen geliehen. 
. .o. | I rf R 3 3 I ! g 
boffiert. Ihr Präfident ift P. I. Samittmufter find unter “ingabe der A den Kohlenhänbfer Theodor P. | 
j J ch iter i r Angabe der E 

Finnegan. Barrett ift ferner bom|gewwirn’ ten Größe und der betreften“an | Keller. An ber Cüdoftede der Rhodes 
Chicago Driving and Riding Elub| Rummer gegen Giniendung von 10) Abe. und 67. Str., zwölf Wohnun- 
indoffiert worden. Grocer? und — zems a I gen, Grund 98 bei 124 Fuß, mit! 
Fsleifcher der Stadt Haben einen Kamz| Mafhinnton Sr en A Ghens | 928,000 belaftet, zu 338,000 von! 

Leo Braden an Marie E. Caldmwell,| fchlafender Zeit dem Laden bes 


7 

pagneausfhuß organifiert, derStim:| und „Money Orders“ follten auf „Ib: Dei, | h 

mung für die Ermählung Barretts Abendpoit Co.“ ansneitellt werben. | Un der Norbmeftede der Indiana Kürſchners Louis Gamſon, Nr. 4135 

macht. | — Fi und 41. 2 ME. a . Mabifon zu. —* De 
e i — Wohnungen, Indiana Ave. un ab und räumten ihn faſt gänzli 

— ee A nn . u, | Str, mit $35,000 befaftet, zu nos aus. Nur wenige ber billigflen fyelle, 

Einen Appell an die Bürgerfchaft, | Gelände in ranflin Park und Ge | inellem Preife von Horace Hitdhind’ | die mitzunehmen fie verfchmähten, 

e bie Einberufung eines DVerfaj- |fhäftögehäude am Broadway verkauft. Nachlap an James U. Scott. Auf! ließen fie zurüd. Wie Gamfon ber 

fungsfonvents zu jtimmen, haben ber| SBierre M. Combs hat 26 Grund- | der Oftfeite der Pra rie Ane., 75 Fuß | Wache an der Fillmore Straße mel- 

Illinoiſer abrifantendund und bie] ftüce an ber Belmont Ave. und Mar: füblich von der 45. Str., Grund 50 | dete, beziffert fich fein Werfuft auf 

Citizens Affociation erlaffen. ‚Seitens Str., Pacific Ave. und Wafh-| bei 154 Fuß, mit $11,000 belaftet, | $15,000 bi? $20,000.. Bon ben Tür 

folgen damit dem Beifpiel bes faat- ington Str., elf an der Norboftede| zu $15,500 von ©. U. Kreeger an ter fehlt jede Spur. 

lichen und bes Chicagoer Gererk: | per Pacific Ave. und Edaington Str.| Abfolom Lettfome. Auf der Süb-| — 

ſchaftsrats, die erllären, daß eine und 24 an der Siübmeftede ber feite der 39, Str., 252 Fuß weſtlich 

Aenderung der Staatsverfaſſung un⸗ Pacifiec Ave. und Martens Gtr,,| von der Lange) Ave., Grund 85 beil * Wer fein Grundeigentum ber, 

bebingt nötig ift, wenn bie organis| mit $4500 belaftet, zu $49,500 an|172 Fuß, mit $4000 belaftet, zulfaufen will, erreicht \cnell feinen 

fierte Urbeiterfhaft die Reformen) Eye und Fred R. Baffett ver=| $11,000 von J. M. Hill an Artfur|Zwet surd eine Tleine Anzeige it 

durchſetzen will, bie fie anftrebt, fauft. 2, Hardin. der „Abendpoſt“. 


ſteuervorlage. In der zweiten Ta-⸗ 
gung nahm er an der Abſtimmung Fältelung. 


nicht teil. Juul ſtimmte für die angebracht. Der untere Rand des genſchaft an der Norboftede der Fulz! 

Kriegserklärung, aber es iſt em offe- eigentlichen Rockes iſt 134 Yard ferton und Lincoln Noe., 925 bei 140 

nes Geheimnis im 7. Bezirk, daß er weit. 

bis zur Abſtimmung dagegen war.“ Größe 26 erfordert 51, Yards 
Indojfieren E, ®. Barrett. 36 „zoll oder 44, Yards 40 oder 


— — —ï — — 


Ausgeräumtt. 


Einbrecher ſtatteten zu nachts 


Da GOrnanoerzen vnsmartre. 





a er 


.xr 


— 


—— Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 


Anaeignen unter dfeler Hubrt! 1« das Wort) 


—— 


Männer 


18 b 


EN, 


—X 


im Alter bon 


bis bo 


Jahren. 


Trucders 
Taglohner 
Wareboufe 
Recetivers 

Sorierß 

Vorters 


Keine Erſabrung erforderlich. 


Kenntnis 8:8 En 


Seaus, 


Homan 
3042 Weſt 26. 


Dauernde Stellunge 


gliſchen nicht 


Noebud & 


und Arihingteı 
Eiraße, od 


un 


Abe. 


1115 Silheaufce Uvenue. 


Biih 


Stetige, 
Spredht vor in der Supt.: 


Berlangt: 


Wi 
Milwanfce Ave. an PBanlinn Str. 


gut bezahlte 


chboldt'’a 


n 


noime 


Co 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für 


Stadt und Land. Näheres beim Bir- 


Berlangt: 


m 


Berlaugt: Dauner und Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Ytubrit 1c das Lori, 


Fitters, Nivetter8 und 
Helfer an Baucifenarbeit in Wertfitatt, 
fowie eriter Klaiie Fitter an Arditec- 
tural Gifenarbeit, 5814 &, Wood tr. 


id0 | 


fulator der „Abendpoit“, 225 ®. Waih 
ington Str. 


Verlangt 


Avenue. 


Berlangt: 


Avenue, 


 Rerlangt: 


Berlangt: Knaben; guter Lohn. 187: 


Berlangt: 
| delt Sander, 


Clybourn Ave. 


Berkänfer. 


Stellungen. 


Office 


— 


Hillman's. 


Chauffeur-Helfer, 


e. und 
Ei ind 


nee te 
nüſſen — 


über 16 Jahre alt ſein. Sprecht vor in 
der Supt.-Office auf dem 


State und Waihington 


—___.... 


Kohlen 
Notwendige 


Berlangt: 


Arbei 


Gräper. 


t. 


Str, 


Verheiratet oder Ichig. Kein Streif, 


ftetige Arbeit, 


Spraden. 
Kontor, 
Straße.) 


— 


ſofort. 


Berlangt: 10 erfahrene Kader für 


Reiſegeld vorgeſchoſſen. 
Wir ſprechen deutſch und auch andere 


seriama 


Frant abends nadı Seren ı 


1820 ©. Alhland Ave. 


Bunte Bro, 
720 ®. Monroe Str, 


Berlangt: 


NRafiermeiier. 


Guter 


Sohlichleifer 
Stetige Stellung. 


(18.1 


erlangt: 


freien Zeit 


1847 


für 
Theo. | 


| 
| 
| 
I 
.! 
| 
| 


A. Koh & Co, N. Wells und Huron 


Strafe. 


Berlangt: 


Packing Houſe. 
Yrnelib Braß, 


Schuſter, 
Stroße. 


Berlangt: 


Berlangt: 
$12 Wochenlohn 


660 W. 


Du 


Arbeiter für Arbeit 


Eo rter für Sansarbeit. | 
und Board. 
Gde Larrabee und Willom | 


Boilermader. 


y—ja | 5 — 
im | 


Randolph Str, 


| 
— 
| 


Geo. zerlangt: 


Arbeit und guter Lohn fur erſttlaffigen 


Mann. 


S. La Salle Str., 7. Floor. 


Berlangt: 


Delikateilfen- Mann; Empfehlungen: $25 | 


die Won. 


Doleie & Shepherd Go., 108 


dofr 


Eriter Klaiie erfahrener | 


5310 Late Kart Ave. 


mibofr 


Berlangt: Finifhers und Holzdrechs⸗ 


ler, erfter Klafie 
Kohn, ftetige Arbeit. 


an 
2911 


Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Berlangt: 


Nefrigerntord zu arbeiten. 
BroB., 857 Yulton Str. 


Berlangt: 


E erfahrene 


Sampen; guter 


Woodard 


Carpenter Helfer, um an | 


Bromann 


dimibo 


Wurfimadier. | 


Arnold Bros., 660 W. Nandolph Str. 


Verlangt: 
morgen? aufmachen. 


Abendpoſt. 


niſten. 


Adr.: 


The Reliance Co., 


Sangamon Str. 


- 
mM. 


Vartender im Loop; mai | zu 


1880. 


Berlangt: Lathe Hands und Maſch 
411 


Kar J 
doyr 


Berlangt: Mann zum Reinhalten der 
The Reliance Co., 411 ©. 
Sangamon Str. 


Verkſtatt. 


Verlangt: Kräftige Männer zur 


dofr | N 
Re- 


"sienung des Fahrituhls. Wolf Sayer & 
seller, 900 Fulton Str. 


Berlangt: 
Sabrif-Anlage. 


Gute 


Ydr.: 3. 1897, Abendpoſt. 


Zuverläffiger Porter für en 
Gelegenheit. 


doft | 


" Berlangt: Guter v Tire und Tube vul 


o iger. 


2020 Wabaih Ave. 


Straße. 


iage Mig. Co., 1215 S. Halited Str. 


Berlangt! Guter 
Maſchinen 


moderne 


Nachzufragen bei Goodman, I 


dimido 


Berlangt: Rabius- Schleifer für Ku 9 
sel:Lager; Stüdarbeit. 3051 MW. Lale alt 


do 


dim 


Berlangt: Wurftmader. Vienna San- € 


Bäder, fi 
im 


Hand; gute Belegenbeit Berm 


jommecı; 


Reiſe 


vergütet, d 


gaben von Cinselbeiten, ? 
anfprüdce an Chas. Pahl, 


Dubuque. 


Jowa. 


dimido 


—— 


nn 


Berlangt: 


auf dem En 
für GErbolungsbebü Ieftigen. 


Abenbpoft. 
Berlangt: 


in einer Gartnerei, 


Berlangt: 
in Candhfab 


sufragen nad 


J 


Avbe. Tel. 


Berlanat: 


Red Star Inn, 


Berlangt: 
bausmanı, 
mer im 


Foreſt. 
Verlangt: 


man und 
Heigbts. 


Ill 


Buren Str. 


Berlangt: 
lann. 628 


Berlangt: 


Nadtfeuermann für Baugreeuns 


9 


4445 N. 


williger, 
fabru 
nachm. 


Sta: fer, 
rit Er 


> Ubr 


vi 


Seelcy 3159. 


Haufe; 
waulee: Elevated oder 9 
Galvırt Floral Eo., 


„Rieifer, 


ll, 


gen Tönnen: 


4457 Diagnolia 


Berlangt: 


Berlangt: 
Adenne. 


Serlangt: Zwei € 
lide Eheeren 
Chary & Emitb, 65 €. 


Berlangt: 
ſcheut: 
wenn nötig. 


Berlamat: 
eb Srrabe, 


Erite Klaſſe 


1528 R. 


Reſtau 


Ein Feuerman 
gute Bezahlung, 
!tetige Stellung. 
oribhmeit 


ori 


in 


Anftändiger 


49 E. Main 


Guter kim m. 1. 
Sn 
Porter, 


Ay 
N. 


der am 
vLells 

Ranitorbelfer 
$50 


m 
Koft und : 
Ave, 


Saloondorter. 


Buſbelman. 


Scheer — er 
fleiten 


” r, 
Late 


Bartender, der 


Dr 


Mdr.: N 


Müller und Mrbeiter. 


— 


T 


Noard 


Ha 
Sich 
cr 


Lake Fo 


Ett., 


Verlangt: 6 


um war 


feine 


muß fib anberweit nüglih machen, 
1192 Abendyoft, 


708 


Crawford 


junger 
ng nicht nötig. 
318 


Weſtern 


Wurſtmacher. 


Arbeit Geſucht: 
ſeite, 
1703 
dofrſal — 

4 
R. Hal⸗ſucht 


ch! lraum und 


if 
* 


Arbe 
Cleveland 

— 
eutſcher 
de 


Ein Bartender ı. 
der au ch Ko sen beritcht, 


a : 
saarenfab 


Ctellung fucht 
Abends, 
Abendpeſt. 
Geſucht: Mann. 
lohnende 
bimido" Tools. Adr.: 


Mm öbeljchreiner. 
& Barnes Piano Co., 1572 


* Arbeiter 
872 Elybourn Ave. 
260limt 


—. 


Cm 


ith 


Clybourn 


20011 


für | 


26 


26011 


Koffer⸗Fabril zu 


mech ar R d“ 


ur 


veranl 


agt, 
Madifon 


In} 9 
letie ? 


Gin Mann 
eitter 
niißlich 
Chicago 

nahe e 
Geſchickter Mann 
it für Miete zu 


Abe. 


riahrene 
1860 Ei on 


ahrun 


Zimmer. 


Erf 


Vorter für 


12 
ı 


3103 


631 W 


fähig 


Tagarbeit: 


Junge 


Stetiger 


til, 


fragen. ! 


Adams 


brit 


Samstags, 


40, mi! 
Beſchäſtigung. 


Barbier 
Zonntags. 


3 1495 Abendpoft, 


Zagarb beit, 


174 
ULETXL 


verrich 


wx 


Piano Play Inſtallers. 
Smith & Barnes Piano Co., 187 
bourn Ave. 


Cly⸗ 
26011wæ* | 


J 


ar» 


ak nie 


Bartender. 


Blyd. 


cin Lur 


ſein. 
15 JInſtit 


c 
Edward 


Piano Stringere, Smith | 
i& Barnes Pinno Go., 1872 GCinbourn 


260l 1w 


&| 


ute | 


ty 
‚cl 


wie 820 die Woche. 


nen Näherinnen. 
= & 6. 720 € 


— Delitateſſen-Mädchen; 
3310 Late Part Ave. 


—— und Frauen 


1c das Wo 


Rordw 
Adr.: 
din 


Ref 


prattiſch 


ala 
10 | 


beiten erenzen 


en, 


mit 


dimide 


|6D,, 


ſabrit 
| wendig. 


ſowie 
beiten; höchſter Lohn bezählt. 
Wells Str. 


Werkſtattarbeit; 
Lelley 
| =. Glarf Str. 


Verlangt: Franen und Vädchen. 


(Nnzetgen unter diefer Mubrit ic dad Wort) 


Läden und Fabriken 


Shipping 
Room 


Hilfe 


Bunble Wrappcerz 
Baders 


Sorters 


Wir benötigen cine grobe Ylır 
zabl von träfligen Madchen und 
Frauen zwiſchen 18 und 40 Jah⸗ 
ren, aum ideln umd Yı lbıns 
den bon Bündem. Solchen, die 
Grfabrang baben in Fabrilen, 
bei Hausarbeit oder in Wälſche— 
reien, wird dieſe Arbeit leich! 
vorlommten, 


Suter Lobn. 


Dauernde Etellungen, 


des Engliſchen nicht erfor 


Sears, 


Noebu 


e& Eo 


ta 


e und MArthir 
Etraße, 
Ubenue, 


1 Abenu gion 


ufce 


und Mmüdde 


Sabrilnct 


aitchfen zır etifettieren 
Kiſten— — 
Koffer⸗Fabrik 
Tapeten » I 


En 
Soman Abe ir 
Y GI Ä il 


v0. 
3042 


Ion—ir 


Erfahrene SO perators an 
und Singer Stickerei— 
Höchſte Bezahlung und ſte— 
tige Arbeit. Ebenſo Mädchen zum Ler— 

512 die Woche wäh— 


Verlangt: 
Hemſtitch 
Maſchine. 


nen, Wir zahlen $ 
rend der Lehrzeit. 

Chicags Embroidern, 
17I5W. Ohio Str., nahe Metropolitan. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, für leichte Fabrifarbeit. 
Umgebung und vorzüglice Bezahlung. 

Chicago & mbroidery Go. 

1715 MW. Ohio Str,, nahe Metr. 8 


>. 


do—fon | 


Berlangt: Mop Makers, Dperators 


für Maſchinen mit Kraftbetrieb, Labelers 


u. Packerinnen, Tagarbeiterinnen, s12. 


Stüdarbeiterinnen verdienen fo 
beitöbedingungen, und 
monatliher Bonus. 
ChannelChemical Co, 
1419 Garroll Ave. 


Wöchentlicher 


250liwf | 


Berlangt: 


ter Lohn und stetige. Arbeit: 
1 Uhr Samstans. PBarijian Embroidern 
123I N. Banlina Str, 
Humboldt 904. 


Berlangt: 


mido 


Frauen, um in 
zu arbeiten. Grfahrkitg nicht not- 
30c bis 321ec die Stunde. 


Arnold Bros, _. 
tr. | 


6650 


‚Gute Hu nd 


W. S 


Randolph 


Rerlangt: 


und M aſchi 


.M ichigan Ave. do —ſa 


Verlangt 


Frauen, um in Laundry zu ar— 
1529 3. 
dintido 


guter \ 
& Dahyme, Zimmer 1027, 


Erſter Klaffe erfahrenes 
E mpfehlungen. 


Verl langt: 


Verlangt: 


uch, Bandh ei 
Nachzufr 


S. Green 


ädchen 
07 W. Chi 


24 te 
cago > 


Schweizer, Handını ıfchi 
e Bezahlung, 
doiria 


icterlade n 


u oder W Schürzen zu 
ır 


nüben berftes 


r 


Mädchen, 


und Bunmits, | 5 
etr. | 


Nandolph 
28ofl 0% 


Hansarbeit. 


stiedlandcr & Go, %20 : 


t allao 
leir ı 100» 
, 2193 


mido | 


Mäddher n für 


fein walden. Lohn $10, Leland 


momido 


Sohbahn italien, 
O it 


- DD. eirt. 


langt: Erfahrene Köchir 
y au ß baden fönr nen, 
31 


20 


1568 


torth ve, 
midoir 
Mädcen 


Hausarbeit. 2427 


erlar int: 
mei no 


oder 


N 


Frau für 


Kedzie Vlyd., 1. 


Verlangt: Deulſche 

Dausarbeit, feine Wäſche. 

Ade., Tel.: Hude 15 

Berlangi: grau, um ein paar Stunden aus: 

subelfen in Enloon. 5534 N. Halited Fass: 
dimid 


Fran 


für 
5748 Kimbar!t 


Bart midofr 


Angenehme | 


bodh | 
Angenehme Ar» ; 


nn | 
Griahrenes Madden, um | 
Ornamente und Tafjels zu maden; git= | 
ſchließen 


Telephon 
and 
Wurit- | 


Vorzuſprechen: Steyer | 


Inmentleider - Büglerin, | 


Verlangt: Junge Mädchen für Teichte Aue 
Lohn zu Anfang. Ing. 


otr | 


Stetige Aufwärterin. 2169 | 
Blue Is sland Ave. 


llaemeine 


allges | 
Spt, midofr 


allgemeine | 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 31. Oftober 1918. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Diefer Mubrif Ice dad Mort) 
Sansarbeit 


Berlangt: Mädten für allgemeine 
Heusarbeit in Yamilie von drei Gr» 
wachſenen; braucht nicht zu waſchen. 
4651 N. Paulina Str. 


28011w* 
Verlangt: Frau für Zimmerarbeit. 
1551 N. La Salle Str, midofr 


Ged irrwaſcherin 
Str. 


Verlangt: 
1024 W. 12. 
Verlangt: Frau zum Reinmadhen; zwei halbe 
Tage. d11 Center tr, 
Frau fir Kochen und allgemeine 
$12 die Woche: Zeine Sonntags 
te Yäfche, 1954 Armitage !Ive, 
dofrfa 


Reſtaurant. 
dofrſa 


in 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
ı arbeit, Teis 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sandar- 
beit; lleine Zamilie, großer Lohn, 4428 Vin 
cennes Ave,, 2. Flat, doftla 

Verlangt: Frau zum Reinmachen jeden 
Samstag. Nebmt Dipifion Str. Car Dis 
Anitin pe, mur 2 Plod3 don Car, Nachau— 
fragen zwiſchen 6 und 8. 929 N, Steeler Plpe., 
Dal Rarf, dofr 


Derlangt: Nitteljäbrige Stau, elf 
in Ordnung zu balten und Baby aufsimwarten; 
3 ftetig fein; nuter Lohn, Schreibt an Theo, 
Eihenban, Galımer Neftaurant, 707 Chicaac 
five,, Cait Chicago, Ind. boft 
Verlaı at: 

| zu belfen; 


Alte Frau, 
gutes Selm, 


um Mutter mit Baby 
Zel, Kedzie 3408, 
dofrſaſon 
Verlangt: Frau zum 
ſchen. 3714 Grenfhaw 
Independen e Blod. 


Wa⸗ 
nahe 


Reinmachen und 
Str., 2. Apt., 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit: leine Wäſche. 824 Bradley Place. 
Tel. Welli noton 31. dofrſa 
Frau für allge— 
Erwachſene; muß lho— 
Heim. Nachzufragen im 

t 310l1w* 


Derlangt: Mid hen 
meine Hausarbeit; 
den rn. 

Drug r 


oder 
drei 
rn“ 


2 


at: Neltere Frau um 3 
freie Tobnung ımd Koft. 
1652 Or card. Str., hinten, 


Kinder, aufaus 
Zu erfragen: 
doir 


Rerlar 
paffen; 


Waſchfrau, auch für Reinmachen. 
Kedzie Ave., 2. Floor, vorn. 
dofr 


Verlangt: 
1312 No. 
2 Geſchirrwä 
d 1 für N 


| 

3 

| 

| 

. 8 
| Kcils 
| 


iſcherinnen 
achtarbeit), auch 
Sir, 


(8 
Köchin. — 


Verlangt; Mädchen, oder 
beit in fleiner Familie: 


rau für Hausar- 
gutes Heim; $10 die 
2643 Stuart Ape,, Evanfton, SU. Iel.: 
2153 Sootti 110% 

Verlanen Fran oder Mädchen zum, Ge— 
ſchirrwaſchen. 820 N. EClartk Str. Turnhalle. 

Rerlangt: Hausm adchen für 
2026 We ft 21. Place, John 
terlanat: _ Gutes Mädchen oder Frau für 
Haus- und Küchenarbeit. Keine Wäſche. Gutes 
Heim, gauter Lohn. 2024 Weſtern Ave. 
Rerlanat: Ein gutes ftarfes Mädchen 
Ara fir allgemeine Hausarbeit. 2503 
bi hicago de, 


Woche. 
Evanſton 


Mich De pot. — 
Heinrich, 


= 
© 


oder 

Weit 
dofrfa 
Berlangt: Griahrenes Mädchen für allac» 

| meine Hausarbeit, feine Wälkhe, auter Lobıt. 
908 Afhiand Bipd., 2. Apt. Tel, Ecelch 
dofria 

ältere rau 
2945 Diver: 


| 
| 
| 
5 
! 
| 


Berlangt: Runges Mädchen oder 
‚ bei Hausarbeit behi lich zu fein, 
I fch Slve., Tel, Arntiiage 611. 


‚Sabre alt, um 
|‘ einfadbe familie; 
| 3u3 erfragen: 615 Piverfeh 
Zelephon: Diverfeh 2183. oft 
| erlangt: 

| beit; zwei 

r 

| 


| Rerlangt: Mädchen, 15—16 
3 nder zu beaufliichtiaen; 
Bezablung. 
4 arlwah. 


gute 


Mädchen fiir allgemei ne Hausar⸗ 
in der Familie. Schwarz, 7010 
Road. Zelepbon: Roger SPart 2362, 
Starles Madchen für 
Sherman Str. 


Sheridan 


Rooming⸗ 


Verlangt: 0 1 
5 midofrſa 


426 


Kerl langt: Aufinehlundföcin, 426 Sherman 


Nerlangt: 


autes 


zt: Haushälterin ſür lleine Familie; 
Heim. 3334 W. North Ave. 80oluwæ 
Verlangt: Mädchen 
arheit. 810 die Woche 
Referenzen. 4826 


für allgemeine Haus» 

ohne Waſchen; gute 
Rord Claremont Llbenue. 
midofr 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
tleine Familie, eines Apartment, Tein Kochen, 
fein Mafchen. Tel, Rogers Park 9767. 1406 
Sonauil Ave, Nachzufragen im 1. Ylat, weltiich. 

midofr 


JVerlanat: Aeltere Frau als Haushälterin. 
Nachzufragen bei Carl Frietſche, 139. Straße 
Weſtern Ave., Blue Island, Ill. 

dimido 


Verlangt: 
arbeit; fein 
2, pt. 


Mädben für allgemeine Haus» 
Waſchen. 5442 Calumet Avenue, 
dimido 


"erlangt: Mädchen 
Frantlin Str. 


fiir allgemeine Arbeit, 
Tel. Franklin 


Te 2846. 


dimido 


ngt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
und einfaches Kochen; muß abends heim— 
neben, 2033 North Ave. Telephon Humboldt 
7020. dimido 


beit 


Ver! angt: Mädchen für altgemeine Haudars 
! beit in Wilmette: muß einfach fohen fönnen; 
| — Käthe. Lohn $11 die Woche zum Ans 
| fang. Tel.: Kenilworth 176. 290 1wæ* 
erlangt: Stelige Waſchfran für Montags. 
Fullerton Abe. Tel.: Belmont 6056. 

dimido 

7 Langt: Aeltere Frau für zwei der von 
7 Jahren, Mutter iſt beſchäftigt, 5751 

beb Straße. dimido 


Junges Mãdcen zur Mithilfe bei 
und Kind au bejorgen. 1432 Mr 
IR Phone: Sunnhſide 7464. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
etr., 


A 
ghle Apt. 


slangt:_ 
incrarbeit, 7 
ben, $7. 


Kräftige dar uch. Frau 
30 bis 3 Uhr, Nachts 
9318 Waſhington Blod. 


für Bim: 
beim nc 


N 


! Berlangt: Frauen zum Neinmaden _in 
Iheater. Nadaufragen dent ganzen Tag. Bar 
lace XIheatre, 12, und Blue Island Menue. 


29011wx 


Mädchen 
Ravinia, H 
31484 


erlangt: 
ſtairs-Arbeit, 
unter Adr.: 


ighland Vart. 
Abendpoſt. 


— ——— — 


Stellung indhen Franen n. Mädchen 
Wort) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das 8 


Alleinſtehende Frau ſucht Plat als 
usbälterin bei befferem Herrn. 2123 

i Ade,, nabe Lincoln Abde,, 1. Zloor, Tei 
vellington 8842, 
Geſucht: Junge Frau ſucht Mafch- und 
Aplätze für jeden zweiten Mittwoch. 
on ®arfield 6504, 

Frau wünſcht halbe 


Wald 
Meer, 1614 


Tage 
Orchard tr. 
die fchör bit 
sreinigen, ſucht noch zwei 
8 Mar'hfield Abve. 
Aneinſieb⸗ ende gebil idele Witn 
etent und er haben, wü m ſchi 
un Haushalt zu führe . Mustübrliche 
mit Lobnangabe cr Bien Adr.: O. 
Nbenepon 


Erfahre 


e R Safafraı J 


chragl⸗ 1 


Antwo rie 
2240, 


Geſi n (teinftebende Frau wünfeht 
für Kochen urd 9a 


Stelle 
, Hausarbeit in fleiner amilie, 
befferent Haufe, Nachaufragen vder at 
reiben, 1541 California Plve., 1. Ylat. 
rau in 
Pflegerin 
vorgezogen. 


in 
Be 


Geſucht: 
ztelle als 
liien 


den { 
oder Sauäbälterin, 
Phone: 


bei 
aid 


dige Frau mittleren Wlters 
Hanspälterin in fleiner Ra- 
Sndaliden pflegen, 


mg ale 
würde auch 
7» bendpoft, 


Geſucht: Soft rreicherin, au te Köchin, 
ztelle in Meiner privat Familie. Nordſeite. 
soenig, 1868 Tabton Eir, Sloor, hinten. 
— Frau, in mittlerem Alter, mi 
nacn bon 11 Sabren, winiht Stelle al 
in, fient mebr auf Heim als bobcr 

20943 WM, Fullerton Mpe., Upt. 1. 


t 
3 
n 


— — — — 


StelienvermittInnas- Büros 
an naeigen unter dieter Nubrif 14c die Botle) 


— Beuifhnngar. 
Madchen fur Haug Sarbeit, für Hotels und Ha 
ftaurants. 452 North Ude, Tel.: Diverjeh "Yu, 

1il,modosan* 


beite Stel 
Yteitautrants, 
Telephon: Lincoln 2160. 
Yol,imiz 


Fuhrs Pentic-unger. wiiro tägl. 


Ich für Brivathäufer, Hotel um 
640 Norip Abe. 


Zimmer 


midofrſa — 


dimido 
dimido 
| 
Down⸗ 


Schreibl 
2601wæ 


War⸗ 
dofr 


Ni: | der Abendpoit Eo.. 


- | leiden, 


boger Jahren ſucht 


Wellington 


Mdr.* | 
mido 


Geſchãftogelegen heiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Yetle) 


Zu verkaufen: Verlaufe wegen 


Krankheit gute VBäderei; billig. Nadı- 
zufragen: Garl Ortner, 5804 ® .Chi- 
cago Ave, dojafon 


tauft ein Noominghaus, ed Lringt ein ficheres 
Einlommen; ebrlic,e Vehandlung garantiert. 
45 Bimmer, Profit 8200 monatl., $600 Unzabl. 
30 immer Miete $80, Einnabme $280. billig 
15 Simmer, Einnahme $180 monall,, aut.Plab 
Mande Andere. Lange, 704 No, Bearborn Eir. 
17oliımt& 

Simmer Rooming- 
dofr 


: Billig, 3 
Grand pe. 


Du derfaufen: Exrpreb» und Roblengefchäft, 
mit Wobnung: Dilliae Miete: 


Blab v2u N. Wells Straße. 


Verkaufe Grocery-⸗ Delilaleſſen-, Zigarren— 
und Notion-Store mit 6 Zimmern; Miete $25; 
fhöne3 Ginlommen, 1353 Mobat ve Ctr. Tel.: 
Diverſey 5198. 2oltuiwãæ 
Zu verkaufen: Schneiderei mit viel Reini: 
sungd und Mrebarbeit; ſpotthillig wegen 
Krankheit. Miete für "aden und Himnter 
$17.50. 3950 Armitage Ave. TIel.: Yllband 
2953, 290 1wã 


Zu verlauſen 
baus. 60 W. 


mido 


Zu verkaufen: Kohlen⸗ Erprei-Geihäft bil» 
ie für Year, 2824 Lincoln ve, Tel. Xüels 
lington 1522. 2Sollm& 


| Gefchäftsteilhaber. 


An⸗eigen unter dieſer Nurtit uac die Beile 

Thrſicher Feſchafte zmann Ft Teilhaber, 
8250, Wir können $100 die Woche machen. 
YUntworten erbeten unter Adr.: O. 2230, 
Abendpoſt. dofrſon 


Zu vermieten 
(Anz eigen unter diefer Rubrik 140 die deile 


vermieten: 5 helle Zimmer, 
916 Garfield Ave, 


mit Bad: 


au 
$12. 

Zu bermieten: 4 bübfche, belle Zimmer; 
Gas; Toilet; $10, 1804 Sarrabee Er, 

Zu vermieten: und 6 belle 
Hin terbaus; 1847 

Zu vermieten: Helle Leine Hinterwehm mg, 
mit_ Dad und as, an kleine yamilie, billig. 
2837 NR. Halited Er, 


Zimmer r im 
Cleveland Ave. 


oO 


Bu vermieten: 1757_Mohamf Str., 4 Dims 
ner ıumd Toilet. 2. Flat; alle belle reine 
Zimmer, Edhaud, Micte $il. Schlüffel im 
eriten lat, dimido 
Zimmer 816. 
Swarv, 2153 Clart 

mido 


Sechs 


Js 


Zu bermicten 
1333 Wolfram Er. 
Straße, 


lat; ’ 
(be, 
midofr 


0 


Vier helle Zimmer, 


, $1d, “2013dacine ð 


Zu vermieten;: 
Toilet und Gas 


Zu vermieten: 5 dimmer modernes Eck ‚lat, 
Hartholz⸗Fußböden, Sidebvard etc, $ 
Schubert Ave. Telephon: 

Zu vermieten: 
monate billiger, 


Auſtin 7 


Dad, $1: 9; Winter: 
341 . Hoyne Ode, didofa 
3 bermieten: Schönes, aroßes, 

tes Vafement: Zimmer mit Nice, 
heißes Waffer,  Elefteizität, Empfehlungen 
verlangt. 37158, 18. Str, midofr 
Bu dermiote it: Echöne F Fimmer Flats. 1009 
— 1011 Larrabee Eir,. Miete $5 und $8, Ein 
Pargain fir die richtigen Leute, CEhlüffel in 
1011 Larrabee ir, midofr 


unmöblier⸗ 
Dampf und 


Zu vermieten; Vier helle Zimmer, Gas und 
Toilet, $8, 1910 Wellington Ave, mi-fa 

Zu bermieten: St, 
Zimmer, $10, Zel.; 
Bu bermieten: F 
— Zimmer, 56 bis 8 
Floor, 1523 2 


Leavitt Str. Eritatton, 
Edgewat er 68 12, 


N Melle 
ra n 


Etr., 
Hennefſſy, 
dimido 


a8 
5) 
Zu 
Zimmer 88. 
Zu vermieten: 
Gas und Toilet, 


bermieten: 6 Zimmer 
1421 Hudfon Ave, 
Zimmer Flat, 
$7. 133 


Flat, $16. 4 
28ot iwe 


neu » foriert, 
DBlafdbanf Str, 
2bolltet 


n 
o 


Zu ‚bermieten: Helle Wohnungen, dtei und 
bier Simmer mit Bad, 3464 Yı. Glar 


Etr,, 
Kaufmann, Telephon: Wellinglon 8265. 


** 


| 


Zimmer und Board 


(Ange igen unter diefer ARubrit 14c bie Beile) 


| Danıpfgeherites 


ö Simmer, pribat, 
dig. Hola, 1206 


' preismwitr 
Waſbington Blod. 


Mann mit Kindern findet Board, 
Howe Er, 


Berlangt: 


1038 


622 


Roomers. Hinſche 


Ein Roomer, 3125 
lat, 


Str, 


Verlangt:  Eouthpor t| 
Avenue, 2, 


Zu bermieten: Schönes, 
ruhiges Heim. 2031 


Zu dermieten: Schönes m 
$1.50. 2047 Dabton Str. 
Vermiete warmes Fromzimmer 
— oder arbeitendes Ehepaar. 
mo Straße. 

Hu bermieten: 
stvei Herren. 230 #lorimond 
Well3 und Mortb Park Ave, 


— — ç — — — ——— — on nn nn 


xeines Zimmer, 
Mobamt Etr, mido 
öblirte8 Zimmter, 

Wotuwã 
an 
21 


ziel 
0 Fre 
2soflm 3 


Str, zwiſchen 


Zu mieten gejucht 


Melterer Mann fuch möblierte: 5 Simmer md | 


Voard; Mlleinmieter; 
Preisangabe, Mdr,: 


Dampfbeizun 0. 
m 1881 Abendpoft, 


mit 


Mann fucht warmes, reines 
Hochbahn, bei alleinftchender 
5055 NR, Salley Ave, Zel. 

Su mieten aefucht: 
Zimmer und Board; 
lid. Zelepbon: 
Martha 


zurufen. 


Zimmer, nahe 
Frau. Groſch, 
Graceland 10466. 


Junges Mädchen ſu ht 
' nicht über $5 
Sracelaı nd 2219, 


bon: Fragt 
Allenfort, Na 7 Ubr 


Abends 


nach 
anf 


ö— — — — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeige n unter diefer Rubrif 10 di 


e Zeile) 
Bargeln: Blauweißer Damen « 
ı wert $150, für 875, Zelephon: 


> 


Diamantring. 
Garfield 7980. 
mi— ſa 
Tarventer, 28-5jähr. Erfahrung, Umbau, Repa— 
raturen, Porches, Treppen; 
ges, mäß. Preiſe, 
mach, 1426 N, 


c Stunde oi od, 
Clart Str. zel, 


Kontralt. Schar: 
Eu verior 7072 


ei eigene ern 
Haus: 5-Rotnting, Bapering preiswert 
mining, Zimmer 88. „Hoff“, 


r 


Humboldt 6774, 
200f1mi | 


Brumlits beſte deutſche Gefunds eit3-Tuc- 
fhube (hüten vor Rheumatismus, Yabrifation 
1537 Elybourn Ave. 2yollmk 

Plaſtering, Pointing vrigwan⸗ Schornſteim 
Reparaturen gut ausgeführt. 9, Franf, 2134 
: Yarrabee Etraße. 290f1m& 


Beglaubigungen  ımd Affidabits 
ausgefertigt vom onentlichen Notar 
John Ziel, 228 W. Waſh⸗ 


22 


Amtliche 
werden 


ington Straße. 


Geſellſchaft des praftifchen Ehriftentums, 605 
Velmont Ave, Ede Broadway, 3. Floor, 
Eonntan abend 7:30 Uhr Vortrag, Heilen 
Mittwoch abend 8 Uhr. Freunde willkommen. 

ol26fadidoimt 
teumatismus, Nieren. und Leber 
Erfältungen ufiv. nebmt die —— — 
der bei C. Bullinger. 2253 W. 12. Straße. 
"fen, fadido* 


Gegen 


Alle ſchmerzen den Füße werden lkuriert. 
Uhl, 6315 S. Halſted Str. 2Tollmx& 


Naãhmaſchinen, Bicneles n. 4 w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zetle) 


Verlaufe Gi erhaltene Nähmaſchine 
Gartenſchaulel. 1241 N. Lawndale. 
Misderfauf pen Einger + Nänmmafcinen. Dis 
it afte Kreife and auf Abfhlaasaablungen Be! 
ıchte $3 au hvärts. Nevaratııren narantiert. 
un ‚oper North Ave, Zei, Diverſey 2799. 
7mi* 


ı bra 


333 W 
335 W. 


ſucht 


erzʒiliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 


a 


Dr, Hafenclever, Obhreit, 
Irautheiten, 3006 %, 


N afe, 
Madifon 


Hals, 
<tr, Rat frei, 
2901210X% 


Tr. front, rüber Yffiftenn d. Wrener Uni der | 
Mttüt, Cperialift für privatfranibet‘ en, 1164| 
Milwaulee Ave, Et. 10-12 Mittags, 5-8 Abds 

15ag*X 


Bermittlungs⸗Büro verlangt: | 


Leidyenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Setle) 


Weitern Laslet and Uindertafing Go, —Yıldl 
gar EiInd, u. NRandolph Eir, Tel, ug | * 
mi* 


Srauene | 


20 Jahre am; 


| 
| 


| 


= 
lart 

| 

| 


Großes immer an einen oder | 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit lac die Zeile) 


| doppelicitig, 


wöchent⸗ 


Zturmfeniter, Garas | 


2Tol,lonmidofa,imt | 


| 
Calfo- 


| 
1 
) 


| m zelnen unter dic ler Rubrit 14c die Beil ie) 
44 


Finanzielles, 

(Anzeigen unter diefer Hubrif 14c die Zeile) 
Var für Bonds | 
$50, $100 und aufwärts bi8 $1000 Bonds 
fiir Bar gelauft oder leibe Euch Geld darauf 
zu den geieplichen Binsraten, oder Taufe Eire 
Intel an Bonds. die Ihr teilweiie 
babt, Bringt die Vonds nad 

56 38, Wafhington Etrake, 
Carı m. Apite, 


{ bezahlt ! 
Himmter 411 


2SColimmk ij 
— — 

Wir bezahlen die höchſten Bar-Marktpreiſe 
für irgend eine Ausgabe von Liberty Vonds. 
abzüglich 50e ver Vond als Gebühren; heuti⸗ 
ger Preis madehr $48, | 
Franflin Snveftmeut Co, | 
Noon 501 11 Ziid La Calle ECtrake, 1 
Stunden täglih 2 bi3 8; Sonntags 9 bis 12. 
Bonds aclauft per regiltricrte Bricivoft, | 
2oot. 1wa | 


— — — — 


Wir verleihen Geld auf Grundetgent um und | fen H oder 
Difen | bäud 
Vlod, Br > N. 


zum Bauen 
Samstag abeno3 bis 
Cavinas Bank, 1341 
Paulina Str. 


zu niedrigſten Zinſen. 
9 Uhr. straufe Ctate 
Milwaukee Ave. nahe 

2018x 


Home Banf & 7 


Aibland und Wilmanfce 
Cpesialfund zu 51% 


Avenues 
Prozent. 


13ip* 1 
Firſt Mortgage Bonds zu verlaufen, tert 
$1200, Mr, M alberer, 307 Hill Er, 


! 


— | 


Sarlehben auf verbeffertes — — 
Baudarlehen eine Spezialität. Soforttige Ve⸗ 
dienung. H. O. Stone & Co, 111 Xelt! 
MWafding:on Str. Tel. Main 1865. 2811*x 


Rechtsanwãlte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 c die Selle) 


Sred Blotle, beutfcher 
Praltiziert ca allen Gerichtein, 
born Etr,, Simmer 920, 


Richaro A.Koch, 25 N. Dear * 
Slur, befamtter deutfcher ldbolat und Notar. 
Sdends: 1572 N. Hallted Ctr,, Ede North Ave 

1801 #7 


Rechts anwalt. 
127 N. Dear 
= — 


Amtliche Beglaubigungen 
werden „ansgefertigt dom 
der Abendpott Co, Kobn Biel 
inglon Straße, 


und Affidavits 
offentlichen Rotar 
223 W. Waſh⸗ 


me 

Louis J. Gottlieb, 
Ndpolnt, erteilt Na: frei. 3 
Wafdingten Etr,, 
nachm., 
nad, 
bi 1 Uhr nadm. 


Deutſch⸗ungariſcher 
Zimmer 505, 133 W 
von 9 übt murg. bis 3 br 
und 1572 N. Halited itr. von 4 Uhr 
bi3 8:30 abends, am Sonntag bon 
Phone: Diverſey 3134. 

16ap+X 
deutfch.öfterreichifih 
öffentlicher Notar, 
Welt North Abenũe. 
30d4** 
—* ungariſcher — lat, Rolter: or 
Hotar; praftiziert in allen Gerichten, 
audh Abends u. Sonntags, 
Ehmark, 2133 N.Glart Eir, 


y 


Hugo Radan, 

Rechtsanwalt und 

Alle Gerichtsſachen. 651 
‘ 


ungar, 


und 
Offen 
Witte vorzufprechen, 
Tel. Diverfey 3158 
ims*t 


Kaufs⸗ und d Verkaufsangebote 
Helle) 


Raufe alle a! ten Tünf lichen ‚Zähne u. ahn⸗ 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerbr 
The Victoria, 143 N. Wadafh Ave,, Zim. 200, | 
mo—ja 


(Ainzeinen unter die fer Rubrik 140 die 


Möbel, Hansgeräte nf. m. 


Ki (Anzeigen unter dieler Rubril 140 die Beile) 
dimid V 


BE ucberſi edelur 10, 
Spottprei Zaloen, 1501 


Ju derlan fen: 3 
Kochofen zu 
land ?Ive, 


Tleiner 
Ciede 
dofr 
Zu verlaufen: 
delſon Str. 


Kleiner zofen; billig. 1235 


Hei 


Zu vertap 

chragle, 8 

coe Str. 
Zu verlauſen: Folding Couch mit Matrahe; 

Southport Ave Sat, 

Koch» und Heizöf en bill ig aut verfaufent. 1649 

Rohawt Straße, 

Su beriaufen: Neuer 

fpottbillig, 1625 


10 %, Marfbfield Stbe,, nahe Nos 


9125 


J 


n, Rocolen uni 
Gasofen, Larrabee Str. 


Häündler 


Verſteigerung 
Freitaa, den 1Rop. I. Ufr vorm., 
in 2525 Cheffield — * 

Wir verlaufen folgende Sachen: Pianos, 
J Phonographen, 50 Rugs, Wal — Bette, 
Dreifers, Shiffoniers, Eprings, Matrasgen 
Vücherſchränke, Rolltop Pulte, PBarlore, gi 
hrary- und Eßzimmer: Möbel, handbemaltes 
Porzellan geſchliffenes Silberwa 
Küchengeräte, Bücher, Ehaufelftiible 
u & 8, 21% 

Necbics Auction donfe, 
Joſeph Straußzer, Verſteigerer 
Privatverläufe täglich“ — —D Miliwoch und 
Samstag abends 


Glas, 


Stüble, 


dt ur infe ri Saner vol ı neuen und et rau 
beln. Spart Geld in Werner Bros . re 
Ehop, 2261 Lincoln be, Tel. Lincoln 1377, 
15n4*X 


Soli — 


Piancs, mufifaliiche Anitrumente 
Angze igen unter dieſer Ri W 14c die geile) 


On vertan fen: 
aus, 


Drei alte 
1515 Yar rabce er, 


Biolincı it billig. 
Gr 
zum 
65c, 1501 


Einfaufspreis 
Yarrabee Sir. OR } 
’Hof,didofa* | 


Phonograph 


Bin gen wi argen, 
Btano 1118 


mein elegantes 
Model für 8230 
$200 Bıcirola und Mecord3 für 9°, Etwas 
Snöbel, billig, Nchme Liberty Bond in Zahlung, 
dicſidenz:; 1032 stedzie Ave, ! 
10f, didoſaſe nimm‘ 


©. 


Muh derfaufen! 5 wenig nebrandte 
md 2 Player Pianos. Spottbillig. 
Halſted Str. 


Pia nos 
1961 N 


860 taı fen 8100 2 pright 
18: 5 Larrabee eir. 


10, beiter 


Ton. | 


—A 


Piur 


* 0 Taufen meine 
cords, Diamantnadel; 

Snößel, billig, mır 3 Monate acbraugt, 
denz 3222 Jatfon Bibd., nahe Kedzie be. 


8200 Victrola, 


8 auch * 
ebenfalls 


Piano 


Victor 
pre 


ehmafain ten ; bill 


Mi in, . Necorda 


Ave. 


in als 
Sataloge *rei, | 


— 


—J 
len Sprachen 


das 


Kleider 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrit J 


dte 


ic geile) | 


Lir verkaufen Anzüge 
vinſel auf Kredit. Bezahlt während 
tragt. $1.00 die Woche. Ein großes 
und billiger al3 andere Läden für Baar ver 
faufen. Berfucht e3 und überzcitat Cum ‚lelbir. 

Wir afzeptieren Goberninent Bond 
I. Hyhmaun& Ko, 
Glart Er, nabe 


md Leber; icher tur | 


vr ſie 
Jur 


Sortiment 


” 


215 N 


N, Kate 


Mänmnerlleider-Largaind: Neue, nicht 
holte, für $25 bis „345: nach Maſ gem 
Anzüge und Ueberzieher fegt $15 bis 8 
Etwas ge tragene, nach Maß gemachte 
85 u. aufw. Offen taglich, Abends u. 
rags. Gordon, 1415 Hallted 


2 


Ani ne; 
Con ne! 
etr. 
44apæ 


— 


EEE 0 — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer 9 


tubrif 14c die Yetle) | 
ſtarle 
abzꝛu 


Bu berfaufen: Zug 
zugeben. Maber, 


we dgen Stranfheit preis 
1150 Center Straße, 


aute 
werte 


Automobile u. ſ. w. 


Au vertkaufen: 
mie neu, ımit 
reis, 5943 


» Ford Yntomobil, 
nu J t 


00-101 


zu 


Weſtern N de. 


— —— — 


Billard und Bodet Tiiche 


Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die 


2* 
.) 


1 


e) 


eil 


gebrauchte Billard- und Pocket 

leichte Abzahlungen. Ver— 
Miete vom Kaufpreis ab. 

vick-Balle Collender Co., 

S, Wabafh Abe, 2601** 


Tiſche. 
mieten 
The 


Plumbers und Supplies | 
| 


Mı neigen unter dtefer Rubrit 14c die Selle ) 


Plumbing 
dedermann 


uvpplies zu bat afier 
Geritenblatt 


ı Breifen ia 
2750 Rincoln 2 
9a * 


U 
x 


E 
— 


fenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 
Ofenteile umd Wafferfronts jür alle Oefen. 


Oefen nidelplattier!, Margoli3, 697 Milwanfee 
Adenue, 2 


druſt (Co, 16 
I 


— : Rodofen md Feiner Heizofei, ! 


R0oftl wa 


(Anzeigen unter dieſer Mubrit 14c die Beile) 


Nordieite 
berfaufen oder vertauſchen; 
6⸗Flat Gebãude, 
George Torpe. 


Zu 


RR 


N spreis $ 


Ave. 


Grnudeißentum uud Hauſer 


821 


ton 


Su berfayfen: Belmont 


t 
Kre 


3 ner 
820 


be, 
‚500. 


235 


Modernes 
Miete $3100, 
8 Lincoln | 


modido 


Ave., 5 Flatgebäude, 


Flals, ungefähr 3600 Mielsertrag. 


00, 


afdale Ave. 


Zu verlaufen: 


Gel 


834. 


RNude, 


000, lẽ 


—— 
ington 8277. 


Vorſtädte 


8 


tre 


Eis. 


2 ode 


dc 


Nordi 
äuft 
als 


r 


Ge i 
Preis $54,000, 


cite, 
3 Sab 


Zahlung. 


$50 bar 
1, 


. rmfändereien 


Col 


! Eolonizer, 


autes 


Su 
I ayar 


samilien in I 
efiiert find in Farmland, follten fih an fcls 
ine anſchließen. 


DVufd, 


2 ui 


Ader 
Fahrge ld. 
Elarl Etr, 


Nbzablungen, 


M 


Backer 


modernes 18 Apt. 


neues 


re. * 


Reſt 310 monatlich. 
Hühnerplaß 
Noom 


vonaten 


t, 


544 


dofrſa 


Hypothet 
dehme auch gute Si— 


Telephoniert; Wel—⸗ 


dimido 


1029 


lau⸗ 
neue Ge⸗ 
Aſhland 


20012wæ 


und Alle, 


Die Chicego Colony erwartet Zuwachs von 


bie in» 


Zwei Ernten das Jahr ae 
jundes Klima und Waffer. 


Louiſiana. 


Bar me $1600 Taufen 40 Ader,ihöner Lale 
Mich. 


Lan 


ut, 


Vertauſe 
tod und Geräten, 
tadt⸗Property. 


lei 
n 


Humoresle von 


„Mein lieber 
in Entwiſchen, 
ticht zum ziveitenmal alles 


DeCoudres, 


verlaufen 
Miſſouri. 
— „ 206 Diverſey Parlway. 


$: x 


80 


de 


In 


Es ſtimmt! 


oder vertauſchen: 
billig 


er Wii 


boll ftäı adi g. 


Veltmait, 


Sohn, 


für 


Mm. 


Kein € 


nee oder 
Qegen weiterer AUnstunft | fhreibe man 


an Sohn PBiplad, Farm DOipner, Develover and 


9ol4wf 


Bloominadale, 


rar. 
Tel.: 


60 


vbofafe 


nt 


Older 
Nachbau» 
Welling⸗ 


— we 


zconſin Farm. mi 
), Wil 


8312,.000 


J 
J 


J 


2828 oAncoin Abe. 
2401 1wæ* 


Thierry. 


Di 


Reynard von Mirolles sah Die 
cerin, mw vonAvert, vorwurfsvoll an. 


Seit ihn ſein? 


Sp 


esmal gibts 


denn ſo günſtig trifft ben Sie doch... 
> aulammen. 


te 


Beruf al3 Militär in Die 


Heine GSarnifonitadt geführt, wo er in 
der Baronin von Avert 
freundin feiner Mutter 


ba 


tte, 


und dem jungen Mann 


auf's Mejler geführt; 


eine 


Jugend⸗ 


wiedergefunden 
wurde zwiſchen der alten Dame 


ein Krieg 
ſie wollte ihn ver— 


heiraten, und er wollte nicht. 
„Ne, jegen Sie doch nicht Jolche 
ich will ja nur hr Veites 


De 


...c3 ilt, al3 wollte dev Himmel jelbit, | 


rmie ne auf, 


daß meine Pläne in Erfüllung 


ſollen, denn eine T 


zugedach ten 


geſprochen, und ich habe ihr den Rat ge— 


zante 


bon der 


af 


ge Ä 


y 


bis 


yet ı 
Söhne u 


Braut wohnt jet im 1e [ben | 
Haufe. Vor vierzebi Tagen tit Die 
eingezogen. Wir haben von ihrer Nichte 


Dame 


geben, das jımge Mädchen fommen zu 


laf 


jen, 


damit ſie 


einrichtung hilft.“ 
Reynard war aufgeſprungen und rief 
erregt: 


ei 


„Verehrte, gnädige Frau 
wirklich zu gütig, und ich werde Ihnen | 
Ihre Antei lnahme 


ul 


bieder 


( 
ı 


ihr bet 


alle 


W 


W 


der 


mit Undank lohnen, aber. 
„Und ich will, 


ſo 


— 


llen!“ 


„Bitte, erſparen Sie mir da3, denn...” 
„Und Sie werden ſie 


ı bat geil 


nards 


ingel 


einen 


t, ich 


Damen erkannt. 
hat nur 


Schon kamen 
näher. 
Da blitzie es mit einem Mal in Reh— 


| die jeßt ins } 
nicht. Er ſturzie an den Flügel, 


Jotlimz den S 


day Sie Marga ſehen 


Di 


Taſten gu fchlegen.... 


ji, 


| | Die 


| be 
| d 


te 


Min 


An demjelben Nugenblid öffnete fich 
Damen famen 


rein; 


J 


Tür, und 


Rehnard 


Taſte ded,d. 


die beiden 


Geſicht triumphierend auf. 
Er war in Zivil. 


do, 


doch ſehen. 
babe die Stimmen der | 
. und das »immer hier | 
Ausgang, alto... 
Schritte und 


ohnungs⸗ 


Es 


Sie ſind | ger 


Stimmen 


ie beiden Damen, 
Zimmer traten, fannten ihn 
ſchlug 
Deckel zurück und fing an mit dem 
Zeigefinger der rechten Hand auf die 
do, do... 


ſi, 


ſchlug noch einmal auf 


ſprang auf, machte vor 


v Peinigerin eine tiefe Verbeugung 


ſagte 


gemeſſen: 


„Frau 


der Flügel iſt jetzt geſtimmt.“ 
Damen anzuſehen, eilte er 
dann raſch zur Türe. 


Ohne 


Aber 


Die 


eine 


U 


der Baromin, rief: 


bo 
fü 
da 


min, 


— 
Fr 


13 


mer 


aber 


7 
< 


m 
hre 


doch den 
Inſtrum ent. 
Sie qeitatten es 


„Aber bitte!“ 


au 


vor 


Avert. 


are 


Ach, 


ransport sehr veritimmt... 
Herrn hinauf, 

liebite 
doch? a 
fam die 


Mur Repnard veritand 


Und 


* 


bitte“ 
Triumph und die Herausforderung zum 
Kampf. 


| Ichuh auf... war Klavie 
. er verbeugfe yıd) jo linkiſch wie 
möglich und ſagte, dem jungen Mädchen | 


augewandt: 


„Wenn gnädiges 


Inſt rument 


Id 
| fonnte 


In Ze 


VOL 


n 
ik AL 


DL 


L 


fonitat 


al 


gut, 


les 


Nennard nahm den 


Stimme, 


lag 


Frau 


— 


sun 


‚ wa2 in dieſem 
Spott 


nicht 


md | 


Baronin, 


die 
mein Klavier ijt 


schdehands | 


Marga, 
zeig ihm 
VBaro 


twort von 


er war Klavierſtim— 


Fräulein 


zeigen wollen...” 


r 


— 
dc 


iere 


das ſcharfe Tageslicht 
brauchte. 


un 


Sc 


fir 


ſeſ 


Aber 
ı amd 
hönhe 


en. 


E 


3 


* 
ere 
it 


in 


Klavierſtimmer 

zu kümmern, 

Kundinnen 
ſcharfes: 


rer 


etwas 


— — 
die Erinnerung. 


Reynard ſetzie 


ſel, 


jang gebrauche...“ 


A a 


fingen? 


we 
ſich 


hübſche 
Sn 2 or 8 
In die blauen Augen trat ein 


dre 


wieder, 


ſtellte. 


tt 


T 
„müs 


nt!“ 


wirklich, 


Silavieritimmer | 
Marga's Teint 
nicht zu ſcheuen 


als 
zu 


hat 


„Diet 


mir das! 


9 und untvirtli ich aus 
ſehenden Salon drang das Licht unbe— 
hindert durch die gardinenloſen Fenſter, 
improviſierte 
n, daß 


ſich 
um die 
detail: 
ſteht 


rief Reynard das ir 


ſich auf den Klavier— 


Taſten. 
„Ich bitte, einen halben 
Mittellage als 
die 


gnädiges 


Fräulein 


Sie haben ſicherlich eine ſehr 
Stimme.“ 


Inſtru 


ſtimmer dreiſt und gottesfürchtig 


der 


we 


Re 


fügt 
ya 


getreten, 


au 


gel 


wie 


es 


in 


Jawohl 

vden Sie... 
Da fängt Fräulein Marga jelbit an, 
das Klavier ‚aus seinanderzunehmen. 


Und ı 


vnard, 


„Fa, 


Jede Taſte einzeln, wie 
‚ Schlägt Nemmard dreimal mit 


\ 


um? 


fa fa... 


fie 


was 


aber 


Was mn run? 
babe ich * au machen 


U 


> 


wie 


J 


werden 
ſtimmen 
auseinandergenommen 


ganz ärgerlich rüttelte er an dem 
fiel ihm ein, daß 
einandergenommen 
wenn man 


Klaviere 


will. 


‚ tol, 


falt ab 
nder Blick, und Nebnard erinnerte 
welche Berjönlichleit er vor: 


öffuete den ‚Flügel und Jah nad): 
I Ddenflich auf die 
Ton ımier der 
Nornt zu nehmen, da ich 
tlavierbegleitung fie meinen Ge: | 


ment tit jur furchtbar ver⸗ 
meinte der angebliche Klavier— 


Sn 


Deckel, 


al 


19: 


müſſen, 


fragt ſich 


Kanit Ener Fleiih Retail 
zu Wholejale-Kreijen, 


Hinerviertel 
Kalbfleiſch. 1020 
Sn derbrertel 
—8 eiſch 1660 
*anch lebende 
2cwina SGub⸗ 
CE „ern ah dat 
Aeines Vorl 
RA— 21 8 
see Fott. 
d ..2312e 
( un Shin 
ten Bid... .2414e 
Eirloin md Rorterboufe Etenf,.....19%e 
Feiner Rot Roaft, Bid. ..............16 
IM Yeiner nerollter Nippen-Mcaft, — 
Knochen, Pfund. 
Hinterviertel Lammi'leiſch, 
Vorderviertel — Pſd.. 
Diamond A Butterine. Pid. 
Friſche Schweins —53 und 
2140 am Dollar Rabatt. 


UnionStock Yards 
IPkg.andProv.Co. 


510 Süd Halsted Strasse, 


moifgen Harrıfon und Yan Buren Cte., 

nahe Hodbahr und Etraßenbahnen, Kann 

von jedem Zeil der Etadt für de Fabraeld 
erreicht werben, 


Pid. 17 e 


.1260 
...... Me 


6— 


2222 


| 


— — — — — — — — 


In 


i 


ein Sllavieritimmer.... b[03 
. haben Sie Rachfich 
ich Fannıte Sie ia nicht.... ob, bitte, blei» 
. hören Ste mich do mn 
an: ich-bin ja nicht * Klavierſtimmer 

‚id bin Nennard vonMirolles.... Zeuts 
nant im...” 

Die junge Dame machte eine fluchi- 
artige Bewegung. 

„Ach Gott. gnäbige Fräulein. 
bitte, bitte, bleiben Sie doc nur. ich 
—— mich gerne vor Ihnen zehabtlitie- 
ren... Ihnen mwenigjtens alles gejtehen 

ic) habe mich als Navi erjtimmer —* 
iext, werl.... ja, mein Gott... weil ich 
nicht kennen lernen wolllte.” 

„stennen lernen? Sa aber.. 
| denn nicht?“ 

„Weil ich Ste nicht Fannte. 

In Marga’s Augen bligte der Schall 
auf. 

Schweigſam und gemeſſen wandte ſie 
ich von Reynard fort der Tür zu und 
erließ das Zimmer, Der Delinquent 
olgte ihr geſenkten Hauptes. 

Als ſie vor der Wohnung der Frau 
von Avert angekommen war, da zog ſie 
die Kling: lhaſtig und ungeduldig. 

Faſt heiſer Hang die Stimme de3 juns 
ı Offtzier3, al3 er nun leife faate: 
„dien, gnädiges Fräulein... 
Die Entretür wurde geöffnet. T 
| plöt lich wandte fich Marga un, undRen; 
nard jah tvieder die Schelmtich blikenden 
Mugen ımd den Heinen Mund, um den 
es verräteriſch zuete. 
Wollen Sie denn nicht näher treten 
und ſich bon Frau von Avert verabſchie— 
den?“ klang ſcheinbar ganz unbefangen 
| ihve Frage. aber ein leichtes 
ſtieg dem jungen Mädchen dabei bis 
die vom Blondhaar umtraufie Stirn. 
Und Reynard verſtand, daß ſie ihm 
verziehen. Und. 
Nun, und Frau von Avert fand ihren 

Beſuch an dem Tage ſehr „ſeß ßhaft“. 
und da Rehnard von Mirolles fich in Der 
nächiten £ zeit tehr oft bei ihr fehen lich, 
ſo musste fie auch bald, dab alles mım- 
derjchön ſtimmte, genau ſo, wie ſie es ſich 
in ihrer Weisheit Zurechtgelegt hatte. 

Den bewußten Flügel aber erbat ſich 
Marga von der Tante als Hochzeilsgabe 
und wenn ſie ſpäter ihren Mann neden 
wollte, dann meinte fie 


Nun, wie war's denn mit do, 


ich bin 
ein © Dummtopf.. 
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warum 
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nort 
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Weiter Tan fie zumeist nicht, da thr 
dann der Mımd ichleunigit mit einem 
Kuß verſchloſſen wurde. 


Do, 


| 
| 
| 
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| —— — 
| Die Breite des Blibes, 

Dan jtellt jih gewöhnlich unter 
dem Bligitrahl eine ganz ſchmale, 
fadenfcheimige Erſcheinung vor, und 
manchmal mag das ja on 
treffe, i unmer aber nicht. Vor kur— 
5er Jeit wurde ein Blig photogra- 
phie rt. Qurd die Entladung war 
| | die ganze Gegend jo jtarf beleuchtet, 
Ida man auf der Photographie deut: 
lich erfennen fonnte, am melder 
Stelle der Blik eingeihlagen hatte 
| Aus der Entfernung diefer Stelle 
| vom der photographiihen Kamers 
‚umd aus der Breite des Bliges in 
‚der Photographie Lieiz fich die Breite 
reellen Bliges zu fünfzig Fu 
beredynen. Wenn nıan num auch dei 
'Tatjahe Redinung trägt, daß grell 
beleuchtete Sörper auf dunklem 
| Dintergrunde vergrößert ericheinen 
— die menihlihe Sand im mweien 
Handſchuh z. B. ſieht daher größer 
aus, als ſie wirklich iſt — und 
darum annimmt, daß das Bild des 
Blitzſtrahls auf der photographiſchen 
Platte etwa um ein Drittel zu breit 
erſchien, ſo wäre der Blitz doch 
immer noch zirka dreißig Fuß breit 
geweſen, alſo von einem faden— 
ndünnen Bliß kann gewiß nicht die 
EI Rede fein. 
| REDE AED 

— Malizide. „Die Redat: 
tion hat ein Gedicht von mir ange- 
nommen!” — „Der follteit Du, aus 
| Dankbarkeit, nie twieder ein’s ſen 
den!“ 
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Marga lommt wieder 
reizend jie üit.... 
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‚„Snädiges Fräulein... 
nicht der, der ich fcheine.... 
bleiben Sie 
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naber. 


und jo jung. 
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nicht ſo fort 
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| Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, weldye die Gejundheit zerftören? 


Wenn bem fo ift. fo fulder br ed En teleft, Eurer Hamie 
und Eurem fınftt Glüd — einen auderläfligen Speataliiten 
au fonfuitteren. Bernabläffiaung il gefährlicher ald Mrantheit. E83 
mag eine einfade ——— ſe 4 uch ſeht zu belfen, ader wenn Ihr 
—— felbft vernadläf und Euch nidt tet richtig bebandeln lahl. 
lan Euer Leiden unbeilbar werden und hr mögt 
x Geben tuinteren. 

ehr ald 2U Jahren babe ich die Ärztlide Brarts in chren. 
— Weite ausncübt und Yitcmand lebt, der wahrheitsgemäß fagen 

nn, da& id te ein Beripreden gab, da td nit hielt. Da ih bie 

— Ychanblungdmethade anwenbe, gelangt nıcine ÜUlrgnet bireft 

— um Site der Kräntbeil. ohne in den Magen zu lommen und die 

SH verf Zerdbamma zu ftören 
cum erle — tetne unmögliden Kuren, ich vertwende einfach die durch jahrelange Erfah: 
rs augten Kenntniffe in ebren» und gcwiifenbafter Weife. 
ſen de erihöpft umb elend feid, wenn Ener Sräfteanftand Fuch ohne die Energie gelai- 
Bisee ud) ber Annehmiiätetten bes Lebens zur erfreuen; wenn Ihr zu Getäpt volikän. 
—— —B — habt, bie Euch das Lebden ais kaum lIebenöwert —— täßt, | 

aleich, was ECuren Zuitanb verſcquidet hat. iommt und ſprecht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 
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‚Ubendpoft, Chicago, Vonuerdtag, den 31. Oftober 1918. 
Regifrierungsfäwindeleien, (Hayes Part hatt In der erfern 


Verfammlung. werben der frühere 
Gouverneur Edward F%. Dunne und 
Staatsanwalt Maclay Honne gegen 
die Orbinanz fpredhen, in der lebte: 
ren Alb. U. ©. Schwart. 
Tamit man’d nicht vergiht. 

Nächten Dienstag ift befanntlid) | 
| auch über bie Trage abzuftimmen, 9 
cine konſtitutionelle Verfammlung | 
einberufen werben foll. Damit die, 
Verfammlung zu Stande tommen | 


Incdhung durd; Staatsanwälte. 


Citizens' Aſſociation verlangt Unter⸗ | 


Erhebt ihwere Anklagen. 


Schwindeleien ſind angeblich hauptſäch · 
lich in der 1., 10., 19. und 20. Ward 
verübt worden. — Lewis als Arbei— 


| 9 
terfreund. —Republifaner im Kampf. | Unforberungen 


faſſung gelangen kann iſt es 
daß die Mehrzahl aller an der Wahl !i 
|teinehmenben männlichen Stimmge:s | 
eine bejahende Antwort darauf | 
gi ibt. Gefchieht diejes nicht, jo mird 
! der Nonpent nicht einberufen erden. | 
Rım ift eö aber eine befannte Tat: 
'fache, da’; viele Stimmgeber die eine 
| oder die andere der auf dem joge- 
nannten Heinen Stimmzeitel ftehen: | 
den Fragen überfehen und außer acht 
laſſen. Um der fich hieraus ergeben- 


Unterfuhung angeblicjer Regiitrie- 
rungsfchwindeleien in großem Ma: 
ftabe verlangt die. Citizend Aſſocia⸗ 
tion in einem Schreiben von Gene: | 


Staatsanwalt Maclay Honne. Die) 
Regiftrierungs Ichtwinbeleien find an 

geblih in der 1., 10., 19. und 20. | 
Ward, die alle ftart bemofratifch | 
find, verübt morden. Mie das! 
Schreiben behauptet, find in manchen | 
Bezirken von 60 bis zu 100 Berfo: | 
nen mwiberrechtlich regiftriert worden. | 
Die Vereinigung verlangt die Einbes | 
rufung einer Sonderarandjurh, um 
die angeslichen Schivindeleien zu! 
Mie verlautet, mird 
Brundage an 
Richter Kavanagh wenden, jobald er 
Hoyne Rück— 


die verſchiedenen Frauenorganiſatio— 
| nen der Stabt unter der Leitung bo 
‚grau U. 9. Schweizer beſchloſſen, 
morgen im Schleifebezirk an den 
| Straßeneden allen des Weges 
menden Männern einen mit 
entiprechenden Auffchrift verfehenen | 
| Nampagnefmopf zu überreichen, der 
| fie an diefe Brage ſowie aud) 
ee, ar war wine I 
a: * „Es ſind * — Maßregeln nö: 
Republikaniſche Kampagnepläne. tig“, ſagte heute Henry G. Zander, 
Die Republikaner werden ihre der Leiter des Kampagneausſchuſſes, 
Redefampagne morgen mit einer; „um die Mehrzahl der männlichen ! 
Mittagverfammlung im Schleifen: ; Stimmgeber zur Abftimmung über 
viertel und zwei großen Maffen- "die Yrage zu veranloffen, und mit 
berfammlungen am Abend eröffnen. | freude haben wir deshalb das Aner- 
| Die wichtigite diejer Verfammlun: | bieten ber Fyrauenorganifationen, ung 
gen wird in der Arcadia Halle, Wil. | in der gegebenen Weife zu helfen, an= | 
Hpenue und Proadwan, ab: J genommen. Die einzige Gefahr liegt 
gehalten werden, in der Gouverneur in der Vergeßlichkeit, gegen ſie müſſen 
Lowden, Bundesſenator L. Y. Sher— 
man, Medill MeCormick und wahr⸗ 
ſcheinlich auch der frühere Bundes— 
ſenator Albert J. Beveridge von 
Indiana ſprechen werden. Eine 
zweite NONE findet | 
morgen abend in der Netherwood | _ 
Halle, Marjhfield Ave. und Taylor r 
Str. ſtatt. 


— e7 — t — 


| nad dem Zuchthanie überführt. 
Sefängnisverivalter 
Davies iiberführte heute „Big Joe“ 


Truſt and 


orſitz — Stockmen's 
Termin von 1 Jahr 


lung wird Oskar Kropf den V — 
1 Bank“ einen 


führen und werden Medill MeCor 


mick und Kongreßmitglied P. Kelly bis auf Lebenszeit abzuſitzen hat. J 


Leiter 


von Michigan ſprechen. Moran war bekauntlich der 
dent County: 


Für die anderen großen Kund- des Nusbruchs aus 
gebungen der Kampagne babeıt jid) | | gefangnis am 12, 
die republikaniſchen Kampagneleiter dem außer ihm die zum Tode ver 
|ie Dienite 


beteiligt waren. Sämtlicde 


Ohio geiichert. Fe — Eee 
|brecher find inziwiichen eingefangen | 


Lewis als Arbeiterfreund. 
Die Haltung YBunbesfenator | !orden. Moran, PR: 
Lewis’ in Arbeiterfragen behandelt | New Merico hierher zurückgebracht 
Erneſt Hoover, der Vorſihende der wurde, wußte ſich ſeiner Gefangen— 
demotraliſchen ſtaatlichen Harteilei— nahme am längſten zu entziehen. 
leitung in einer Erklärung, bie er 
heute abgab. „Die Arbeiterfchaft, * ſtark gefeſſelt. 
—ñ— ⸗ 


hu ınd der Staat zu einer den modernen | — 
entſprechenden Ver-⸗ 
nötig, IE 


|den Gefahr entgegenzumirken, habei | ; 


fom: | — 
einer | E 
| —— 


FR 


J 
wir Stellung nehmen.“ | 
Gluͤfctich abgeſchoben. 4 

„Vig Joe“ Moran wurde heute endlich R 
William T.' 4 
4 

Moran nach dem Zuchthauſe Joliet, BE 
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Canvas Handſchuhe 
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Bargains die Menge in unlerem 


Verkauf am Freitag 


—— IN. | Grüne Stamps bi Mittag 
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Strumpfwaren 
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Finiſh nahtl. Damen— 
ſtrümbfe. ſtarke Ferſe 
und Zehen, ſchwarz, 


woiß u. braun 250 


Paar zu. 


Männerſtrümpfe 
Schwarze baumw. 


| 
—3 


) 


nahtl. Männeritrüntz ? 


pre, Doppelte Kerle u. 
Beben, alle Größen, 
Baar zu 158, 
2 Baar für... 


Rinberkrämpfe 
Schwarze gerippte 
baummwollene nabtl. 
Kinderſtrümpfe, dop= | 
pelte Ferſe u. chen, 


Größ“6 bis Be‘; 


915, Paar. 


25C 3 


3 


u 


Longeloth 


—. 
36 Zoll breit, feiner 
Thamois -— Finiſh — 
ganze Stücke; ſpeg., 
die Yard 


Gingham 
Kleider 
große Auswahl von 
fanch Checks oder 


Longeloth, | 
Klin gemacht, Fabrik— 


- Bingham, 


Plaids, Fabriklängen! 


-39c wert, 
Mard zu.. 


Challies 

Baumwoll. Ghal: 
lies, 36 Zoll breit — 
Blumen⸗ oder perſi— 
Ice en ganze 


— — er 


Fanſthandſchuhe 

Wolle Golf-Hand— 
ſhuhe u. woll. Mitts 
für Kinder, aſſortirte 
Farben und Größen, 
ſpeziell, 


Paar 


Handſchuhe 
Lohfarb. 
Jerſey Kinderhand— 
ſchuhe mit Gauntlet— 
Luffs. —J Grö⸗ 


Dieſe Taſche 


ru Kleid ar Grö⸗ 


250 


; ſpegi ziell 
Ay: 6 itag Au. 


“ 


— — — — 


\ 
) 


\ 


m. graue / 


) 


a 


Voile 
Weißes Chiffon— 
Voile, 40 Zoll breit, 
mit breiter Borte — 
ganze Stücke, wert 
506; Yard 


Taſchentücher 

250 weiße Män— 
ner Taſchentücher, 
venulärer Breis 7c; 
jpeziell am Freitag, 
6 Stück 


Taſchentücher 
500 weiße hohlge— 
ſäumte Damen-Ta— 
chentücher, regulär 
te Stüd; jpeziell am 


Freitag — Fe: 


10 Tüx.. 


"25C: 


} 
! 
‘ 
\ 
\ 
} 
( 
? 
33 


7 
) 
{ 


l 


ten, 


) drei für. 


| 


big 


Kiſſenbezüge 
Von feinem Mus— 
Seconds, Größe 42X 
Boll, wert 40c— 


EC 


Mus lin 


Bebleihter Mus- 
lin, 36 Zoll breit — 
feiner runder Faden 
für DE — ive⸗ 


ziell, Yard 25 
— — J— 
Batting 
Reinweiſße Baum— 
wollwatte, guie Qua⸗ 


lität, handgerollt — 
große Ztüde — ſpe⸗ 


30 
oO 6 


Handinuchſtoffe 

Leinene Handtuch— 
ſtoffe mit fancy far— 
er Borie, ſehr ab— 
Be 3Tc 


Servietten 
Mercerif. Serviet- 
große 
son Mujtern; feiner 
Satin-Finiſh; ſpez. 


am Freitag, * 25 


Strickwolle 


Feined Ger man- 
totvn Bear Brand 
Strickgarn, nur 
Volts die reguläre 


Auswahl 


"LINCOEN, SCHOOI 


hren Berbfihut 


Flügel und Fancies 


für Ihren neuen SHerbit- 
Hut — Berte bis zu Töc 


| 
| 
} 
| 


—— — 


—ñâú — 


— 


mn 


— — — — 


{ 


| 
| 
$ 


in $ 


Knabenmützen 


Golf Kabpen — 
mit Band, wm 
über de Ohren 
zu ziehen, Hoden 
Kappen, affortirte 
Farben — bielel- 
ber Tommen . anı 
Freitag zum Ber» 
fauf zu 


nd 


Zwirn 

P. Coats und 
Clarks O. N. T. Ma⸗ 
ſchinenfaden, ſchwarz 
oder mei, 7 Spulen 


an 1 Kund., 250 


7 Spulen für 
Stuhlſitze 
Geformte Beneer⸗ 
Sitze, Early Engliſh 
Finiſh, 16216 Zoll, 
3 Spindel Banel- 


Seiten, Freis 25e 


tag nur... 
Teppid 
2:4 Breite Anbui: 
fon Garnite Teppich, 
volle Rollen, gem. 
Fe arben, nette Muſter 


f. Treppen, 
Zimmer, Yd., 25c 


Ofenröhren 
Gyöllige extra ſchwere 
ſchwarze Stahl Ofenröh— 
rer od, corrugated Kniee 
— cleftriich gefchweißte 


Näbte, tegulät, 25€ 
Stüd 


Preis 396; am 
Freitag, 
Schs an 1 Kunden. 
u. 
Drapery-Seide 
26 Zull breite merceri- 
fierte Drapery Eeilde — 
einfah und ein Teil in 
orienfaliihen Muftern; 
volle Dolt3; regulärer 


Preis 30c und 25e 


45c — Freitag 
Yard dei. 
Tabat 
Granger Cut Biyt 
Rauch- u. Kautabak, 
große Pakete, ſpeziell 


am —— 25€ 


drei für... 


i ! iſt 
luft-, ſtaub⸗ u. keim— 
dicht, hält Ueberrock 


—— , ertlärt Hoover, „iſt hundert Prozent 


patriotiſch. Sie ſteht im Vordertref⸗ | In ſeiner Wohnung, Nr. 937 J 
1. ıfent in Frankreich Ga ohl als auch in | Nord Franklin Straße, ftürzte ber | — 
ink ber Heimat. Sie wird am Wahltag | T74jährige Martin Lund von einer/R 


Shweden— 

—— — ——0— 28.45 | 
Brvı ‚ten— 
ch hed 


Tobacco Rrabircts 
| linion TRacific — —— 
) 

Schultaſchen 
Schultaſchen für 150 Stücke jancı 
Mn — firmen ) Seideband, 6 Boli 
auch als Einfaufsta= 2 breit, requlärer 35c 
ſchen benubt werden, | Wert; jpeziell am 


a 


do., 
20.40 05 


Bander Handtücher 


Feiner Handtuch— 
ſtoffe, abſorbierend, 
mit fanch farbiger 
Vorte; ſpeziell am 
Freitag, Das 
Stück 


Popguns 
de Popguns — 
ſchießen Kork mit ei— 


Pfannen 
Sheet doppelte 
Bratenpfanne mit 
— Dedel— 


0 


0 
9 
4 


(Not 


NN — — 


. * ( 
Gas Mantles 

250 Gad Mantles für 
inverted Gaslichter, 
ſehr ſtark und dauerhaft, 
gehen ein Licht, das ſo | 
? 


: Mefier 

5 Feine Brot- ober 
Fleiſchermeſſer, 8-9- 
zöll. Klingen, mit 3 


— ———— 


— — 


Mais ſchloß um 
in New Hort Angebote von $1.30 auf | Hist;bsrn, Spd 

Matt Nr. 4 gemacht wurden und I %oumd EmeclS zen 

weil man glaubt, daß fi die Arie: "hing nn 

onä 2 dır2tP uf 

densunterbanblungen lange Hinziehen | Grrennas ren 

Suon Bieptel 

einheimiſche Nachfrage aber infolge Re 

8 f 8 n Bufbelf rben— 

des milden Herbſtwetters eine —* |» a an. 

geringere. Barmaid war beute ieft, | Megan — 

Barhafer um 1 Cent höher. ig Riften— 

— Stimes „„solden 

Bedjfelraten. 

Nach dem Bericht der Merdiants Loan | \ Viren. 

& Truit Co., 112 W, Adams Straße, der Dufdels un... 

ſtelien ſich die Europäiſchen Wechſelra- | Quitten. 

(für fleinere Beträge find fie entipre- | 2°- wihigen, der Siibei. 

chend höher) im Verfchr der Banten | . : Trauben. 

unter einander heute wie folgt: ee 

&r nDen— Heute 

2b Treiselbeeren, 203 Son 

| Erdbeeren, Ealifernta, Bint... 

Nürie 

Vennſywania, Pfd. 

Südfrüchte. 

rungen den George J. Grimei & Co., 

Weſt Souſb Waler Straße.) 

‘pfelfinen, California, Kifte..12.00 -14.00 

I@rapefrmit (36) .... — 3.00 

do,, Florida (45—54). >. 4.50 

7 BIEINETE ...... ; 5. 

F Melonen, 

aiubıs, Cafe ua £ pom Parteiftandpuntt aus dan» | Trittleiter und fehlug mit dem Kopf| 
Yutter und Gier — am Siei—⸗ % r if . e ⸗ s emüje. Die Börfe war Beitte feit — die | deln, ſie wird ſich nicht durch Ver = auf den Fußboden auf. Sm Gouniy- | 
gen. Während der Yepfelmarkt an |‘ — — 3S oe Zarigt Co, Werte ſtiegen. Die Shorts forgten | prechungen irreleiten Iaffen, jie wird | hofpital, io er Aufnahme fand, be- 
fängt, normaler audzujeben, Teibet | u . 

umenfoh! .. 1.00 

der Karioffelmartt augenblidlic, bei | ed, wor 10 20 | die 2 Lage immer mehr unter Kontrolle | wird Kandidaten auf Grund ihrer | Echäbelbru erlitt, 

Ei erffangen. Gr 8 2.00 jest werden kann. | Amtsbandblungen beurteilen. Der| —— 

(Sar en > => Q | 

jap an Ueberfüllung. Qor Wiscon- | Curter, > | begug hm ſich auf Lewis geſtützt. 

ſin kamen 47 Waggonladungen, 43 — R Die Baumwollebörſe. zn n jveren Stunden, bie ihm ft 
son anderen Staaten, meift Minnes | küreis, By 5 Zu | 

tota und Dakota. Die Notierungen mare A as 1.65 — 3 | - 
* 
| 
I 
! 
f 
| 
| 


I 
nahmittag mt 9% Uhr folnende ſtützung des jetzigen Senators von! 
9 


»ite.nmgen bergeigneh: | Xllinois. Senator Lewis bat hinter 


t wie 10 enftär- 
Die ftgetliche Nahrungamitteltons u mie 100 Merzenftär ? Meffingnieten Durch 
znachm. Hoch Edluk? * 
in jeder ſchweren 


len iſt; Stan— 
dard Größen; 25C den Griff,die 25 
Mustwahl . C 
— — — 
Nur im Milwankee Avenne Laden 


Freitag 2 für. 
— 
Vatentleder u. mattes Leder) 
Shnürs ımd Sinöpffhube für Da 
men, Sleine Gr. und nicht 


tweitergefübrte PBart., Br. 25C 


: — — und vu⸗ aps — 
lein rößen — das 250 


Paar zu 
Weihe Canvas Rumps nm, 


vers ſür Damen, kleine 25 
Größen, das Paar zu. c 
Satin-Tamen- Slippers, in ver( 


fhicdenen Farben, ileine 25e| 


Nummern, das Paar zu. 
sum Samären | 


Kinderſchuhe — 
oder Knöpfen — das 
Paar au 25€ P 
Sporiſchuhe für Tamen, einzel- | 
ne Größen und Farben — >25 
DEE DORE Eliiaueiconnne c 
Filz Stippers für Damen, ein 
wenig beſchmutzt — das 
Paar 


DR. FIRSCH, 


16. Jahr bei Wieboldt's, jagt: 


„Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele eo ‚ündete und Schwache Augen erifiieren.“ Gute Blüfer berhüten die meilter Augen: 
bei Hwerbdeit. und es iſt beſſ fe mit guten ern a1 derbüten, denn aute Gläfer mahen fchivahe Augen ftark und -berbüten 
Entzünbu na der Angen, nalfid — Giäfer, Fomplett, $3.00 — Linfen das erite Jahr frei umgetaufht. — Frei: 
Neue Goldfchraube eren ober goldene E. ©, Springs oder Mdjuftieren frei ınd gerir gemadit. 


um 114 höher ab. Mais ftieg, ı weil |: 
| King .n0ntnenne nn. 
werden. Die Zufuhr ifi gering, die 
valdwins RR 
inter Banatas .... ... 8.00 —3.50 
ten für Beträge von 325,000 oder mehr | Ncto Mort, das “ap... 
ga) Beeren. 
Ballnüffe, Rund... 0.04 
7.20 | Bitroen, California, die aifte. 10.00 
Woit Ki Gale (d—B5). 
Produlten-Börie. te Bin 0-6 
Artifchofen, 5.09 —uu0 für Dedung. Börfianer glauben, dafjpon Patrioitsmus geleitet merben, | fürchten die Werzte, dah er einen 
itarter Zufuhr und geringerem er 
Kı der Rem Yorker Paummwoll-Nirie Irire | benorftehen, verlangt er die Unter: | 
von zugerichtetem Rindfleiſch ſind 


Nieder, 21 u 


arößtenteilö niedriger. Auf dem Ges 
— herrſcht lebhaftes Trei— 
den, die Preiſe ſind unverändert. ———— 
Die folgenden Freile gelten für bem | Rüden, 
Großhandel. Yeim Cinfanf fieinerer | — 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 
‚sür Bäarkzc und Zuderbäder. 


aeg und Bericht von W. K. Jahn Co., 
Nord — Straße.) 
—— 


— Fiorida. Grate. 
Minnefvta € r 
100 

da 18 


Ründ 


„Exatt.. ‘Brcis, den Preis, den 


Die Kaffebörſe. Kleinhändler Hau lee 4J 
Die New Porker Kaffeebörſe iſt | 
zeitweilig neidjloiien. 
— r — — 


Nur kein Aufhebens machen! 


— sabit. zahlen Jollie 
Weißbrot — 
ver Yutb 
VOR. 
vu 
0.09-0,10 18 
V,14-U,15 


per Laib. 
V.US 
.V.UCh, 
BUS, 

...0.1242 


9 


Wi 
ll 
I 
= 


350e Fletchers 


—0.20 
G aitoria 


für 
Snider's reine Tomato- 


zuppe > arode Ye 


Aue Roic seiten gemachter 
omalo Catſup, 
Flaſchen zu. . 25€ 
Feinite hiei. Sard; ne, im | 
echtem Peannlöl — 

Büchſen für 
Feine Galifornia 
Zwoetſchen, Pfund.. 
Duater friſche 


— — Mn. 
Corn Flales, 3 Pa 


yer Eat per u. 
$1.42-1.44 $1.49-1. 
1.37-1.38 1.45-1.5 
0.29-0.30  0,52-0.: 


a TH x reife ftett 8. 
gu ur wie oben geringere 
ade biilig nach Bunterfettachalt. 
te Steige —E geringer Vorrä te 
ühlware und tritchem Wat terial, 
l 0.7 


ichfen 


in olter ai 


c are 
. Dry das 
Traubeniaft 
zu.25c 

achadenee (ira 


Agar-Ugar)— 


...51.18-1,57 1.25-1.50 


+ 0.26-0.29 0.29-0.34| 


4 Saibe zu.25c 


zu 
aha 


— Betmitche. ü.. 
taliforniſche. write. SE 


Kartoffeln. 


s Tompanh. 102 R. 


Eiweiß —4.... 5 ii 
Gummi Mrabilcher.arnee. 
Srapcanıh, für Icecream⸗ 

DOWDEE: 
. Scecreantpel vder“ 
— Map! eRucker Ear 
Sl Igftreupmver .. ... ö wWaggonladungen,) 
— Grm‘ e it au 1öbcı untl, linneiotn und Dalota.eesee.. 


1 
(Diele —— 1 


Sur 
per 100 fd. 
1.50-5.00 
4.00-4.75 

. 4.50-5.50 


per Pfund 
0,05. -0.0014 
0.04 %-0,.00 | 
0.051%-0.07 — 


an ati) En gelten nu 


ur bei 

63 | 
50 1.00-1.28 | 
0.23-0 29 | [ 


1.02-1.15 
0,20-0,23 | 
per Iuv Erd. per run d | x 
$5.00-5.75 0.0513-0.07 
ver 100 WBrund per Btınd | 
.+511.00-11.25 0.12. . 164 
u,50= 9.87 0.101-0.1314 | 
02.50-10.00 0.1015-0.14 | 


|, 

t 

Dieſe 
n — Rec 


Neisſsmebl 
— Getreide, Mehl u. Heu. 


Grauul. Robe 
do * Barpreile). 


| ein u — 
——— I 882 
® u t t er. Sr. 


1S—15 Pd., im Ganzcır. .0.34-0.37 
&-0.07 | do, aufgeſchninenñ 
| wrid, im Ganzen.. 
do., aufgeldntiten..sese 5 
Eter — 
ebſoliut friſch 
Grteas, 24 
Kublfpeicer, 
23 Ungzen . 


Gier in 


Kochdle, in Büchſen — 

= gs Yildfe per Büdte | 

Mot2dl, Bint zu00....0.283-0.31% 0.31 -U.39 | 
Pr OMilf ou "set 0.58% 


une 0.68%-0.73 
Baumwoliſamendi— 
Nein ooorsonenunenue.0.29=0.37 
MOL ornonnoneun ne. 0.66 0.73% 
Junghühner — 
2 bis 3 Pfund........O.32 - 0.33 
4 bi3 5 Pfund... .0.33—0.34 


. 9. Dorderlein, 459 W, North Abe, Ede 
Gleveland Bilde, 
— C. Auman, 601 W. North Abe. Ede Lar ⸗ 


| rabce Etr, 
| George set, 157 D. Nord Abe, Ede Halfteb 


@ira 
| m. Sonnen, 1320 Eedanwit Etr., nahe Euflts 


| @. & €. Trug Store, 1330 Sedawick Str 
0.34—0.38 | nahe Siegel Etr. * Tu 
0.35-—0.39 | Caden Grove Wharmarh, 1765 Cheffielb ine, 
0.270,31! Ede Einboum Ute 
‘ im. G, Rennen, 1103 Wedſter Adenue. Ede 
Senunard Ave 
ron Regen an. 1359 Medfter Ave. Ede South 
or 
Be weifner, 600 N. Wells Etr, Ede Ohie 


| Dun Warme, 1000 N. Welld Ste, Ede 
Da ra 
sa 9. Greft. 1201 N, Wells Etr, Ede Di 
vifton Etr 
Lineor. Bart Drug Go,, 1892 N. Wells @tz, 
Ede Lincoln be. 


2»te Stiom_ 


.+$5.00-5.75 0.40-0.44 | 


9.44-0.40 


per Dpd. 


= un | 
0.57—0,03 | 


geprüit- per Des, 
Unzen. or... 0.50-—V.58 
geprüft, 

.0.47— 


Bapp| piharhteln 1 


0.37—0.46 
0.74 - . 2 
0.49 
ke 


0. 18 - 0.34 
mehr als 


.... 
| 
i 
IC — 


«d.10 


.556,000 
ı der Salchörie.) ffuna— 


. 0.310.321, |” eisen. .....104,000 
3 E * 


000 


vorns. Lt 

Schweizer, neu, D 
dv (Blodı, ne 
imburger, 23 td 


Do. 1: fund⸗St 
Noggen — 


Geflügel und Fleifſch. J 202 1.02% 


Sehii, ' (iebenb.) | ons, 2 3.06%, 
“ | Mehl— 
(Kofierunge: urmann, 220 Frühiahr 
— —— 
Roggen .... 
Ger site ... 


j per 
| an 0,1 


= Dial "Fhemm, 958 Center Str., Cae Eden 2. dv 


a Eir, 
* I Venus, Dr ‚vensert, 1003 Belmont Ade., Ede Lim 
| — ge. 834 N. Clark Etraße, nade | m 2 —8 1201 Belmont Ade,, Ede Racin⸗ 
Iihri Aven 
| Sneitmann & & »enzted, LIE N, Alart Straße Freund, 2200 Belmont Ude, Ede Lea 
GG. —— 3772 NClark Straßze. Ecke 


Büchſenlachs — 1 nd Bugten "din 
E Std. Büchfen wWiihte | Grace Cr. —J aasbaum, 3205 N, Cicero Upe, Ede 
a EEN V.2U-V, 23 | Teering sHarmary, 2401 Elybourn Abe, Bde | el 

Beiivie, 1733 N, Halfted Crraße, 


0.76 


70— 80 Stüd.. .0.12-0,1234 
—1.01 
r prund 


00—100 Stũct.. 2.0.09- 0.11% 
013 -0.10%, 


Bohnen — per 100 Vfd 

Naph, ausgeſucht. . 811.00-1275 
'PIMa .. sererene 14.50-15.50 0.16%-0.19% 
MO orennesnernene 10.00-11.00 0,12 -V.15% 


ſpez ziell am Freitag | 
NMard . 
Del Bürſen 
30c Tintograph— 
ziell für dieſen Frei— Da men; fpeziell für 
Freitag-Ver 250 
185 | Stunde diefes Arieges geitanden. Aız |mittelpreife für den Stleinverfchleiß | R ° 
Cash, Carry and Save 
im © ! ! sc = Y 00 = 5 
der als Einpeitſcher im Senat den Sn. bie 250 fein ai | 2 Vüchfen zu... 
| | a ! Weite Pearl Nudeln od. | meine) 
Konz |; Pd, nicht eingewicdelt. 1 Ö0; ei ar Stücke 
weine Meine weiße Navy | 
pr 
Menl — 25 Büchſen zı 25C 
| te Vorfchub, indem er gegen das | fe IC Wicbune' 
Mitglied der Newton: Towd Tairy Go. | a 
! Rapicrfäde...... Yanıfn. & E fec, foezielt Nfund.. 
5 Bun id, Ban cam, gelbe 
der | werben. Als Mitglied der Legislatur |., Tan, Yaunmolifa.. 1.41-1.49 48- u B cafti —— Pfund zu 
en. Sellerie ee ae Newton: Dowd Dairy Co,, das <i —32250 JJ 
Mangel Sun) Hal nennen 00 - Geſchäftsſtelle ſich 4326 Wabaih Ave. glied bes Repräfentantenhaufes, eg > nat J 
— * * —9— füne | Echter 
RFaß vaumwollſa tary und Advance Geo 
‚DU nu— om I . 
und hatte etwa $500 vor fih auf; ftet3 für bie Rechte bei gemeinen | „250 | ba. Vrot, 
Maismei En 
Snfaffen drei anftändig gefleidete | Tür Einführung eines  achtftündigen | yc, 
werftenmerin— 
| Domd mit dem Sortieren bes Gel dez nahme. r mar ein Frachtverlaber 
dicht vor feinem Kopfe herum, und Stimme für das Land und die) Fand Head . 
Platform. | Rolle Cals— 
Zone: 9 Harry R. Gibbons, demokratiſcher ** Be 
Zone: „Machen Sie meiier fein Auf: | u Kleinhändler find gehalten, mit je 
wird das Gefeg, das dem County | eines der folgenben Eurrogate kaufen: Bondentierte Milch — 
—ñ— ⸗ — 
= 2 ..0.0.1033-0.1814 0. ae 23 
| Merla eine tuffelz, Feteritas oder Milomepl, Bitlere Corte 3 
| barein fügte, —— Verlangen ſeiner der Countyverwaltung auf Grund d 
hältnis von wenigfiens wei Bun | Suder— per 100 Bund per pyund SEGEN jr Die „zibenöpu” und „Sonniag 
Ion entrierten ſich biefe rüdmärts 
zen ſich bücher des Countyſchahamtes vor— —A— Did. Büchlen wine | jeyen DIS 10:30 Uhr Burmittags aufgegeven 
Si ch Maismehl für Maisbrot follte ges TE 
er ennen. Gibbons3 wir Diais 90%, Yuderrohr Be Samstag Abend Anzeigen enigegengenom 
» 0.00.1745 | benachrichtigte Polizei hat die Der | Aldert I. Sabie, 3556 N, Ulbland Ude, Eds 
0.03 Eurrogat mit Weizenmehl gekauft wird, Pfund 
J 6 * 
— | art zurüdzuführen it, beibehalten verivandt Werden. „Bictorp Mixed 
* Heute Mittag wurde der 14 


nem lauten Anall— | 
das Stück 250 ſpez. F ze Die 250 
Spiele 
Floor-Oel Nr. 10, Back-Strap Börſen 
Spiel für die Kleinen hellgelbe Farbe; ſpe- und Handtaſchen für 
— ſpegziell für den tags-Verkauf,— dieſen Freitags⸗Ver⸗ 
Pintbüchſe kauf, Stück 25 — 
* een | Dem Bräfidenten trolle jeßte heute folgende Lebens» Fauf zu 3 C; 
hie preußifchen Spione die Nation feſt: | Drogen, ete. 
bedrohten, war es Senaior Lewis, Kensifize oder Roen. nu Sigud Geaporated ; Mrmours Helmet Brand S 
d Vüch Vork and Beans — ) 
Kampf fir Annahme des antipreußiz | Swift's Glaifie 250 
ſchen Spionagegeſetzes leitete. ED nicht eingewickelt. 25 — | Saundry Seife, I 250 
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Laht mid Ener Doktor fein 
in dieſen Kriegszeiten 


ba fo viele der füngeren DBoltoren ahberufen find, mögt Ihr in Biwetfel fein, an 
melden Jbr Eu wenden follt — de2halb, menn Ahr der Dienite eines auderläfftgen 
Speszialiften benötigt, eined, ber viel Seit und Etudtum 

einem fvez. Biveine der Medizin getwidmet hat, 


Kommt zu mir. 
3 habe 20 Jahre iang alle Krankheiten der 


Augen, Ihren, Naje, Kehle und Lungen 


bebandelt. Menn Ihr an granulterten Augenlidern, roten 
und entzündeten Mugen, Erkrankung der Schnerven, Scyicl- 9 
augen oder anderen Zultänden leidet, die Eure Gehlrafi+ „Se 
beeinträchtigt. . 

Benn JIhr Ohrenichmerzen, iaufende Ohren, Kopiger 

ränihe babt oder taub fcid. 

enn Ahr an Hatarrıı der Nafe oder der Kehle, Aus 

 Weien oder Schteimbildung oder an irgend welder Ehmwädh: 

der, Brondialröhien oder Kehle leidet — mwünide td ii 

dieſen Zuſammenhange zu callären, daß viele fompltatert: 

= J N —— —— von rer Yalen: 

5 1 aisieiden find und dab, wenn hr nit die Urfache 
Defeittat, jede andere Bebandlung nur zeitweilige Erleichterung verihaftt, Desbald 
dolltet Ihr mid, jofort koniultieren. Ach babe Nirle vor Blindheit, Taubheit und 
SHwindiudgt bewahrt und mag imftande fein, dasielbe für Eu zu tun, wenn Ihr 
—8 Denn > ng Br en unteriuct, 
J ehme leinen Fall au, den ich für unheilb 
bon Jedem bezahlt werden. u —— 


VV. M. 
Stunden 8—9; Sonnt. 10—1 
'Bhone: Wabaiı 5203. 


Meine Preife Tönnen 


LAWHON, M.D. 
219 S. Dearborn Str, (Begeniber dem 


Poitgebäubde,) 


A ol15didofa* 
nn 


"Kür die »troft*.) 


Sand: und volkswirlſchaftliche Zeitfragen. 


Der Aronenichnitt der Objtbäaume. — Das Anspusen der Baunmfronen. 


— Der unentbehrliche, moderne Farmtraftor. — Die Auswahl des 
richtigen Santmaijes. 


Don F. 9. Matenacrs. 

Kahl fiehen in Wald und Flur! 
und Yelb und Garten wiederum! 
Baum und Straub. Im Leben ber 
Pflanzen ift ein Stillftand, eine 
Aubepaufe eingeireten. Damit ift 
auch mieber ber Zeitpunkt für bei 
Schnitt unferer Obftbäume gefom: | 
men. Denn wenn wir den Baum | 
nicht zu. fehr Shmächen wollen, müf: | 
en mir den Schnitt ausführen, | 
wann Fein Saft mehr in dem Holz 
teht und bevor der Saftaufitieg wie | 
der begonnen hat, aljo entweder 
einem froftfreien Tage 


Zweige kreuzen. 
muß der weniger 
zugunſten des beſſeren fallen. 

Für das Ausputen ber Baum: 
krone benötigen wir eine ſcharfe 
nahe der Anſatzſtelle, 
das geſchehen iſt, werden die Holz— 
teile der am Baum 
Wunde mit Teer beſtrichen. Ueber 
im Winter ſränder aber wird Baumwachs 


Bevor wir jedoch an den Schniit der 
Obſtbäume praktiſch herantreten, 
müſſen wir uns über einige wichtige 
Fragen des Obſtbaumſchnittes abſo— 


lut klar werden. die jetzige Zeit, geſchehen. Das gilt 
Zunächſt müſſen wir wiſſen, war-⸗ natürlich auch für den Beſiher eini— 
um wir überhaupt den DObjtbaum!ger weniger Bäume auf feinem 
zurüdichneiden. Auf diefe Frage) Grundftüd in der Stadt. Nur in 
gibt e3 nur eine einzige Antwort; | Ausnahmefällen follte 
wir jchneiden nämlich den Objtbaum | zeitigen Frühjahr, bevor 
zurüd, um das ftehengelaffene Holz | Saft im Baum wieder in Bewegung 
zu kräftigen. Anbiefem Sinne berz | geraten ilt, erfolgen, wenn die Aus: 
folgen mir mit bem Schnitt ben | führung im Herbit einfach unmöglich 
Zweck, alles überflüſſige Holz zu war. Uebrigens kann es au im 
entfernen. Im allgemeinen ſoll die Spätſommer vorgenommen werden, 
Krone eines Obſtbaumes aus 5 Kro— weil dann die Bäume auch nicht mehr 
nenäſten und einem Mitteltrieb be⸗ erheblich „bluten“, wohl aber 
ſtehen; ſind mehr Aeſte in der Krone, | feichtere 
o müfjen fie als überflüffia betrad- | ftattfindet 
tet und entfernt werben. ber da | 
ı 
{ 


Iharfen Meffer ganz glatt gejgmit 
ten ift. 
D 


— 


+ * * 
rit ift der Sache noch nicht genug 
getan, auch der ſtehengebliebene, be⸗ 
nötigte Kronenaft muß noch wieder 
von allem überflüfiigen Holziwachs- 
tum gefäubert werden; er muß bis 
auf die bendtiate Anzahl Augen zu- 
rückgeſchnitten werden. Gewiſſe all— 


Mit der in 
Zeit wieder ſo hoch zu Ehren gekom— 
menen Landwirtſchaft hat in 
Kulturländern auch der 


ausbleibliche gerechte Würdigung er— 


— — fahren. Der Trakttor hat ſich in 
gemeine Ausnahmen bon biejer alle] he dem Mahe als = — 
—“ Regel find vorhanden, und | famite Erfaß für die nicht mehr aus- 
und ztvat betreffen fie die friſch ge⸗ sihend au beichaffende 
pflanzten Bäume. Die friih ges |ur.., 30 Deicatfende 
pflanzten Kernobitbäaume, twie Bir I Mittel für 
nen und Mepfel, dürfen nicht bes | or. 12 * h 
ſchnitten werben, weil fie infolge | oprpeitefratn 
langfameren Anivachlen3 nicht in der | er 


114 


die vollk 
der noch 
ift erwieſen. Insbeſondere 


Ban u... ermöglidt aub auf der Durch— 
d 1 om! (1 si, een * 4 
Lage ſind, dem Schnitt einen kräfti — — ber Moniien 


gen Austrieb folgen zu lajjen. Da- | helle und glatte Verrichtung 
gegen miülfen die Steinobitbäume, | ube ber Tümerlien Mirbelken, 
tie 3. 8. Pfirfiche, Ichom gleich nach | £n nr 2 or ae N Eee nn 
der Pflanzung geichnitten werben, | 
weil fie ja aus zweijährigen 9 
"Bi ie prate ehähzung |, Kr eriebigen Sun 
| tue AUSTUDTUNg DES | mei nich r "> andauern 
Schnittes jelbit gelten in jedem ein- | Harte Arbeit trainiert Find; fie laufen 
® ii 5 “| wem hit fie dann plötzlich rück⸗ 
Br ns ee | ficht$log zur härteften Arbeit anhal- 
i g abſchneiden, da Jjo ten würden. Dennoch aber iſt es 
die Verheilung der Wunde am leich- | gleichzeitig auch ein dringliches Er: 
teiten erfolgt. Bei der Ausführung | Forbernis, im Krühjahr die Arbeiten 
ee —— 1 | mögtichft zu beichleunigen, um bie 
tt zunadit | MofteYfırıı c TEN 
Form der u die J nie | rang EIER a Fo 
jein folf, zu berücfichtiaen; der Mite | werben au auf den wmeif r 
2 ent —— den auch auf den meiſten Far— 
teltrieb muß alſo die übrigen über⸗ men eigent ich mehr Perde gehalten 
ragen, auch deshalb ſchon, damit ſich | als das ganze Jahr hindurch ökono— 
die Krone weiterbauen kann. 
müſſen die höchſten Triebe, die von fia hiet ergebende wirtfchaftliche und 
Natur aus am ſtärkſten wachſen, zu— * 
zunſten der ſchlechter geftellten | pi; 
Heite weiter zurüdgeichnitten werden. | x. 
Schwadhe Triebe werde nur jehr 
venig oder gar nicht, Träftige Triebe | per His dabin benötigten Verde mit 
ıber recht ftark zurüdgefhnitten, um | einem Schlage brfeiiigt. Demm ber 
Ben —— zu Traktor ift eine Mafhine, die nicht 
zu affen. Beim Zurüdichneiden übst umb bie ie F rüähle nm 
iR im allen ll zu beiten, daß |es fein muh, 15 bis 18 Otunden I 
a en and Aue [Eietei m Ace eh men 
führt wirb. St ein ſolches Auge] Qeuke —4 le er 
e r in ſolches Auge Deute zur Führung des Iraftorz zu 
wicht ‚mohl aber ein Ingenanmer | beforgen, die fich geaenfeitig ablöfen. 
Kurztrieb in der gewünfchter Lage |Yyuf dieje Weile wird mit erheblich 
vorhanden, jo jehneidet man —JJ⸗ Unkoſien eine zeitige Be— 
dieſem und entfernt gleichzeitig den ſiellung der Felder im Frühjahr ge- 
Kurztrieb jelbft bis auf den Aftring, | fichert. Durd) eine folche rechtzeitige 
wodurch die an der Bafis fich befind- | Weftellung allein twirb aber in nicht 
fihen Erfagaugen zum Austreiben | perigen Fällen der ganze Erfolg der 
beranlaßt werben. | Ernte gelicher!. Außerdem kann be- 
* * ifanntlich der moderne Farmtraktor 
Wir haben im vorftchenden Ab-Jauh Tozufagen „als Mädchen für 
ichnitte den Schnitt der Kronenäfte | alles” benußt werben. ) 
furz, Har und bündig beichrieben. !öfonomiice Verwendung und Aus= 
Diefer Kronenfhnitt ijt folange all- | mugung beim Dreichen, beim Fllen 
jährlich zu wiederholen, bis die) des Gilos, beim Schredden bes Mai- 
Krone einen gleihmähig kräftigen |Tes und in bielfacher anderer Hin— 
Aufbau erreicht hat. Das wird in|fitch od). 
ber Regel nach brei bis vier Jahren | 
der Fall fein. Gobald die regel: | 
hört | Yllinois, alfo gerade im 


mäßige Krone uuSgebildet ift, 
bejchriebene Kronen | Verbreitungsbezirk der „2 


Ein 


zeigen. Im rühjahr befinden Tich 


viycı 


Anſchaffung eines modernen 
Farmtraktors und die daducch er— 
möglichte & ſchaffung eines 


x 


* — 


* 


— * 
Staat 


engeren 


Im nördlichen Teile vdes 


nunmehr der „2 
mitt auf und an feine Stelle tritt haben mir in nicht wenigen Fällen 
das fogenannte Auspugen der Kto: | in diefem Xahre in den Maisfeldern 


” nv ..- 
ne. €3 beiteht in der Enifernuns | ftaunenswerte Ergebnifje zu 


a3 geſchilderte Ausputzer ber | träumſt wieder.“ 
Obſtbäume ſollte im Herbſt, alſo um | 


| Aeder mit Mais bepflanzen zu kön⸗ 
nen, einfac) gezwungen, die meiter| 


| eine viel längere Begetationäperiobe 
# | zur Reife beanfpruchen, zu pflanzen. | 


| bekanntlich mit viel grögeren Mais: | 
& Tolben ausgeitattet, und da fie nun, | 


Be: | fröfte berhältnismäaßig gut im nörd— 
= lichen Teile. des Maisgürtels 


Beſtellung ihrer Felder im kommen⸗ 
j 


der Krone gerichtet find oder andere |“ erhältniffe 
In folden Fällen | Herbii ".h geitalten 
wertvolle Zmeig } Regel 


Baumfäge, mit der mir ben Zweig | Mait, der vor dem 15. September || 
unmittelbar | vollftänbig 
über dem Witring, abfägen. Sobald Mai., der vor 


entjtandenen | cher, und nur folhen Mais bürfen 
an die von ber Ninbe gebildeten Wıund:! 


ge im Mi | ge: | 
oder fonft im fehr zeitigen Frühjahr. |firichen, nachdem die Rinde mit eisem 


| 
! 


es im ganz! 
noch Der! 


I 
| 
| 
| 
I 


| 


J 


' 


eine | d 
Verbeilung der Wırnben |; 
| 


| 


der gegeniwartigeitiggar, jo & 


allen | Spegel nicht verftanden, diefe nicht und ! 


Moderne | feine andere, und die Duatta — | 
I 


| 
| 
IYarmtraktor die auf die Dauer un“ 
| 
i 
I 


zum zweiten Male durchgemacht hatte | 


rc. und mit demjelben Mikerfolg, mie | 
menschliche | dem] Berfolg | 


|Arbeitsfraft und als das probateite , 
ommenite | 
berbiiebeneit | 


die! 
ge= | 


furzes allgemeines Veifpiel möge das | _ te jabte J 
Hand an. „Mein Kind, biſt du auch 


unfere Vrbeitspferde ganz allgemein | 


4 a3 .- - ..,» .. ” r 
Ferner miſch beſchäftigt werden können. Die 


ökonomiſche Schwierigkeit wird zur) | 


Teiles | 


© findet er; 


es 


[bendpoit”, | 


ber= 


aller nuglofen und fchädlichen Ziweiz | zeichnen gehabt, und zwar deshalb, | 


ge auß der Krone. 


handelt e& fich hierbei um die Ent- 


lange Zeit nad) dem 1. Oktober jich 


In erfier Linie | weil die erften wirklichen Fröfte erft 


SET HRERENORNDEE SL NARBE HER WEL ENTE RT 5 ARRREBURT DORT. SIR SNGBRRETEN N 20R > TERIEERT . "SER NEN ROT SENSE EEE EU 
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* Abeudpoſt, Chicago, Donnerstag, den 31. Oktober 19185. — 


Waſchſtoffe 


36⸗zöll. Kleider ⸗· n. Fabrik⸗Reſter von 
Wrapper Percales, Serpentine Crepe, 
in einer Auswahi für Kimonos und 
von hellen und Dreſſing Sacques, 
dunklen Farben — 28c Werte, ſpeziell 


die Yard 28e |“ Yard 19e 


u... a 5% 

I 
Fabrif-Nefter von; Reiter von feinen 
Comforter Creton- Kleider Ginghams, 
nes, ſchöne mittlere Streifen, einfache 
und dunkle Farben, Farben und Checks, 


1. 20a... BC 


— und eine ſchöne Ernte! 
bringen konnien. Bekanntlich hat— 
ten wir im Frühjahr die größte 
Knappheit an Saatmais gerade im 
nördlichen Teile des Maisgürtels, 
die jemals zu verzeichnen geweſen 
iſt. Man war, um überhaupt die 


Dresden 


die Yard 


ſüdlich einbeimiſchen Maisſorten, die | Satin 
Bänder, 
Farben, 


| Auch find diefe füolichen Maisforten | die Yard 


‚wie gefagt, dank der fpäten Früh: | 


aus= | 
reifen konnten, glauben jet biele 
Farmer, eine einfah ideale Mai?e | 
forte gefunden zu haben, mie fie vis | 
dahin jie niemals gefa: nt haben. | 

Uber unfere Farmer dürfen jich 
nicht buch den Schein allein aufs | 
Glatteis locken laſſen. So erfreu⸗ 
lich es ſicherlich iſt daß die ſpäten 
Maisſsſorten aus dem ſüdlichen Ter— 
ritorium in unſerem nördlichen Be— 
zirke dieſes Jahr eine reiche und gute 
Maisernte gebracht chen, fo groß | 
ift jegt doch auch die dadurd herauf- 
befjämorene Gefahr, daß unfere Yarz | 
mer bon diefem jübliden Mais; 
Saatgut fammeln merber für bie) 


Effekte, helle und dunfle Farben-Kombinationen, 
Waifts und Nleider, wert bis zu $2, 


fpezich! offeriert zu 


36-zöllige neumodiſche ſeidegemiſchte Tuſſahs, 
Pongees, Crepe de Chines und Seco-Seiden— 
ſtoffe, in hellen und dunklen Effekten, paſſend 
für Kleider, Waiſts und Kimonos, wert bis zu 
75c, am Freitag die Yard 

ſpeziell zu 


Flauellſtoffe 


27-zölliger ſchwerer Outing-Flanell, 
in Karrierungen und Streifen, helle 
Farben, viele Muſter zur 
Auswahl, die Yard 

36-zöllige Kleider- und Kimono⸗ 


Mi 
den Jahre. Die Gefahr beiteht dar=; Si 
‚in, daß biefer Mais im fommenden 
Jahre nicht reifen wird, weil dann | 
vielleicht urd mahrfcheinlih Die 
weniger günftie im 
‚erden. Als 
müffen gerade in Dielem | 
Herbite unfere Farmer fich merfen, | 
daß fie nur foldhes Korn ala Saat: |} 
| maig ernten und zuriidlegen dürfen, |: 


Flanneleties, alle in banerbafien 


Farben, fpezicll Die 


Reſter von ſeidebeſtickten eream · wei— 
ßen wollenen Flanellen in 14 und 
wur. Nur 


11, Yard Längen, da3 $1 19 
. 
dem 15. September | 


Stud zu 98e und 
\ausreift, ift in unferem Bezirke fi- | Stirfereien 


27zölliges beſticktes Vaby Ruf— 
fling, hübſche Muſter auf feinem 
Stoff, andere verlangen T5c da= 


für, morgen die Mard A48e 
Comforters uſw. 


15 Ballen feine Vett⸗Comforters, 
garoße Doppelbett-Größe, bezogen 


Asgereift 


wir deshalb auch anpflanzen. 
EEE —— 
In letzter Stunde. 


Slizze von Marie Ricknchſer. 


„Johannes, ich ſehe dir's an, du 


Der kleine Quintaner fuhr bei dem 
ftrengen Ion feiner Mutter zufam: | 
men; aufs neue tauchte er die Yeber 
ein, um nun wirklich zu fchreiben — | 
ja, wa3 nur?“ J 

Er konnte das Wort nicht wieder⸗ 
finden. Und der Lehrer hatte doch | 
ausdrücklich geſagt: „Wer mir in 
dieſem Satze eine andere Form ge— 
braucht, der beweiſt, daß er von der 
ganzen Regel nichts verſtanden hat 
und braucht auf Quarta nicht mehr 
zu hoffen.“ | 
Das Hatte Johanes behalten | 
ort für Wort, aber di: Form, auf 
die eö bei der Weberjetung antam, | 
war ihm verloren gegangen. E83 war | 
ar, daß au Johannes es | 
begriff, er hatte wieder einmal bie 


mit feiner Silfoline und gefüllt 


mit feiner weiter Watte, neiteppt 


er 


10 Kiiten feine baumiwollene Bett: 
Vanket3, in Tan, Wei und Grau; 
Dophelbett-Größe, Yang gefliegter 
warmer Nap, jehöne blaue oder rola 
Ränder, ſpeziell das 

Paar zu 





Mackinaws für Rnaben, 


Fir morgen empfehlen wir Mackinaws f 

jicher, dal jede 
Mutter Fich 
gewöhnlichen Ba 


Die Tränen fchoffen ihm in bie) einbegriffen_in 
Augen. Er war der unglüdlichfte | Partie jind 6 
‘unge in der Quinta, die er num! { ahtem 
Gürtel, rn 
Ratdj-Tajchen n 
das erite Mal. | — 

„Junge, gib dir doch Mühe!“ Wie 
oft hatte der Vater jo gemahnt, zor= | 
nig und befimmert zugleih, wenn | 
fein Sohn, naddem er unendlich | 
lange an der Löfung feiner Aufga= | 
ben gefejfen hatte, Doc) nur ungenü- 
gende Rejultate lieferte, | 

Die Mutter faßte ihn mit zarterer | 


Rived; 


rierungen, 
SE Hlaids, in tan und ı 


Wund ſchwarz, grau 
a B 8 braun und maroon 


wirklich immer recht aufmerkſam in 
der Stunde? Sieh', ich begreife 
nicht, daß du ſo oft die einfachſten 
Dinge nicht verſtanden haſt.“ 

Ja, wenn Johannes es ſelbſt be— 
griffen hätte! Aber das war es ja 
eben, er ſann vergeblich darüber nach, 
wie er es anfangen könnte, im Be— 
greifen und Behalten es ſeinen Ka— 
meraden, die doch alle um ein ganzes 
Jahr jünger warcn als er, gleich zu 
tun. 

Wie gern wollte er! wenn 
Vater und Mutter gewußt hätten, 
wieviel Mühe es koſtete, eine Sache, 
die der Kopf nicht hatte faſſen kön 
nen, trotzdem richtig zu machen! 
Aber wie ſelten glückte ihm das! 

„Du biſt dumm“, ſagten verächt— 
lich die Kameraden, wenn er etwas, 
das ſie alle ſogleich verſtanden hatten, 
trotz aller Ertlärungen nicht begriff. 
Wie oft mußte er das fatale Wort 
hören! Und jedesmal fühlte er, wie 
eine heiße Welle zu ſeinem Herzen 
drang, und ſeine Hand ballte ſich ge— 
gen die, die ſo ſprechen durften und 
— recht hatten. Aber dann ging es 
ihm gleich wieder wie eine Ohnmacht 
durch die Glieder, der Arm ſank ihm 
[left herunter, und um feinen 
Mund zitterte ein Lächeln. 

‘a, ja, er war zu dumm. Wud) 


8 
wagte er es nicht mehr, ſeinem Vater, 
den er ſo lieb hatte, mit dem alten 
bertrauenden Blick ins Auge zu ſehen. 

Ja, manchmal wünſchte er, er läge 
wie ſein Bruder Arthur auf dem 
Friedhofe; da brauchte er keine Voka— 
beln mehr zu behalten und keine aber ganz 
Ichweren Erempel im Kopfe auszus und trauri 
rechnen. Uber wenn er dann an feine) „Und w 
Mutter dachte, dann wollte er bo 
lieber noch nicht begraben mwerden, |, Betrübt 
jich lieber Mühe geben, viel, viel mehr | Geficht. 
noch) als bisher, Wenn er nur ges der Pat— 
mußt hätte, wie er e3 anfangen follte, 
zu werden wie Die anderen, die immer 
alles konnten und mußten. 

Un das alles hatte Johannes ge= 
tat, als die Mama ihn aus feiner 
Iräumerei aufichredte. Schon zwei— 
mal hatte er jeitdvem die Feder einge— 
jein Lehrer fagie es, und fein Tag taucht und feinen armen Kopf mit, 
verging, imo er nicht teffen Unzufrie- der Ihmalen Stirn gemartert, und 
denheit fühlte, ‚immer ift ihm das Licht noch nicht 

Gern hätte er Hug fein ınögen, wie gelommen. Er kann nicht anders, er 
die anderen! Als höchftes Süd, das ‚legt den Kopf auf ben Zijch und 
ihm widerfahren könnte, dachte er es | bricht in lautes Schludhgen aus. 
fich, wenn fein Lehrer aud) einmal zu; „Mein armes Kind!” Und bie 
‚ihm gefaat hätte: „unge, du haft Mutter ift bei ihm mit aller Zärtlich- 
deine Sache gut gemacht, ich freue 'feit, die ihn jo oft beruhigt und gqe= 
mich über bich.“ Aber er wußte recht | tröfiet bat. 
gut, da3 würde iym nie begegnen. „Mama, ich kann nicht“, Ichluchzt 

„Der aute Wille fehlt ihm nicht”, | Johannes, „und ich fomme Oftern 
fo hatte fein Lehrer fich vor furzem | doch nicht nach Quarta.“ 
dem Vater gegenüber geäußert. | „Mein liebes Kind!” jagt die Mut- 

„sa“, hatte der Vater mit .inem | ter, und das Herz tut ihr fo weh, als 
tiefen Seufzer geantivertet, „er ilt|fie das Kind fo leiden fieht und ihm 
bon jeher fürperli und aeikig doch nicht helfen fann. 
iSmächer neiwefen al? fein Zmillingg: Na, mern er feine Mama nicht 
b.uder, und gerade der mußte fter= | hätte, deren Liebe das beite in feinem | Rechnung 
ben; an ihm hätten wir mehr Trreude |fchmeren Dafein ift! Feiter ums nes fonnte 
gehabt, diefer“ — wicker ein tiefer | fchlingen feine Arme fie, und er nict | tungen 


verſetzt! 


unſer Han 


ſchämen, 
Und als | 


‚tritt eine 
‚Auge, und 


'jeßung zu 
teinesfalls 
Noch ein 


hoffend 


nung geſch 
| Zufall — 


noch alles 


Freitag die Yard zu 
36⸗zöllige ſchön glänzende Satins, in ſchwarz und weiß und allen neue⸗ 
ſten Herbſt-Farben, ſtarles Gewebe, ſehr dauerhafte Qualitä 
derzwecke, ſind gut 82.00 wert — für morgen die Yard 


nter⸗ 


/ grau u. verſchied. and. ſchönen 


we * En 7 
Ibarben; Größen 7 
Fe Merie bis 837; Bar 


ih — ja, i 


nicht verjegt merden. 


Bänder 


Neiter von Taffetn, 
Moire, Satin und 


und far 


tierten Bändern— 
19c Werte, jpegtell 


Taffeta, Satin und 


Pin 


Dot 
verſchied. 
wert 10e, 


2500 Yards 36-3Öll. einfache und jancy Taffetas, Satind, geitreifte und Plaid- 


$1.17 


in Längen für 


t für Rlei- 


36:3Öllige Seide - Boplins, 
feine Cord-Getwebe, fchöner 
glänzender Finiih, alle Far 
ben, wert 89e — an reis 
tag Speziell die 

Yard zu 


Warme 


füttert, 


tiert für nur 


Damenmäntel and Chin. ( 
twollenen 


chillas, 
baumwollenen 


und Miſchungen, Patch⸗ 
und Elafh Tafchen, vers 
T&hiedene Moden, 

durchweg gefüttert, 
Größen für grohe 


tleine Damen, 
$8 Werte, zu 


53.97 


ur Sinaben 


zu einem bedeutend herabgejekten Preife, md wir find 


fparjame 


diejfen außer: 


rgain zu— 


nutze machen wird; 


dieſer 
oats mit 


angenähtem oder Ioiem 


ndhernm; 
nd arofer 


Shawlfragen; alle Nähte 


in den beliebten ımd hellen Kar— 
Rlaids 


md Over 
naroon, blau 
und fchivarz, 
‚ purple und 


—17 Kabre. 


gain zu nal und Noje, 
x J 


tag zu 


Winter-Mäntel 
für Mädcen, aus Chins- 
Hilla3 und Miſchungen, 
viele find durdiveg ge» 
Größen für 6 
5i3 14-jährige, allgemein 
verfauft für $5.75, fpes 
diell für morgen offe 


Kleidungsſtücke . 


Brarhtv 


fauft für 85.00 — am Frei: 


2de ungebleichtes türfiihes Handtudh- 
zeug, 18 Zoll breit, pafjend für Noll: 
Handtücher, jveztell die 

Nard zu 

Gchleichte türkiſche Handtücher, große 
Sorte, einige davon ſind etwas fehler— 
haft, 2dc Werte, (nır 6 Stüd an 
einen Kunden) — fpeziell 

das Stüd zu 

Ungebleihte SHonceycomb Handtücher, 
für Irodentücher, fpegtell 

au 

Neiter von gebleicdhtem Tifhdamait — 
60 Zoll breit, in hübjchen geblimten 
Muitern, wert 5öc, jpeziell 

die Mard zu 


feiner 


fetten 


fpesiell 


und 
Pluſchen 


lins, 


viele und 


in 
und 


regulãre wert, 


und Rändern, 
Turbans; Auswahl, 


Bändern und Pompoms; 
von Farben und Moden; 
anderswo 84.00, ſpeziell, 


Hüte werden unentgeltlich garniert. 


— .. W 

Sweaters für Alle 
Neinwollene Swenter Cont3 für Tamen — 
nit Gürtel ringsum und Taichen, in Cardi 


allgemein ber 


53.397 


Schwere gerißpte nraue Siwenter Goats 


großer 


für Männer 


Taſchen, gut 8222 


morgen Zu 


Sha wl⸗K ragen and 


— 


Schwere gerippte Sweaters für Knaben, in 


Oxfordgrau, 


Taſchen, in Größen für 


bis 12-jährige 
für nur 


inmer denken, 


3 in Quarta 


Wieder nidt er mit frohem Gelicht, 


leile folat ein GSeufzer, 
g laßt er den Kopf finten, 


| enn ich nun Doch nicht ver= | 
ſetzt werde, 


Mama?“ 


ſieht ihm die Mama ins 
„Dann, mein Kind, 


wäre 
ſiherlic, ſeh iraurig, und 
ich — müßte ich mich nicht 
wenn mein Soh wieder 


Du 


Iy; 34 ® Yu 
hinter den anderen zurüchliebe? 


ie ihn fo ernit anfieht, da 
unfäalidie Irauer in fein 


fchwer läßt er den Stopf | 
ınieberfallen. 
Dann ergreift er ftumm bie Feder mal O 
‚und fchreibt ohne Zögern feine Ueber= und er hatte jebt leinen anderen Ge- 


Ende, sr ahnt, daß er 


gerade die Fehler gemacht hat, die er, 


machen foll. Uber er hat 


nicht anders und beijer gefonnt. 


ı paar Moden, und der 


und fürchtend entgegen: 


mebt. Denn ein Kind lei- 


‚ftet Großes im Hoffen; ein glücklicher | 


ja, warum nicht ein Kleines 


nah Wunfch geltalten. 


Aber der wirklichen Welt mit ihren 
ıunerbittlichen Anforderungen mußte 


getragen werden. Johan— 
wegen ungenügender Lei- 


nt Shamlsstragen 


Soden gefürchteten Eintritt 


md mit 


"51.97 


Knaben, 


ſ — — Eure — — 

Unterredung mit angehört. Seitdem beiden letzten Wochen, denn — wer ihm das Zeugnis einhändigte. 
weiß — vielleicht wirſt du doch noch 
Du mußt 


Daß er das tiefſte Mitleio mit dem 


armen Burſchen fühlte, und daß er 
welche Freude du mir und Papa da- ſeinen Fleiß und ſeine Bemühungen 
mit machen würdeſt — unſer Sohn, 


anerkannte, das konnt. er ihm vor 
der ganzen Klaſſe nicht jo ausfpres 
‚chen, tote er gemüun).yt hätte, Naxnıber 
aber mollte er ihm nod; ein freund- 
liches Troftwort jugen, nachher, 
‚senn die anderen gegangen waren, 
oder fpäter. 
Aber das konnte Johannes nicht 
‚willen. Elend und vernichte, fühlte 
cc fih. Wie ylammen zudten die 
Gedanken durch fein Hirn, und ein 
|kächeln irrte um den bebinde. Mund. 
Kreidebleich fehte er fich auf feinen 
Platz. Alſo, »as war üder'tanden. 
Aber nun nach Hauſe! 
Des Vaters verdrießliche Worte 
fürchtete er weniger, aber ſeine Ma— 
‚ wenn r an die dachte — 
danken als ſie. 
Er wußte, wie das iſt, wenn man 
ſich ſchämt, wie man ſich daun nicht 
\fehen laffen mag und doch ‚„ller 
Augen auf ſich ruhen fühlt; 


zittert, wie vor Käl!e, wenn es einc: 


klopfen, war gekemmen. Auch Johan- peh tut im Halſe, weil man meinen 
‚nes hat zwilchen Furdt und Hoff: 


Inröchte, aber die Zähne zufamment: 
beit, une nicht zu meinen. 

Sich ſchämen müſſen, iſt ſchrecklich. 
Und feine Mutter 


‚Wunder — fonnt»r Doch recht gut ſchämen ſeinetwegen! 


D, wenn er nur niert nad Haufe 
'zu gehen brauchte! Uber er mußte 
dech. Die mweiteften Imtvege hatte er 
‚fchon gemacht, tei'ö um ben jpotten- 
'den Kameraden 3. entgehen, teil um 
ins Haus 


'Seufzer — „wird und jtetS eine |faft mit reubigfeit, als fie ihn er= ftand es mit. graufam deutlichen | zu verzögern. 


Damen: 


1000 Damen-Sieider in 
er attraftiven 
Z Georges, feidenen 
Poplins 
J beſebt mit weißem 
que⸗Kragen 


3 und Corduroys, 


der Yole his unten, in 
allen gewünſchten 
ben, 2 


Eine weitere Partie von Emil 
Damentleidern, 
gemacht aus Seide-Pop⸗ 
Pongees, 
Miſchungen, 
fache und ſchön beſetzte 
Modelle; 83.51 : 
am Freitag pe» a 
aiell au 


olle Putzwaren 


Ein vorzügliches Sortiment von hübſchen 
fertiggemachten Damenhüten in ſchwarz 
und all den populären Winter-Schattie— 
rungen, mit weich drapierten ironen 
und ſchlichte 
morgen, 
Wir ſicherten uns eine Muſter-Partie 
von garnierten Damenhüten und offerie— 
ren ſie zu einer großen Erſparnis; die— 
ſelben ſind hübſch garniert mit Blumen, 


ent | 
‚große Tag, dem alle Schülerherzen | man glühend heis wird und doc) 


mußte ich num 


-Unterzeug 
Berippte baummollene gefliehte Leichen 
für Damen, alle Größen, 
zu 

Gerippte baumwollene Leibchen und 
Beinkleider für Kinder, fließigefüt. 
tert, Gröhen 16 bis 26 zu 37e — 
Größen 28 bis 34 


—— 450 


Schwere fladı aeflichte Union Snits fin 
Männer, in allen Größen, 


Kurzwaren 


Ben; 50 a. 

Spulen 

zu a 

Brooks feibenrtige 

Häkel-Baumwolle, 

der Ball 2 
20 


Sanitüre Damen- 
Gürtel, da3 

Stüd au..... ge 
Novelty Waiftbraid, 
Ichöne Bar: AL 
ben, Bolt.. c 


Drachtvolle Werte in Seidentoffen| Sandtusitofie ui. | Derschiedenartige Kleidungsftofe 


Sabrifreiter von Kleiderſtoffen, einichliehlih feine Kleider-Serges, Storm- 
Serges, Shepherd Ched3 und andere einfache und fanch Gewebe, in Längen bis 
zu 6 Yards, viele nauyblane und jehtvarze, Sde und $1.0Q Werte — 1 
ipeziell die Mard zu 


3 Kiften Yabrifrefter von Nleideritoffen, Melrofe Gloths, franzöſiſche 


Serges, Storm Serges, Granite Cloths, Nun’s Veilings ufio., in Gream, 


Schwarz und heilen und dunklen Farben, in Längen bis zu 7 Darbs — 


allgemein verfauft für $1.00 und $1.25 — am Freitag die 79e 

Yard fpeziell zu Be Eee, E 
Zaufende Yard3 Fabrifrefter von reinwollenen und Worited Kleideritorfen und 
Suitings, wie Suiting Terges, Kleider-Zcrges, Coating Serges, neumodiihe 
Cheds und Plaids ete.; in einer großen Auswahl von einfachen Stapel-Farbeı 
und ın fach Geweben, in Yängen bis zu 6 Nardg, alle marfiert Freitag 


zu außerordentlich niedrigen Preiſen. 


ar. onbe 


Gajgmerchandichuhe für Damen, 
ein-Clasp Mode, nur in grau 


und braun; regulär für 39e 


59 verfauft, zı 
Leder-Mittens für Kinder, warn 
fließgefüttert, geſtricktes Hand— 


gelenk, in dunkel loh— 39 
c 


farbig, zu 
f Die Hüte 


Adc reinwollene Chinchilla» und 
Seideplüfh Rah Nah Hüte für | 
Sinaben, mit Ohrenbändern, ive= | 
ötell fie morgen zu 


Moden, aus 


Pi: 
und Mars: 


sefültelt von Fi 


Far⸗ 
erte bis zu 87, 
au 


.. 


Strumpfiunren 
3de und 39 wollene Männer- 
iträmpfe, nahtlos, mittlere 
und jÄhtvere Ware; in ſchwarz, 


nafurgran und granem Gajh- 
merette, 


Dübfh ige 
Serges 
ein⸗ 


gut 


jchwere banmwollene naht- 

Strümpfe für Finder, Min- 
terivare; nur fdhivarze; 
Ausſchuß; zu nur 


3.50 his ſ5. h0 Damenſchuhe, 32.17 


Für Freitag haben wir eine ſpezielle Offerte von ſchlich— 
ten und Novelty-Schuhen für Damen, und zwar ſind ſie 
billig, weil es Fabrikausſchuß iſt; 

aber in vielen Fällen ſind die Feh— 

ler ſo gering, daß Ihr Euch dar- 

über wundern werdet, warum ſie 

ſo genannt werden; 

Ihr werdet in dieſer Partie 


Schuhe mit Kid u. Zeug Tops, 


630 


Tip⸗ n. ſchlichte Zehen⸗ Moden 


vorfinden; uban-, Militär- 


und franz. Abjäte; regnlärer 


und hoher Schnitt; Knopf: und 

Schnürſchuhe; 
gemacht aus Patent Colt, Kidſtin, 
Kalbleder, Patentleder Vamps mit 
weißem Oberteil, braune Schuhe mit 
weißem Buck Oberteil und verſchiedene 
andere ſchöne Farben-Kombinationen, 
Größen 3 bis 9, reguläre $3.50 bis 
85.00 Werte, zu nur 


eine Auswahl 


81.97 


Augen ihm zufallen, während er wei- Auch ſein Lehrer iſt gekommen, e 
tergeht. möchte ihm ſo gern noch das freund 
Nun ſteht er vor der Pforte. Erjliche Wort Jagen, das er ihm fehuldi« 
'erfchrict, ala fie jo laut Inarrt, fie qublieben ijt. Aber er fieht, es ift zu 
‚alle müfien es hören, dat er jeßt nach | |pät. 
' Haufe tommt. Ad, wenn es nur eritt Lange bat Johannes requngsloi 
Abend mwäre und er in feinem Bette gelegen, wie ein ruhig fchlafendes 
‚läge! Dann, wenn es ganz dunkel it Kind; aber da beginnen wieder feine 
und feine Mama noch bei ihm figt, ! Hände zu zuden, fein Atem wird 
'joird fie ihn dann nicht doch toieder |fcymwer und baltig. Ein Löffel voll 
'fteb haben? Aber fan fie denn das, der beruhigenden Arznei wird ihm 
wenn fie fich feiner ſchämen muß? wohltun. 
'&8 wird ihm dunfel vor den Augen, | Uber Johannes, der bislang ji 
dad er den Griff an der Haustür |mwillig genommen hat, weigert Tid 
nicht fogleich finden fann. Aber ehe entschieden. Erft auf den Zulprud) 
feine Hand ibn berührt, yoird die Tür der Mutter, deren Stimme er nod) 
'pon innen azöffnet, und Kohannes zu erkennen jcheint, bemüht er fich, 
fieht jeine Mama vor Fich ftegen, die !jie niedergufchluden. 
‚ihm ihre Arme entgeaenbreitet. Da beugt fich fein Lehrer über ihn, 
„Mama!“ ruft er, und es tft wie; jtreicht mit fanfter Hand das dumme 
‚der Angftichrei eines Verfintenden, feuchte Haar von der Stirn und jagt: 
und fchwer, wie ein leblofer Körper, „Das haft du gut gemacht, mein 
fällt er in ihre Arme. | Sohn, ich freue rri.h über dich.“ : 
„Mein liebes, armes Kind!” Aber! Kohannes jchlägt Die Augen auf, 
Sohannes hört nichts mehr. Wie |fchnell, beinahe mie im Schreien. 
tiefe Nacht liegt’ auf alien feinen | Das find die Worte, nad) denen «1 
Einnen. — fih arfehnt hat -— fo oft, jo unaus> 
Ein fchweres Gehirnfieber rang ſprechlich. Kin glüdjeliges Lächeln 
mit der Schwachen Kraft de3 Knaben. verklärt fein Geficht, und Teile fl 
D, diefe bangen Tage und Nächte! fternd, abgebrodgen fommt es über 
Und mit heißem Schmerz laufcht die | feine Lippen: „Mama — nun erde 
Mutter den: irren Reden ihres Kin= ic, — doch noch verfegt — und du 
des, Nun erjt veriteht fie ganz, tvie | braucht dich —“ Ei 
‚e3 gelitten hat. Das ſchwache Sal n entjlieht, Aber 
Drei Jage find vorüber, und der DES Lächeln bleib; Pe 2. 
"Arzt gibt feine Hoffnung mehr. Die baten, al3 wollten fie Immer hoieNt 
geringen Kräfte find verzehrt. Mit d- * legte Old feines Lebens künden, 
aeichl; s ; r Grante das Munder, auf dus er verlangend 
geichloffenen Augen liegt der Kranie. | N H 
'Mber dann und mann Dffnet er fie gehofft hatte: Don nod) verjekt! 
aufgeregt fchnell und richtet einen —— 
arohen erniten Blick auf ſeine Umge — Die Reſpettsperſon. — Frem⸗ 
bung, und über ſeine Lippen kommen der: „Ich möchte 'mal einige Worte 
mit dem Oberkellner ſprechen!“ — 
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unzufammenhängende Worte. 


Er ift müde; wie ein lebengmüder ; ie find alle da, die cr lieb gehabt | Pilfolo: „Bebaure, ber I Obere 
Alter zieht er die Füße nach, und im |hat und benen er jo gern Yreube gez | tellner find nicht zu Haufe — un? 
Kopfe fticht ed; manchmal wollen die macht hätte, ‘Aber fenn: er fie noch? | der Chef ift dal 2, 


fernung aller trodenen und erfraifs 
ten Zweige. ?erner werden alle 
Zweige entferni, die nach dem Junern 


ereignelen, ſodaß die notgedrungen Sorge ſein.“ 
in dieſem Jahre angepflanzten ſpät⸗ Johannes, der ohne Wiſſen ber | 
veifenden Maisforten noch recht gut|beiben in ber Nähe war, hatte biee 


mahnt. „Nicht wahr, mein Hans“, Buchſtaben in feinem Zeugnis. 
fagt fie und Liebkoft ihn dabei, „nun ein Lehrer machte ein ernjte; Ge⸗ 
gibft du dir noch rechte Mühe in den ! ficht und füttel’e den Kopf, als er 





